
Wiesbadener Tagblaü
SBrad und Verlag : v . Schellenverg ' iche Vnchdrmkerei , Laaggasse Ar . 21 sragblatt - Haus )

89 . Jahrgang
Samstag/Sonntag , 22 . /23 . November 1941Nummer 275

die den sehr erl

389 Sowjetdivisionen wurden zerschlagen

tn
nahm .

zu

schweren Kampf mit starken britischen Panzerverbänden . Die
Schlacht dauert an . ,

Am 20 . November fiel in den . Kämpfen an der Ostfront
der Kommandierende General eines Armeekorps , General
der Infanterie von Briesen .

Der OKW . Bericht von heute
Aus dem Fübrerhauptqnartier , 22 . Nov . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie durch Sondermeldung bekanntgegebe « , haben

schnelle Truppen des Heeres nnd Verbände der Waffen - ^

unter dem Oberbefehl des Generaloberst von Kleist nach

deftigen Kämpfen die Stadt Rostow am Unterlauf des

Do « g e no m m e n . Damit ist ein Handels - und Berkehrs -

zentrum in unsere Hand gefallen , das für die Weitrr -

führung des Krieges von besonderer Bedeutung ist .

An den zu diesem Erfolg führenden Operationen sind

die Lustwasfenverbände unter Führung des Generals der

Flieger , Ritter von E r e i m . hervorragend beteiligt .

Auch an anderen Abschnitten der Ostfront wnrde im

Angriff weiterer Raum gewonnen .

Bor Leningrad brachen mehrere durch Panzer - und

Tiefflieger unterstützte Ausbruchsversuche stärkerer Kräfte
des Gegners zusammen . Hierbei wurden 15 feindliche

Panzer vernichtet .
Auf der britischen Insel erzielten Kampfflug¬

zeuge bei Tage Bombenvolltrefser tn Eisenbahnanlagen
nördlich von New C a st l e . 3n 6er vergangenen Nacht
wurde ein Flugplatz an der englischen Sudwektkuste bom¬

bardiert .
In Nordafrika stehen die deutsch -italienischen

Truppe » seit dem 19 . November aus breiter Front tut

Die Verluste der „ Non - Stop -

Offensive
Bom 22 . Juni bis 20 . November verloren die Briten

1792 Flugzeuge

Wöchentlich tu 0 Ausgabe « ErscheinungSzett werktäglich nachmittag »

der deutschen Wehrmacht

macht während der fünf Monate des Ostfeldzuges wird stch
in Zukunft zeige » , denn auch der schärfste Widersacher des
deutschen Kampfes gegen de « Bolschewismus wird erkenne «
und zugeben müllen , das , der Bolschewismns während dieser
fünf Monate vom deutschen Soldaten geschlagen worden ist .

Die neuen Matzstäbe
Von Heinrich Karl Kun »

Wir versuchen unsere Lebensführung und Haltung , mit

den materiellen und moralischen Forderungen des Krieges
in Einklang zu bringen . Leider können wir . was unsere
Bemühungen sehr erleichtern würde , die Opfer und
Lei st ungen der Front in ihrer ganzen Schwere und
Gröhe nicht erfassen . Ein Tagesmarsch im Schlamm der
russischen Steppe , eine Frostnacht in durchnähten Kleidern ,
ein Blick in das Elend der obdachlos gewordenen Bevölke¬
rung würde zweifellos genügen , um die uns auferlegten ,
kleinen Beschwerden in ein Nichts einschrumpfen zu lassen .
Dieser Blick aber ist uns versagt . Die Heimat muh deshalb
ihre besonderen Probleme aus eigener Einsicht und Erkennt¬
nis lösen , mit jenem letzten Ernst und jener Kompromiß -
losigkeit , die allein vor dem Gesetz unserer ehernen Zeit und
des Krieges zu bestehen vermögen .

Wir vergleichen gern mit der Vergangenheit und
leiten daraus Maßstäbe für die Gegenwart ab . Eine solche
Vergangenheit , an die besonders die Älteren unter uns oft
noch mit Sehnsucht zurückdenken , ist das Jahrzehnt vor
dem Weltkrieg . Satte Jahre , voll Wohlstand und
Sorglosigkeit . Der Verdienst war gut , die Preise niedrig .
Was kostete damals ein Glas Bier und was für ein Bier !
Ja . als wir noch „ Goldfüchse " in den Westentaschen trugen .
Na , wir kennen diese paradiesischen Zeiten nur von Hören¬
sagen . Inzwischen muten uns die Westen etwas altväter¬
lich an und so ein ,,Eoldfüchschen

" treibt sich höchstens noch
als Jubiläumsstück irgendwo in einer Münzsammlung her¬
um . Vorbei , unwiederbringlich vorüber ! Und wir be¬
dauern es nicht einmal . Kritisch betrachtet , zerrinnt der
Zauber , der dieses Jahrzehnt rückblickend umgibt , sehr rasch .
Gerade wir Jüngeren haben keine Veranlagung ihm eine
Träne nachzuweinen . Sind wir es doch , auf die die Last
der . in jenen „ glücklichen " Jahren ungelöst gebliebenen
Aufgaben herabstÜrzte , die die Sorglosigkeit Ausdruck eines
mangelnden politischen Instinkts , mit Versailles bezahlen

Es
'

ist nicht böswillig , wenn wir heute mit der Vor¬
weltkriegszeit abrechnen . Wir wollen keinem eine nette ,
persönliche Erinnerung verderben . Es wäre ungerecht , eine
Generation zu verdammen , ihr « gesunde Substanz anzu -
zweifeln . die aus . ihren Reihen die Millionen feldgrauer
Erabenkämvfer stellte , die vier Jahre gegen einen über¬
mächtigen Feind standhielien . Nur muh mit der satten
bürgerlichen Behäbigkeit , die stch damals als
Oberflächenideal herausgebildet batte und die heute noch
in vielen Köpfen herumspukt und als Maßstab genommen
wird , gebrochen werden . Mit diesem überlebten Ideal wer¬
den wir dem Gestern nicht gerecht , noch viel weniger dem
Heute und Morgen . Blättern wir die Geschichte , das große
Lehrbuch der Völker , einige Seiten weiter zurück . Da treffen
wir auf die Gründerzeit mit ihrer wirtschaftlichen Not . die
Gerhart Hauptmann in seinem Weberaufstand gestaltete .
Davor die Einigungskriege , die inneren Erschütterungen
der 48er Jahre , die wiederum aus dem Freiheitskampf
resultierten . Und gegen Napoleon kämpften Männer wie
Blücher , die noch in die Schule des Alten Fritz gegangen
waren , der in drei blutigen Kriegen , unter denen sein Land
verarmte , die Erotzmachtstellung Preußens , die Kernzelle
des Zweiten Reiches , begründete . Ein knappes Jahrhundert ,
voll Kampf . Krieg und Not , und die früheren gleichen ihm
aufs Haar . Mit dem Maßstab bürgerlicher Behäbigkeit
würden wir Re entwerten . Alles Leben , ob in der
Natur oder im Bereich des Menschen , ob im Rahmen der
Nation oder im Dasein des einzelnen , steht unter dem
Gesetz des Kampfes . Leben heißt , um ein Ideal
ringen , heißt opfern . Darauf hinzuweisen , erscheint uns ge¬
rade heute , im Kriege , notwendig .

• Stolze Fünf - Monat - Bilan ,

Berlin , 21 . Nov . Die fünf Monate Ostfeldzug , die am

22 . November zu Ende gehen , schließen mit einer stolzen

Bilanz für die deutsche Wehrmacht ab . 1700000 qkm

würben int D ft e n befefct , 75 Millionen von den tns -

gefamt 190 Millionen Bewohnern des gesamten Rußlands

wohne « i « diele « besetzte « Gebiete « . Die f- mietifche Wehr¬

macht verlor bis , « de « am 20 . November vorliegenden Mel -

bungen 3 792 600 Gefangene , 389 fowietif6e

Divisionen würben zerschlagen nnd ginge « mit

ihrer Kampfkraft de « Bolschewisten verloren . Die Sowjets

haben mit einem Gesamtanssall von über acht

Millionen Soldaten , « rechnen . Die RLftnng dieser

Millionenmalle « worbe entweder vernichtet ober geriet als

Bente in deutsche Hand . Mehr als 22 000 Panzerkamvf -

wagen , 27 452 Geschütze , 15 877 Flugzeuge wurden zerstört

oder erbeutet . Die sowjetische Kriegs - « nd Handelsflotte in

fcer Ostsee und im Schwarzen Meer wurde dezimiert .

47 Kriegsschiffe wurden versenkt , 54 Kriegs¬

schiff , wurden schwer beschädigt . 119 Handelsschiffe

mit einer Tonnage von 385 BRT . und 89 weitere

Handelsschiffe , deren Tonnage nicht gemeldet wurde , wur¬

den versenkt , 122 Handelsschiffe wurden schwer be¬

schädigt . Dazu kommt der ungeheure Verlust an Lokomotiven ,

Eisenbahnrügen , Munitionsrügen , Tankzügen und sonstigen

Transportmitteln wie J . S . mindestens 17 000 Last¬

kraftwagen .

Bon solchen Berluften kaüu . stch keine Armee der Welt

mehr erholen , auch die bolschewistische nicht , zumal da die

Sowjetunion mit dem Verlust von 1 .7 » HL qkm ihres

Landes Dreiviertel ihrer Industrie verlor . Die

» an , Größe der t -.ewattieen Leistung bet beutsche « Wehr -

Berlin . 22 . Nov . ( Funkmeldung . ) Die Briten haben
Beginn des Ostfeldzuges . der mit dem 22 . November tunf
Monate andauert , in aller Welt verkündet , daß Re mit
ihrer Luftwaffe den Bolschewisten zu Hilfe kommen würden .
Sie wollten mit ihrer sogenannten Non - Stov -Offenstve die
deutsche Wirtschaft und damik ' die deutsche Rüstungsindustrie
brachlegen , bzw . die deutsche Wehrmacht zwingen , so starke
Luftstreitkräfte nach dem Westen zu legen , daß die sowjetische

?
front dadurch entlastet würde . Das E -r g e b n i s dieser
ünfmonatigen Taktik der Briten drückt stch vor allem darin

aus . daß die britische Non - Stov - Offensive nur zu s S w e r e n
Verlusten der britischen Luftwaffe selbst ge¬
führt hat . Die Briten verloren tn der Zeit vom 22 . Juni bis
20 . November 1792 Flugzeuge am Kanal , über dem besetzten
Gebiet im Westen , bei Anflügen gegen Norwegen , bei ihren
während der genannten Zeit vorgenommenen 85 Einflügen
ins Reich und in Nordafrika . Die Angriffe auf das Reich
selbst waren militärisch wirkungslos und trafen Jnduftrie -
objekte so verschwindend selten und in so kleinem Ausmaße ,
daß ihre SinnloRgkeit nur . umso sichtbarer wurde . Die
britische Non -Stov -OffenRve ist deswegen auch eine Non¬
sens - Offensive genannt worden . Dies « Bezeichnung
enthält das bleibende Urteil über die angebliche „ Hilfe

"
, die

die Briten ihren bolschewistischen Verbündeten groß¬
sprecherisch zur Verfügung stellen wollte « .

der Gemeinschaft außergewöhnliche Rechte beanspruchen
dürfen , die aber niemals auf die breite Malle ausgeweitet
werden können . Der Individualismus ist von dem satten
Bürgertum , das in den Jahren der Not feine Ovferscheu nur
allzu deutlich bewies , nicht zu trennen . Der Bürger vertei¬
digte in seinem Zeichen ein gesichertes Eigenleben auf
Kosten des arbeitslosen Volksgenollen , ja . wenn es sein
mutzte , auch auf Kosten der Nation . Wir können die
Spuren dieses Individualismus bis in unsere Tage ver¬
folgen und wenn wir hier und da noch auf Leute treffen , die
um die Sammelbüchsen der Volksgemeinschaft einen weiten
Bogen schlagen , so dürfen wir Rcher sein , datz Re geistig noch
zu » Hause lind in diesem sterilen Individualismus , der stch
am deutlichsten in seinen Bauten demaskierte , die wir beute
mit „ wilhelminisch " abzutun gewohnt sind . Vacksteinkästen .
einer wie der andere , aus den gleichen Bedürfnissen und
Lebensgewohnheiten geformt , äußerlich aber mit Eips -
falladen behangen , die die Verschiedenartigkeit der Bau¬
herren . eine Besonderheit ihres Geschmacks , ihrer Lebens -
auffallung vorzutäulchen suchen . Eine weltfremde Romantik ,
von der Ritterburg bis zum orientalischen Märchenschlotz ist
hier gipserne Wirklichkeit geworden . Eine Geistesver¬
irrung , die sich im angezogenen Fall als Geschmacksver¬
irrung demonstriert . Betrachten wir dagegen alte deutsche
Städtebilder , sei es Dinkelsbühl oder Paderborn , Nürnberg
oder Danzig . Eine zeitlose Schönheit , die uns heute genau
so anspricht , wie unsere Enkel in hundert Jahren . Von
Gemeinschaften geschaffen , die in strenger Ordnung
lebten , die instinktjv fühlten , datz der einzelne , sein
Wirken und Schaffen erst vom Ganzen her Sinn und
Ziel erhält .

In einer Wendezeit von einem Ausmaß , wie es in der
Geschichte selten ju finden ist , kommen wir nicht mit haus¬
backenen bürgerlichen Idealen aus , mit einem engen , auf

as . Wieder ist ein bedeutender Erfol g von den

deutschen Truppen errungen worden . Rostow an der Don -

mündung ist von den Deutschen genommen . Es ist dies die

Hauptstadt des Mow — Schwarzmeerraum .es der Sowiet -

union , die über 520 000 Einwohner zahlt . Sie gilt als wich¬

tiger Ausfuhrhafen am Don . etwa 50 Kilometer vor der

Mündung in das Asowsche Meer und gleichzeitig als be¬

deutsamer Industrieort von nicht zu unterschätzender wirt¬

schaftlicher Bedeutung . Durch eine Erdolleitung ist
Rostow mit dem Erdolgebiet des Kaukasus verbunden . Eben¬

so führt über Rostow die einzige direkte Eisenbahnveibln -

dung des Kaukasus nach Norden , die über Woronesch und
dann weiter nach Moskau verläuft . Mit der Sperling dieser
Linie bttibt den Sowjets zwischen der kaukasischen « ront

und den nördlichen Gebieten jetzt nur noch die Verbindung ,
die den sehr erheblichen Umweg über Stalingrad an .. der

Wolga macht . Die Engländer blickten schon seit einigen
Tagen mit allergrößter Sorge auf Rostow . Sie konnten nicht
verkennen , daß die Sperrung der Straße von Kertsch , durch
die also die Verbindungen zwischen Rostow und dem Schwar¬

zen Meer verhindert wurde , sich ebenso auswirken mußte
wie das weitere Vorankommen der deutschen Divisionen im

Donezbecken , da damit die Gefahr der Überflügelung für
Rostow , das auf dem westlichen Ufer des Don liegt , gegeben
war . Der Don ist an dieser Stelle ungefähr 800 Meter breit .

J >

Die politische Sorglosigkeit wurde in Versailles liqui¬
diert . der behäbige bürgerliche Wohlstand durch die In¬
flation . Das „ glückhafte Jahrzehnt verehrte wieder , was
es so freigebig zu verschenken schien . Gar zu leicht ver -
gellen wir , daß das bittere Ende zu dem heiteren Anfang
gehört , nicht zu dem folgenden grauen Interregnum , noch
weniger zu dem Aufbau , den der Führer 1933 einleitete . Zu
diesen blassen , geschichtslosen Werten , bzw . Unwerten , gehört
auch der liberale Individualismus , der die
großen Erfinder . Entdecker und Forscher , deren Leben noch
in oie Vorweltkriegszeit hineinragte , für stch in Beschlag

Schöpferische Persönlichkeiten , die auch im Rahmen

as . Berlin . 22 . Nov . Es sind stolze Siegesziffern , btt

Deutschland zum Abschluß des 5 . Monats des Ostfeldzuges
bekanntgeben kann . Nimmt man dagegen die weitreichenden

Pläne der Bolschewisten , so erkennt man umso klarer die

Bedeutung und die Große des deutschen

S i e 0 es Es war kaum noch nötig , daß ein soeben aus der

Sowjetunion nach den Vereinigten Staaten , zuruckgekehrter
Journalist erneut davon sprach , wie Stalin feit . 1939

zum Krieg mit Deutschlandrustete Wir kannten

diese sowjetischen Vorbereitungen ohnehin und wußten daß

die Sowjets entschlossen waren , an Deutschland V e r r a t zu

üben und über Europa herzufgllen Es . kann heute nicht

mehr der mindeste Zweifel bestehen , daß die Sowiets gewillt

waren , die alte Politik ihres Reiches fortzusetzen , deren be¬

deutendster Vertreter P e t e r d e r Grobe war und der

darauf hinzielte . Europa zu unterwerfen , So bat der Ber¬

liner Universttätsprofellor S ck üble r letzt auch m einem

Vortrag nachgewiesen , daß das russische Reich tnt Laufe seiner

Geschichte immer bestrebt , war . stch nicht nur nachi Dftaften

nnd nach Süden auszubreiten , sondern auch nach dem Abend¬

land , ja daß es letzten Endes nach der We lt . be rrschaft

strebte . Nach zwei Jahrzehnten einer gigantischen Rüstung
— die allein durch die deutschen Beutezahlen bewiesen

wird — stand der Bolschewismus im Begriff

das Erbe Peter des Großen zu erfüllen , und

die Völker Europas zu überfluten . Es ist einer der größten

, Entschlüsse der Weltgeschichte , den der Führer faßte , als er

dieser furchtbaren Bedrohung entgegentrat . Durch die Siege

der deutschen Waffen , durch den Heldenmut der deutschen

Soldaten
W

ift diese Bedrohung Deutschlands und » ganz

Europas machtpolitisch und revolutionär beseitigt worden .

Europa kann vielmehr daran denken , der gewaltigen Auf¬

gabe zu leben , den großen russischen Raum zu orga¬

nisieren und für stch fruchtbar zu machen .

Wieder ift charakteristisch , daß es tn . Europa nur ein
Land gibt , das diese Entwicklung beweinte , nämlich der
Feind dieses Europa : England . Gerade letzt erklärt Herr
Eden wieder in einer Tischrede . England wünsche jetzt und
nach dem Kriege ennfte Zusammenarbeit mit den Sowiets .
Eine Botschaft Churchills mit dem gleichen Grund¬
gedanken wurde verlesen . So ist man denn tn London weiter¬
bin auch recht nervös und betreten über die neuen deutschen
Erfolge an der Ostfront , die man ja nach alter Methode zu
verkleinern versucht , die man aber doch nicht leugnen kann ,
der Not gehorchend muß man sich auf solche rednerischen
Unterstützungen der Sowjets beschränken . Herr Churchill
ging freilich einen Schritt weiter . Er ließ nämlich für die
Sowjei - Hilfe eine Kiste Zigarren versteigern , wobei zehn
Zigarren 502 Pfund Sterling , das find etwa 10 000 RM .
nach dem alten Umrechnungskurs , erzielten . Aber auch mit
dieser „ Hilfe

"
ift den Sowjets schwerlich gedient .

Moskau muß sich auf andere Weise trösten . Zur Stim¬
mungsmache berichtet man im sowjetischen Rundfunk und
den sowjetischen Zeitungen immer wieder von den Helden¬
taten der bolschewistischen Truppen . Stalin selbst ist über
diese Heldentaten so begeistert , datz er den Ehren titel
E a r d e m i ß b r a u ch t und ihn bolschewistischen Verbanden
verleiht . Es wird hinzugefügt , daß für die Mannschaften
damit eine 100 % i0e , für bte Offiziere eine
50 % ige Solderhöhung verbunden ist . Aber auch
solche Mätzchen helfen den Sowjets nicht mehr . Ihre Pläne ,
stch 0anz Europa dienstbar zu machen , sind vernichtet . Aus
alledem wurde eine Niederlage katastrophalen Ausmaßes ,
wie auch die deutschen Siegesziffern für fünf Monate Ost¬
krieg beweisen . Das Testament Peter des Großen bleibt un¬
erfüllt . Das Deutsche Reich nahm seine älteste Aufgabe wie¬
der auf : das Abendland zu stchern und verantwortlich zu
führen und zu ordnen .
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Die Gefahr im Osten gebannt
( Eigener Drahtbericht unser er Berliner SSriftleitung )

Rostow am Don genommen
Auch an anderen Abschnitten der Ostfront weiterer Raum gewonnen - Die Schlacht in Nordafrika dauert an
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Undurchführbare EvakuierungspISne der Sowjets
Sowjetischer Werkmeister schMert einen beispiellosen Fall

Bukarest , 21 . Nov . Pros . Ion Zelea Todreanu . der

Vater des vom Tarol - Regime ermordeten Kavitan der

Eisernen Garde , ist am Freitag an den Folgen einer Blind -

darmentzündung gestorben .

Staatsbegräbnis für Generaloberst Udet
Feierlicher Staatsakt in Anwesenbeit des S « brers - Reichsmarschall Göring würdigt Werk und Persönlichkeit des

• Eenerallustzeugmeisters — Besetzung auf dem hrstorrschen Jnvalldenfrrevvo ,

das kleine Ich bezogenen Egoismus . Staaten brechen zu -
sammen , ganze Landschaften sinken in Schutt und Asche ,
Millionen sterben . Das dürfen wir auch in unsrem Alltag
voll monotoner Arbeit , in den vertrauten vier Wänden ,
die uns mit ungebrochener Behaglichkeit anlächeln , als ob
das da draußen gar nicht wahr und Wirklichleir fein könne ,
nicht überhören . Der Anruf des Schicksals , ler heute unsere
Nation trifft , muß auch in den Herzen der einzelnen fein
Echo finden . Kampfbereitschaft  L T
schastsbewußtsein , das sind die Maße , die unserer
ehernen Zeit , sei es im Kriege oder sei es im Frieden , ent¬
sprechen . Unsere Soldaten erleben den Kamm in seiner
härtesten Form , die Gemeinschaft , als Kameradschaft in der
Truppe , im umfassendsten Sinne . Und unsere Brüder , die
stündlich Leben und Gesundheit für uns einseben , sollen sich
nicht wieder , wie 1918 . als Fremdlinge fühlen , wenn Re aus
dem Kriege zurückkehren . Front und Heimat find eine Ein¬
heit und keine Kluft darf zwischen ihnen aufreißen . Unsere
Soldaten sollen uns nach dem gleichen Gesetz angetreten
finden , unter dem sie marschierten und Tausende ihrer
Kameraden , unserer Brüder , starben . Rur so können Front
und Heimat dann in friedlicher Arbeit das große Deutsch¬
land vollenden , zu dem die deutschen Waffen und die deut¬
schen Siege beute die Voraussetzungen schaffen .

als symptomatisch anzusehen ist . Die Evakuierung von der

die Bolschewisten und ihre Bundesgenossen in der lebten Zeit
so viel geredet batten , um fick und dreWeltuber die unge¬
heueren Verluste hinwegzutauschen . ist praktisch gar nicht

durchführbar .

Der Heldeniampf im Raum von Gondar

übertrug Dir damals die Waffe , die Du zum größten

Sieg geführt hattest , den Aufbau unserer 3asb •

fließ drei . . Wir waren Dir besonders verbunden . Wir

waren Jäger der Luft und find es geblieben , Du legtest die

ersten Grundlagen . . . ~
Und dann kam die Stunde dort drüben tn meinem 3r -

beitszimmer , da wir im gegenseitigen Gedankenaustausch
eine neue Waffe schufen . Damals sprachst Du zum ersten

Male davon , daß auch die Kampfflieger dem Fernd dichtauf
geben müßten , so wie der Jäger seine größten Erfolge er¬

zielt , wenn er dichtauf lauft und aus kürzester (rntfernunß
die Waffe gebraucht . 2n diesem Gespräch vertratest . Du
Deine Auffassung , daß auch der Kampfflieger s e t. n e

Bomben nicht aus unendlicher Hobe , sondern aus kür¬

zester Entfernung und mit größter Kraftwirkung dem

Feind entgegenschleudern müßte . Damals sprachst Du zum
ersten Male vom Sturzkamvfflieger . Unvergessen sind mir
Deine begeisterten Worte , mit denen Du — Soldat und

Künstler zugleich — mir das auseinandergesetzt hast . Aus

diesen Gedanken , die . wie mir plötzlich vor Augen stand ., so
unendliche Möglichkeiten boten , erwuchs der Entschluß , eine
neueWaffezuschaffen . Die Meisterung dieser neuen
Aufgabe , diesen völlig neuen Weg , konnte ich nur Dir an¬
vertrauen . Damit habe ich Dir die Entwicklung der

gesamten Technik unserer Waffe Üb ertrag em
Denn gerade unsere Waffe ist darauf angewiesen , höchste
Vollendung in der Technik zu entfalten .

All den hoffnungsfreudlgen . tapferen , kühnen Immen ,
die zu uns kamen , die in Dir auch ihr Vorbild , sahen , habe
ich Waffen geben müssen , mit denen ste kraft ihres kichnen

Geistes auch wahrhaft Großes leisten konnten . Du . warst der
Geeignete für die Schaffung dieser Waffen . Em sechster
Sinn befähigte Dich zu erkennen , welche Maschine die rich¬
tige war .

Ritterkreuzträger von Werra gefallen
Berlin , 21 . Nov . Im Kampf um die Freiheit des deut¬

schen Volkes fand Hauptmann von Werra als Jagd¬
flieger den Heldentod . Mit ibm verliert die Luftwaffe
einen ihrer tapfersten und einsabfreudigsten Offiziere , dessen
kühnes Draufgängertum unoereefien bleibt .

Hauptmann von Werra hat durch die Tat bewiesen , daß
er in jeder Lage ein vorbildlicher Soldat und unerschrockener
Kämpfer war . Zwei mißglückte Fluchtversuche aus Ge¬
fangenenlagern in England konnten den damaligen langen
Oberleutnant nicht entmutigen . Mit unbeirrbarer Zuver¬
sicht verfolgte er feine Pläne , bis es ibm im Januar .!). <$.
auf kanadischem Boden glückte , seine Freiheit - wieder
zu erlangen . Nach fast ühermenschlichen körperlichen An¬
strengungen gelang dem jungen Offizier das Wagnis . Auch
den Weg in die Heimat fand von Werra trotz mannig¬
facher Schwierigkeiten . Wieder auf deutschem Boden und
im Kreise seiner Kameraden , hatte v . Werra , inzwischen zum
Hauptmann befördert , nut den einen Wunsch : von neuem
als Jagdflieger an der Front eingesetzt zu werden . Als
Kommandeur einer Jagdgruvve führte er seinen Verband
bis zu seinem Heldentod von Erfolg zu Erfolg und erbobte
die Zabl feiner Luftstege auf 21 .

Hauptmann v . Werra , am 13 . Juli 1914 tn Saut tn der
Schweiz als Sohn eines Konsuls geboren , erhielt das Ritter¬
kreuz für beispielhafte Tapferkeit . Hauptmann von Werra
wird insbesondere der deutschen Jugend stets ein Vorbild
für soldatischen Mut und beispielhaften Kampfgeist fern .

Vorbild heroischer Einsatzfreudigkeit
Berlin , 21 . Nov . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oherbefeblshabers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant Kohler . Kommandeur
einer Aufklärungsgruppe .

Sorvjetdlvisioir
in Weihmeer - Karelien eingeschlossen

Helsinki , 22 . Nov . ( Funkmeldung .) Die finnische Staat -

liche Nachrichtenstelle gab am Freitag abend einen Front¬
bericht heraus , aus dem hervorgebt , daß die finnischen und

die deutschen Truppen Anfang November mit dem An griff
an einem Frontabschnitt i n Weitzm eet »

Karelien begonnen haben . Der Angriff , der zur Ein¬

schließung und Vernichtung der Hauptteile einer feindlichen

Diviston führte , wurde unter schwierigsten Verhältnissen tn

unbekanntem Urwaldgebiet und auf vereisten Summen ge¬

führt . durch die die finnischen Truppen unter starken Kämpfen

einen Weg in den Rücken des Feindes bahnten , Die tn den

eingeschlollenen Kesseln kämpfenden Sowjets leisteten ho f .f -

nungslosen Widerstand und verteidigten sich m

ihren ausgebauten Stellungen Bis zum letzten Mann . Östlich

des Einschließungsringes machte der Feind heftige Versuche ,
um die von Tag zu Tag unter wachsenden Druck geratene
bolschewistische Abteilung aus der Umklammerung zu be -

f tcicit
In dem eingeschlossenen Gebiet befanden sich ü b e r

1300 überdachte und mit Schießscharten versehene , aus

Balken gebaute Widerstandsnester , von denen der

größte Teil , einzelne mit geballten Ladungen , unter An¬

wendung von Flammenwerfeyi eingenommen werden mußte .

Ein Teil der in den Bunkern verborgenen Sowiets fand

unter den zusammengestürzten Ruinen den Tod . Einem Teil

gelang es . in letzter Stunde aus ihrem Versteck herauszu¬

kriechen . Obwohl der Einschließungsring von Tag zu Tag

enger wurde und der Widerstand nur . zu ständig wachsenden

blutigen Verlusten führte , setzten die Bolschewisten ihren

sinnlosen Kampf fort . Die Zahl der Gefangenen nahm von

Stunde zu Stunde in dem Matze zu . rote etne Bunkergruppe

nach der anderen unschädlich gemacht wurde .
Die Verluste des Feindes betragen über 3000 Te¬

fal l e n e und über 1600 Eefangene . An .. Kriegsbeute
wurde u . a . gezählt : 30 verschiedene Geschütze , über 700 Ge¬

wehre . 30 Granatwerfer . 18 Maschinengewehre . Segen 400

Pferde und gegen 10 000 Eewehrpatronen . etwa 100 Gra¬

naten . eine Feldapotheke und anderes mehr .
Unsere Truppen vernichteten des weiteren vier feind¬

liche Kampfwagen .

New York . 21 . Nov . Wie Associated Preß was Manila

meldet , griffen Moros ein Truvvenlager auf den Philivvnten

an Der Grund ist in der Erbitterung darüber zu suchen ,

daß ihre zum Wehrdienst .eingezogenen Stammesangehorlgen

außerhalb des Seimatgebietes entsandt wurden . 17 Moros

wurden dabei von der Gendarmerie erschollen .

Persönlicher Einsatz bis znrn Letzten
Aber damit allein war es nicht getan . Wo gab es wohl

einen Chef des Technischen Amtes , der selbst rede neue Ma¬
schine ausvrobierte ? Zweimal mußtest Du beim Erproben
einer technisch noch in den ersten Anfängen befindlichen
Maschine mit dem Fallschirm a b s p r i n g e n . Wie
glücklich waren wir damals alle , daß Du damit uns Dein
wertvolles Leben erhalten hattest . Nirgends sonst ist es ge»
wesen , daß der oberste Ebes bas alles selber tat . Durch
Deinen persönlichen Einsatz gabst Du unseren
tapferen jungen Fliegern das gewaltige Vertrauen in ihre
Waffen . Denn was Du erdacht und erflogen hast , das
nahmen Re als selbstverständlich hin . Und unendlicher

a mußte Dich erfüllen , wenn ich Dir immer wieder sagen
e . daß unsere Flugzeuge , wie wir immer wieder ver¬

gleichen konnten , die besten waren und besten sind , und kraft
Deiner Arbeit immer die besten bleiben werden ,

So standest Du kraftvoll und unernküLlich in nmintet ?
brochener Arbeit , immer wieder Neues erfindend . Und ich
war glücklich , daß die Natur Dir nicht nur die starke Pflicht¬
treue des Soldaten , sondern auch das k u n st leit ) tn e
Element gegeben hatte , und daß gerade diese doppelte
Befäihigung es Dir vergönnte , das Richtige zu erfüllen und

uns das Veste zu geben . , . „ , .
Und so bist Du nun auch für uns gefalle » , wieder -

um weil Du alles selbst machen wolltest . Und wenn Du jetzt
von uns gehst , ko hinterläßt Du uns mit Deinem Lebens »

werk ein Erbe , das die Zukunft nntgettalten wird . ein Erbe ,
welches sicherstem , daß unsere Waffe stark und mächtig
bleiben wird , unsere Waffe , die Dem ganzes Denken ,
Fühlen und Sehnen ausgefüllt hat .

Und neben Deiner rastlosen Arbeit warst Du uns immer
der beste Kamerad , wie man sich ihn denken .tonnte .
Mit Lickt und Freude erfülltest Du uns , wenn wir Dl »
iahen . Optimistisch warst Du wie Dein ganzes Tun und
Handeln . Lustig konntest Du fein damals als ganz lunger
Jagdflieger , so auch jetzt als Generaloberst unserer Wane
Und Du warst so ein eigener Mensch , uns allen so herzlichst
verbunden . Richt nur denen , mit denen Du von Anfang an
zusammen warst , auch unseren Jungen , besonders unseren
jungen Jagdfliegern warst Du immer der altere gute
Kamerad . Und wie stolz warst . Du auf Re . wenn Re ihre
Erfolge errangen , wie stolz an jenem Tage , als zum ersten
Male die Zahl Deiner Luftstege überflügelt wurde . Da
freute sich wohl niemand mehr als Du selber . Und so war
es immer : Bescheiden , vielleicht viel zu be¬
scheiden bist Du gewesen . -

Noch willen wtr nicht , wie rott di « Lücke , die Du ge¬
lallen hast , ausfüllen sollen . Du warst ein so lebendig «
Mensch , daß wir fast fühlen : Du bist immer unter uns . Und
alle haben wir nur einen Wunsch : Bleibe unter uns !

» Mein bester Kamerad , leb ' rooBir

Der Allmächtige hat Dich abberufen , und nun kannst
Du zu den anderen gehen , die vor Dir gefallen stnd . I »
weiß nicht , wie es kein wird , aber wenn Du ste tzehil . dann

kannst Du ihnen melden , daß die neue Luftwaffe getreu dem
Seist der Kampfer des Weltkrieges stark geblieben ist . steg -

teicher geworden ist und der Garant des Steges kein wird ,
den auch Du mit heißem Setzen in jeder Stunde erfleht hast .
Mit der Sicherheit und Siegeszuversicht . mit der Du gelebt
haft , wollen wir » eiter leben . Dein Tod soll uns darin 6e »

itÖrfUntf nun tarnt ich als Letztes nur noch käsen : Wein

bester Kamerad , leb ' wohl ! .
Ergriffen waren alle Angehörigen den ea Hetzen gehen¬

den Worten des Reichsmarschalls gefolgt

Kranzniederlegung durch den Führer

Berlin , 21 . Nov . Der zu den $ >euttoen uBeigektufene

Obermeister Wladimir Wladimirowitsch Petrowkki des

Werkes Nr . 84 in Chimki , das Panzerwagen berstell ^ . gab

über die Evakuientng keines Betriebes folgende Schildrung .
T \öa yuprf Nr 84 sollte nach Taschkent tn stoirren

übergeführt werden . Die Maschinen wurden iusammenge -

schleop : und auf zwei Plattformen verladen , nachdem ste

teilweise verpackt waren . Mehr Wagen konnten

nicht gestellt werden . Der Werkdirektor versammelte
*bte

Arbeiter , etwa 800 an der Zahl , und wies auf die großen

Transvortschwierigkeiten hm . Er erklärte , die Belegschaft

mülle deshalb geschlossen z u F utz nach UM " t " Marl »

gefetzt werden , da die Wagen für die Maschinen benötigt

würden . Lebensmittel sollten den Arbeitern mit Lastkraft

wagen folgen . Lohn könnte den Arbeitern nicht ausg ^ ablt

werden , weil stch berausgestellt habe , daß der Kal kl er er

die Kaffe unterschlagen und mit ihr gefluchet war .

Darauf stellten die Arbeiter das JBeriaben der Ma¬

schinen ein und saßen ohne Arbeit im Werk herum , um auf

den Lohn zu warten . Der Direktor versuchte sich zu helfen ,
indem er ans Jungkommunisten mtd Partermitgll ^ eni

Arbeiterbrigaden organisierte , um die Evakuierung durch -

^ ^ Üßie weit et damit gekommen ist . schloß der Obermeister ,

habe ich nicht mehr erfahren Jedenfalls ist die gonge

Aktion als völlig gescheitert anzufeben . Wenn

überhaupt etwas an seinem Bestimmungsort ankommt . dann

ist es unmöglich ., damit in absehbarer Zelt roteber einen

Fabrikbetrieb zu organisieren .

Berichte üb « ähnliche Fälle zeigen , daß dieser Vorgang

Rom , 21 . Nov . Der seit einigen Tagen besonders starke
Druck der Engländer auf bas,Gebiet von Gondar ist Gegen¬
stand eines Berichtes des „ Giornale d Italia . Das Blatt
betont die zahlenmäßige Überlegenheit der Briten . Der Feind
greift bas Gebiet in einer Umklammerung unb auf einer

Ausdehnung von . 1500 Kilometer an . Befon ^ rs an Flug¬
zeugen fei der Brite weit Überlegen . , Den Gondar -Leuten
fehle diese beute so bedeutsame Waffejetzt vor allem . . Dazu
komme , daß die eingeschlollene italienische Truppe keiner¬
lei Nachschub , weder an Truppen , npcb an Material er -

halten könne . Seit sieben Monaten fei Gondar abgefchnitten .
Nicht nur in Gondar . bas bauernb von beit Briten aus ber

Luft bombardiert werde , leisten die Italiener unter ihrem
General Nasi bis jetzt zähen Widerstand , sondern auch in
Gulauabert unter dem Obersten UgoIint . ferner in

Feroaber und (5 o r g o r a tn der Nabe des Tanasees ,
sowie in Celga und U alag6 . bas ben Briten nach bem

Fall von llolchefit ben Weg von Norben aus versperrt .

Berlin . 21 . Nov . Generaloberst Ernst Übet , Sieget in
62 Luftschlachten des Weltkrieges , Generalluftzeugmeifter
der nationalsozialistischen Luftwaffe , ging ein zur ewigen
Armee . Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr¬
macht ehrte die überragenden Verdienste des Verewigten
durch ein Staatsbegräbnis und keine Anwekenbeit beim
Staatsakt . „ . ..

Reichsmarschall Göring würdigte Werk und Persön¬
lichkeit seines Eeneralluftzeugmeitters bei der Tranerfeier
im Ehrensaal des Reichsluftfahrtminifteriums .

Was sterblich an lldet war , fand nunmehr auf dem
Jnvalidenfriedhof in Berlin feine Ruhestatt . Der Pour -
le - mörite - Flieger des Weltkrieges liegt gebettet tu nächster
Nähe des größten aller Helden der Luft , Manfred Freiherr
v . Richthofen . . . . « • - , t

Der Staatsakt im Ebrensaal des Reichsluftfahrt¬
minifteriums war Ausdruck ber Trauer eines ganzen Volkes .
Die Anwesenheit bes Führers unb Obersten Befehlshabers
an ber Trauerfeier bezeugt vor aller Welt , welchen Verlust •

bie beutsche Luftwaffe beklagt . Was Rang und Namen im
nationalfozialistifchen Deutschland hat , die Generalität der
Wehrmacht . Reichsminister , Reichsleiter , Staatssekretäre ,
Gauleiter , Führer der Gliederungen der Bewegung , die
Botschafter der verbündeten und befreundeten Nationen .
Männer der Wirtschaft , vor allem aus der Luftfahrtindustrie .
Vertreter des künstlerischen Lebens , alle waren gekommen ,
um dem Generalluftzeugmeifter Generaloberst Übet bte letzte
Ehre zu erweifen . „ , „ , . .

Im Ebrensaal ruht auf bem Katafalk , bedeckt von der

Reichskriegsflagge , von Degen und Helm des Verewigten ,
der,Sarg mit den sterblichen Resten bes Eeneralluftzeug -

me ^
$ or der Bahre nahmen bie Mutter des General¬

obersten Übet , feine nächsten Angehörigen und Frau Goring
Platz . Pünktlich um 11 Ubr erschollen von der Straße her¬
auf in den stillen Raum die Kommandos der Trauerpar <u >e .

Der Reichsmarschall und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe trifft am Ehrenportal der Wilbelmstratze ein und
wird hier empfangen durch den Chef des Zentralamtes ,
General der Flieger von Witzendorff . Dem Reichs¬
marschall wird die Trauerparade durch ihren Kommandeur ,
Generalmajor von Heyking . gemeldet .

Danach trifft der Führer , begleitet von Generalfeld -

marschall Milch , vor dem Reichsluftfahrtministerium em .
Der Reichsmarschall meldet ihm , Generalmajor von Sev -
k i n g läßt präsentieren , das Spiel rührt stch nicht . Zu¬
sammen mit dem Reichsmarschall und GeneralfeldmarschaU
Milch schreitet der Führer sodann die Front der Trauer -

varade ab . , , . .
Als der Führer in die Ehrenhalle tritt , erheben bte

Anwesenden die Sand zum Gruß . . . .
Der Führer und der Reichsmarschall , grüßen den toten

Helden , der für Deutschland lebte und starb . Darauf
wendet sich der Führer den Trauernden zu : lang und voll

aufrichtiger Teilnahme drückt er der Mutter bes General¬
oberst Udet die Hand , er begrüßt die nächsten Angehörigen

Inzwischen intoniert , bte Staatskapelle ben Trauer «

marsch aus der „ Götterdämmerung . Nachdem diese beroi -

chen Klänge verhallt sind , tritt Reichsmarschall Goring ,
ben Marschallstab zum Gruß erhebenb . vor ben Katafalk .

Reichsmarschall Hermann Göring

führte in seiner Gedächtnisrede aus :
Jetzt müssen wir Abschied nehmen . Unfaßbar ist uns

der Gedanke , daß Du . mein lieber Übet , nicht mehr unter

uns weilst . Rock können wir es nicht verstehen , benn aerobe

Deine Art war !o krattvoll . so belebend und so fröhlich , und

Du warst uns ein so guter Kamerad , daß lever ein¬

zelne von uns sich Dir auf bas musste verbunden fühlte .
Deine Verdienste zu rühmen , ist nicht meine Aufgabe ,

denn durch Deine Tat bist Du un ster b 11 äße -

worden . Du wirst immer wieder zu Deutschlands größten

Helion Een .
26 Jahren ; da waren wir beide

noch jung und Jagdflieger , und Du warst der fröhlichste
unter uns .. Und doch — wie Bart war Dein Wille und wie

stahlklar Dein Auge , wenn es galt , den Feind zu ver¬

nichten ! Nächst unserem Manfred von Richt -

Hofen warst Du ber hegtetchste unter uns und hast
in jungen Jahren schon Ruhm . auf Ruhm geerntet Unbe »

Regbar galtest Du uns , unb wo immer Du auftrateft , wußten

wir . daß ber Feind weichen mußte .
Und bann zerbrach unsere herrliche Waffe , aber nicht Du

unb nicht wir sind damals zerbrochen . In uns blieb ber

Glaube lebendig , daß solche Taten . dte ein Rtchthofen . ein

Völcke unb ein Übet vollbracht hatten , niemals vergehen

können . Dein ganzes Leben galt io immer unserer geliebten

Luftwaffe , unb vom ersten Tage ihrer Zerstörung an

warst Du schon wieder tätig an ihrem Auf bau . Dein

Name ging damals durch das ganze Reich . . Auf jedem Flug¬

zeug sahen wir Dich starten . . Durch Deine kühnen Fluge

gabst Du bem Volk immer roteber ben Glauben an unsere

Luftfahrt , an unsere Luftwaffe und auch draußen tn bet

Welt vertratst Du wettet ben kühnen Geilt unterer Waffe
Ob übet den eisigen Gletschern Grönlands ober ben tropen -

heißen Wüsten im Innern Afrikas tn Men ober m Amerika
— überall bliebst Du ber siegreiche Flieger .

Mitschövker unserer Luftwaffe

Unb wie oft sprachen mit , daß mit den Tag etsehnen ,
da unsere Luftwaffe neu und stark erstehen sollte ! Und dieser

~ a8
Ms

"
damals . an jenem 30 . Januar , unkte Siegesbanner ,

bas leuchtenbe Hakenkreuz , über Deutschland aufstiM . da

wat auch ber Tag für uns gekommen . Unb als der Führer
mir die ehrenvolle Aufgabe übertrug , die neue Luftwaffe

aufzubauen , da rief ich meine Kameraden von ernst , und :hob stch ber Führet . Offiziere , der Suftroaffe
Kranz vor bie Bahre , ben ber Führer zu Fußen

Joten nieberlegt Daneben wird , eben fall
zieren ber Luftwaffe getragen , ber Kranz
rnarschalls gelegt . Der Führet und bet Reichs ,
grüßen zum letztenmal den Toten .

Zu gleichet Zeit erklingt .bteJBetk vom Guten ftame »

roden ; Fahnen lenken stch . bte Arme ber Änroejenben er¬
heben stch zum Gruß . Darauf wendet sich der Führet ben

Et drückt ber Mutter des Generaloberst Udet die Hand .
Das Beileid des ganzen deutschen Volkes nimmt Frau Udet
in diesem Augenblick aus ber Hand bes Führers entgegen .
Nachdem auch der Reichsmarichall der Mutter des Erstorbe¬
nen und den Angehörigen fern Beileid ausgesprochen bat
verläßt ber Führer ben Staatsakt . „ , , , , . .

Als bie Bahre das Portal des Luftfahrtministertums
verläßt , präsentiert die Irauerparabe das Geroebt . . Unter
ben ernsten Klängen bes Mufikkorps bes Regiments

„ General Göring " wirb ber Sarg auf bte Lafette gehoben .
Der Reichsmarschall tritt hinter die Lafette , und nach ihm
formieren sich alle männlichen Teilnehmer der Trauerfeier

zu einem schier endlosen Zug . Kommandos erschallen : Die
Trauerparade marschiert in langtamem . Schritt an ber La¬
fette mit dem Sarg vorüber . . Es tolgt etne Schwere Batterie
ber Luftwaffe . An bie schließt stch bie Lafette mit bem
Sarg , unb nun folgt der lange Zug der Trauergaste über
die Wilhelmstraße , den Wilbe .lmplatz . bte Luisenstratze ent -

lang nimmt der Trauerzug seinen Weg . Ernst Udet . findet
feine Ruhestatt auf dem altehrwürdigen Soldatenfriedhof
Berlins , auf bem Jnvakidenfriebhof .
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!olkerflut zum Stehen und zum Rück -

is Ende des Zarentums und dann

lssische Reich zwei Millionen
ll » man Sibirien gewonnen

;ens durch ;
Warschau eine

jouiium » um jLuuunuj , w .i « . ui v* » >«, . .. . . ^ * zubring en war .
Denn zu verlockend war es , Deutschland in die Zange nehmen zu

Als Bismarcks Nachfolger den Ee -

) der Zar das

zu sichern .
Anders dachte der Ehef des Eeneralstabes Graf Waldersee ,

dieser wünschte einen Präventivkrieg gegen Ruhland , weil er

später noch größere Gefahren im Osten befürchtete . Und diese
blieben in der Tat nicht aus . Als Bismarcks Rachf

'

Heimvertrag mit Rußland nicht erneuerte , schloß
Bündnis mit Frankreich , von dem er nicht mehr ab ;
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die russische Nationalgeschichte preisen ; und bezeichnenderweise ist
der gefeierte Mann Peter der Große . Warum wohl ? Weil dieser

Zar mit einer Gewaltsamkeit und einer Verachtung des Menschen¬
lebens ohnegleichen im Innern vorging — bei der Gründung von

Petersburg und bei der staatspolitischen Umwandlung Rußlands —

und weil er sein Land durch die Eroberung der Ostseeprovinzen zu

zu einer europäischen Großmacht erhob , die der führende Staat des

Festlandes sein wollte . Was Peter der Große begann , das haben
die Kaiserinnen Elisabeth und Katharina II . systematisch fort -

Was sind nun die geschichtlichen Tatsachen , abge -

sehen von der Lage an der Rückseite zweier Kontinente , Europas
und Asien , die dieses Land bestimmt und gemacht haben ?

1. Da ^ es seine Kirche und seine Kultur nicht vom eigentlichen
Abendland , weder von Rom noch von den Germanen , empfing ,
sondern von Byzanz , von dem griechisch -orthodoxen Kaisertum rn

Kon ^aM,nopel .
seit 2Rlttc bcg 13 Jahrhunderts in die Hände

der Tartaren der „ Goldenen Horde
" fiel . Dafür wurde es für fast

300 Jahre vom übrigen Abendlande abgeschnitten und säst ver¬

gessen und mutzte von Europa erst wieder entdeckt werden .
3 . Datz damit die Seele der Völker dieses Raumes und ihr

Staat vergiftet wurden , denn die unbedingte Gewalt über Leben

und Tod , welch « die Khane der goldenen Horde besatzen , zwang zu
knechtiger Unterwürfigkeit und Schlauheit .

4 Daß nach dem Vorbild sowohl von Byzanz wie der Tar¬

taren di « Bollgewalt des Herrschers über alle Untertanen in die

Hände des Großfürsten von Moskau gelegt wurde , der alle die

verschiedenen Völker dieses Gebietes als eine Horde von Sklaven

betrachtete .
Als die Herrschaft der Tartaren zu wanken begann , wurde von

Moskau aus alles Land , das in unzählige Teilfürstentümer
unter den Nachkommen des germanischen Rurik zerfallen war ,
„ gesammelt "

; und furchtbar wüteten di « Moskowiter gegen diese

ihre Gegner . Vor allem bei der Eroberung des Grotzfurstentums

Nowgorod
.

moslcu | eit bel zweiten Hälfte des 15 . Jahr -

hunderts schon ein bestimmtes außenpolitisches Ziel : Konstantinopel .
Denn dies war 1453 in die Hände der Türken gefallen . Indem

nun der Zar Iwan der Dritte die Nichte des letzten griechischen
Kaisers heiratete und den Doppeladler von Byzanz annahm , gab
er sein Ziel klar zu erkennen .

Dieser Glaube an die besondere Weltmrssion Ruhlands
taucht seitdem in immer neuen Verkleidungen auf . Ob nun

Katharina H . ihren ältesten Enkel vielsagend Alexander , und den

zweiten Konstantin tauft , ob Dostojewski und seine Zeitgenossen
davon träumten , datz am russischen Wesen der faule Westen Eu¬

ropas genesen werde , oder ob Lenin und Stalin die bolschewistisch¬
russische Weltherrschaft als Segen für die Menschheit preisen .

überblickt man die russische Geschichte im grohen , so fallt vor
allem eine , aus , das geeignet ist , das ungeheure Machtbewußtse,n
der Moskauer Herrschaft und ihrer Trabanten zu erklären : Das

fortwährende , scheinbar unaufhaltsame Wachsen des russr »

$ °
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1500 umfaßte das russische Reich zwei Millionen

Quadratkilometer , im Jahre 1600 , al , man Sibirien gewonnen
und das Gelbe Meer erreicht hatte , 8,5 Mill . Quadratkilometer ,
im Jahre 1700 14,5 Mill . Quadratkilometer , im Jahre 1800 18,2
Mill Quadratkilometer , im Jahre 1900 22,2 Mill . Quadratkilo¬
meter , d h . den sechsten Teil der bewohnten Erdoberfläche .

Ebenso steht es mit der wachsenden Menschenzahl .
Im ersten Biertel des 18 . Jahrhunderts wird die Bevolkening des

europäischen Rußland aus höchstens 20 Millionen geschätzt also
weniger , al » da , damalige Frankreich oder Deutschland hatten
Zu Anfang des 19 Jahrhunderts zählte man 35 Millionen ; um

1850 im europäischen Rußland mehr als 50 Millionen ; im Jahre
1900 rund 100 Millionen , 1914 im russischen und asiatischen Ruß -

land zusammen 160 Millionen . Und selbst das bolschewistische Elend

hat die weiter « Vermehrung nur verzögert .
E , ist nun sehr bezeichnend datz di « Bolschewisten , die von

nationalen Dingen angeblich nichts wissen wollen , seit kurzer Zelt

können .
Nun hätte es vielleicht noch die Möglichkeit gegeben , Ruhland

eine Zeitlang aus der deutschen Seite festzuhalten , , a , vielleicht ein
Bündnis mit ihm zu schlietzen . Das war aber nur unter einer Be -

dingung möglich : wenn man Habsburg teilte und den Balkan
an den Zaren überlieh .

Um nun die schwere russische Masse von Mitteleuropa abzu¬
lenken , unterstützte Die damalige deutsche Regierung seit den 90er
Jahren die russische Ausdehnung in Ostasien , wo England und

Japan die Gegner sein mutzten . Und deshalb lehnte man in
Berlin im Jahre 1898 das Bündnis mit England ab , das man
in London wünschte um in der deutschen Armee einen Degen gegen
das Zarenreich zu haben .                        __

Sollte man , so fragte man sich in Berlin und Wien , die Russen
wieder gegen Ostpreußen und Österreich andrängen lasten ? Aber
das geschah dann doch nach dem rustisch -japanischen Kriege
1904/1905 , der mit der ersten rustischen Revolution endete .

Die sozialen Spannungen
Prof . Schützler sprach von den Gründen des dauernden

Strebens nach Ausdehnung des Zarenreiches , die nicht allein aus
der Lockung des zweiten Raumes , der berühmten Jagd nach der

Grenze , dem Drang nach einem warmen Hafen oder dem Druck
des raschwachsenden Volkes entsprang , sondern deren tiefster Grund
in der brutalen Absicht lag , die innere Schwäche Europas auszu -

nutzen Diese Politik der Zarenregierung fand ihren besonderen
Ansporn durch die infolge der großen sozialen Spannun -

gen schleichende Revolution .

Rutzland war immer das Land des tiefsten sozialen
E l e n d s , in dem es eine klein « geniehend « und reiche Oberschicht
gab Und als man 1861 — 63 bei der Bauernbefreiung am Ee -

meindebesttz des Ackerlandes festhielt , schuf man ein von diesen
Gemeinden nicht mehr zu ernährendes Proletariat , da - zum Terl
in die Städte abströmte . Denn die Bevölkerung wuchs ohne Unter -

brechung .
Aus der Verzweiflung über das furchtbare Elend entstanden

revolutionäre Gruppen , zuerst die Dekabristen 1825 ,
dann in der Mitte des Jahrhunderts die Nihilisten , die mit einem
Schlage durch Attentate und Revolution alles bestem wollten . Um

diese Strömungen abzulehnen , di « sich zuerst in der Intelligenz ,
dann in dem sich dieser Dinge bemächtigenden Judentum zeigten ,
galt es , das Volk vom sozialen Problem auf autzenpolitische Er -
folge hrnzuweisen . Der national - rustische Gedanke , der immer im -

permlistisch war , verwandelte sich bald zum panslawischen . Man

lehrt « nämlich , datz alle Slaven Europas sich nach Rutzlands Herr -

schäft sehnten , und so gedachte man auf Grund dieses Programms
Österreich -Ungarn zu zertrümmern und den Balkan zu gewinnen :
alle siavischen Böller sollten im Zaren ihr wahres Oberhaupt
erkennen .

Das Dogma der Weltrevolution

Und doch muhte jeder Kenner der rustischen Geschichte misten ,

dah hier , diesmal in neuer Tarnung und durch das

jüdisch - marxistische Programm verstärkt , die alten

Ziele verfolgt wurden : die Herrschaft Moskaus über das Abend -

land zu gewinnen . Dar marxistische Dogma der Weltrevolution

verlangte zweierlei : , . „
1. Die Tätigkeit de , kommunistischen Internationale in allen

Sta ^ eNpie
" ^

Machtmittel , um Moskau durch Weltrevolution und

Weltkrieg diese Herrschaft zu sichern . ,
Die Sowjetunion wurde , wie der Führer sagte , eine einzig «

riesige Wafsenfabrik auf Kosten des Lebensstandards ihrer Men¬

schen die in noch viel tieferes Elend sanken als i - mals unter

den Zaren geherrscht hatte . Und was 1918 kein Mensch >n der

Welt geglaubt hätte , das geschah . Sowjetruhland wurde von den

Westmächten umworben , in den Völkerbund ausgenommen , um

gegen den Befreiungskampf des deutschen Volkes eingesetzt zu
werden . Wieder , wie in den Jahren vor dem Weltkrieg , wurde

von den Westmächten die Auslieferung Mittel - und Osteuropas
an die Bolschewisten in Aussicht genommen .

Nun war man sich in Moskau über eines klar : Um mit Erfolg

gegen Europa vorgehen zu können , muhte Stalin unmittelpat an

Peter den Grohen anknüpfen , indem er dessen strategische Stellung

gegen das Abendland wieder bezog ! Wie konnte das geschehen ?

Nur dadurch , dah man die Eroberung Peters des Grohen und wo¬

möglich Katharinas in kurzer Zeit zurückgewann .

Dieses Ziel verfolgte man zweifellos bei dem Abschluß. der

deutsch -russischen Verträge im August und September 1939 . Aber

wie bezeichnend : Man hielt sich im Kreml nicht an die mit Deutsch¬
land vereinbarte neue Grenze , sondern ging darüber hinaus . Nicht
nur Litauen und die Bukowina wurden gegen Abrede einfach ge¬
nommen , sondern nach der Bolschewisierung Bessarabiens , der

baltischen Staaten und Des östlichen Polens schritt man , indem man

gleichzeitig in Rumänien ein revolutionäres Chaos betrieb , zum
Angriff auf Finnland . Die Vorbereitung zum zweiten
Akt , nämlich zum siegreichen Einmarsch der bolschewistischen Heere
in Nordost -, in Mittel - und Südosteuropa , sollte Molotow in
Berlin vorbereiten . Denn die verlangte Preisgabe Finnlands ,
Bulgariens , Rumäniens und der Dardanellen durch Deutschland
sollte den letzten notwendigen strategischen Ausgangspunkt für
Stalin und feine Leut « liefern ; und zwar in jenem Augenblick , wo
man Deutschland durch den Krieg mit England genügend be -

fchäftigt und geschwächt halten würde .

Die Rettung des Abendlandes
Es ist einer der größten Entschlüsse der Weltgeschichte , den

der Führer faßte , als er dieser furchtbaren Bedrohung
entgegentrat und das Antlitz des deutschen Volkes endgültig
gegen den Osten wandte .

Im Geist der Slawenkämpfer des Mittelalters und der deut¬

schen Ordensritter , der toten Helden von Tannenberg und der

Hindenburg -Kämpfer , in ihrer aller Sinne traten die deutschen
Soldaten an zum letzten entscheidenden Kam p s , nicht
nur für die deutsche Heimat , nicht nur für die Volker Mittel¬

europas , von Finnland bis Bulgarien , sondern für ganz Europa !

Indem die deutschen Waffen das ganze Europa gegen
den neuen Mongolensturm schützen , hat Erohdeutschland die uralte ,
die älteste Aufgabe des Reiches ausgenommen , und sich den Reichs -

anspruch der Deutschen erst verdient : durch mehr als 200 Jahre
lebte Europa unter dem Alpdruck der wachsenden Massen des stetig
zunehmenden Moskauer Reiches von Peter dem Großen bis Stalin .
Besonders Deutschland war durch den französisch - russischen Bund zu¬
sammengepreßt . Diese Bedrohung — in ihrer neuesten Gestalt
machtpolitisch und revolutionär zugleich — ist zerstört ; und Europa
kann daran denken , endlich der gewaltigen Aufgabe zu leben , den
riefigen russischen Raum zu organisieren , zu ordnen und für sich
fruchrbar zu machen . Und so di « Drohung der russischen Weite in

Gegen zu verwandeln für alle .

DNB . Berlin , 21 . Nov . Der Berliner Univerfitätsprosessor Dr .
Wilhelm S ch ü ß l e r sprach Freitagnachmittag im Rahmen des
Deutschen Auslandswissenschaftlichen Instituts über die alte und
immer wiederkehrende imperialistische D r o h u n a , der

Europa von Seiten der im russischen Raum gewachsenen Machte
ausgesetzt war . Eine Drohung , die jahrhundertelang vom Zaren¬
tum getragen wurde und die in unseren Tagen im Bolsche¬
wismus wiedererstand , der nach zwei Jahrzehnten einer gigan¬
tischen Rüstung im Begriffe war , das Erbe Peters d . Großen
zu erfüllen und die Pölker Europas zu überfluten . Prof . Schützler
zeigte in einem großen geschichtlichen Überblick die Wurzeln , das

Wachsen und Werden jener Macht , der der Führer am 22 . Jun ,
d . I . wirklich im letzten Augenblick entgegentrat .

Pros . Schützler fuhrt « u . a . aus :
Wer einmal an der livländischen Aar , nicht weit von Riga ,

bi « Ruinen der stolzen Ordensburgen Segewold , Cremon und
Treiben gelehen hat der weih , daß Damals — es war im Jahre
1560 , und Der Deutsche Reichstag hatte den Hilferuf der ältesten
deutfchen Kolonie Livland überhort — die deutschen Ordensritter

sich felbst in die Lust sprengten , um dem furchtbaren Schicksal zu
entgehen , das di « Gefangenen Des Zaren Iwan des Schrecklichen
ins Moskau erwartete .

Die Russenflut brandete im 16 . Jahrhundert über die Ostsee -

länder , diese deutschen Kulturgebiete , hinweg . Damals wurde der

Ordensstaat zwischen Polen und Schweden geteilt . Zwar konnte
dann nach einem siegreichen Kriege Gustav Adolf 1617 triumphie¬
rend aus rufen , er habe dem Moskowiter einen Graben gezogen ,
über den er nicht so leicht hinüberspringen könne ; aber das dauerte

nur ein Jahrhundert . Als die Russen im nordischen Kriege mit

Schweden das alte deutsche Ordensland wieder durchzogen , da

konnte der russische Feldmarschall Scheremetjeff dem Zaren die

berühmte Meldung erstatten : In Livland ist nichts mehr zu ver¬

wüsten ! Und das Ende war dann , dah Peter der Große , uw em

er den Schweden und Polen die Ostseeprovinzen entriß , seinem
Lande das berühmte Fenster nach Europa öffnete und dann
di « sogenannte Europäisierung seines Reiches vornehmen konnte :

Das heißt , auf ein völlig kulturloses Volk , das unter der Knute

feinet Herren als Sklave lebte und das infolge des EemeiNbe -

jitzes von Ackerland Über die primitivsten Handhabungen der

Bodenkultur nicht hinauskam , lagerte sich eine dünne europäische
oder oberflächlich europäisierte Herren - und Beamtenschicht mit

dem Geist und b «n Vorstellungen des europäischen Barocks des

18 . Jahrhunderts .

Die geschichtlichen Tatsachen

Prof . Schützler umriß die um die vorletzte Jahrhundertwende
erfolgenden Aktionen Moskaus und Petersburgs gegen Finnland ,
das 1808 den nichtsahnenden Schweden entrissen wurde , und tue
von 1812 gegen Bessarabien Er fuhr fort :

Hm zu verhindern , daß Katharina II . das ganze Polen nahm ,
daß Rußland also vor den Toren von Brünn und Berlin erschien ,
etzte Friedrich der Große die Beteiligung Österreichs und Preu -

iens durch ; nach der letzten Teilung , von 1795 bis 1807 , war

Warschau eine preußische Provinzstadt . Aber nach den Befreiungs¬
kriegen kam Polen 1815 in feiner Hauptmasse an Rußland .

Die Gefahr für Europa
Je weiter sich nun die revolutionären Ideen verbreiteten und

sich in Attentaten und revolutionären Exzessen äußerten desto meh

machte sich die Regierung selbst ganz offen öum Wortführer

panslavistischen Wunsche . Nach der ersten russischenRevolution

1905 wurde die Gefahr für Europa noch grotzer . Das

russische Bürgertum und die russische Intelligenz , die letzten

Volksvertretung und in der Presse S" Worte kamen machten au

dem Panslavifchen den sogenannten Neoslavismus , das yeigi , o

russischen Liberalen , die nichts mehr als die Wlederkehi ö»

schon Vollgewalt fürchteten , erblickten ihr Heil tn einem » unbn : 9

mit den demokratischen Westmächten England und Arankreich und

glaubten jetzt das flavische Programm ° urch demokratische Ideen

annehmbarer machen zu können . Dies « Schichten sind es gewesen

die bis zum Zusammenbruch am Bundnrs mit England un

Frankreich festhielten und vor allem die Vernichtung Österreichs

und Deutschlands forderten , um ihre Ziele auf Kosten Mittel

europas zu erreichen . Sie sind auch tue Verantwortlichen für den

Weltkrieg , dem sie ohne Zagen entgegengingen , d °n Bauernmassen

wurde d,e Aussicht auf das zu erobernde Land eröffnet , auf uit

und Westpreußen , auf Posen . Schlesien . Galizien , Ungarn , den

^ ° "
Noch

"
niema

"
s

°
in

"
der

°
Geschichte hatten England und Frank¬

reich , die fortwährend von Europa und Kultur sprachen , in Wahr

beit das Abendland so völlig preisgegeben . Rur die deuMen

Siege im Osten , nicht die verbündeten Westmachte haben die
,

Welt

Totbem unermeßlichen Unheil der russischen Herrschaft über die

ersten Kulturvölker bewahrt . <- t „ a t » „
Wir erkennen die entscheidenden Schlachten gegen

Rußland bei Tannenberg , rn Polen und tn ffi a I r z t en ,

denn hier kam die ungeheure Völkerflut zum Stehen und zum Rück¬

läufen Das Ergebnis war das Ende Des Zarentums und dann

die bolschewistische Revolution im Spätherbst 1917 .
Für immer oder wenigstens für lange Zett schien das bolsche

wistische Rutzland aus dem eigentlichen Abendland ausgeschaltet

Die furchtbaren Metzeleien im Innern , wo die indischen Gewalt¬

haber ärger tobten als jemals ein Zar getan die unermeßlichen

Blutopser des Weltkrieges , aber auch die allgemeine , moralische

Achtung der Welt gegenüber der bolschewistischen Herrschaft schien

Rußland für lange Zeit vereinsamt zu haben .

Von Peter dem Großen bis Stalin
Di « btfreitnbe Tat d «s Führers im Lichte bet geschichtlichen Betrachtung

Die Ruhlandpolitik des Bismarck - Reiches
Wie verhielt sich nun das Deutschland Bismarcks

zu dem immer wachsenden Rußland ?
Man kann des Reichsgründers ganze Rutzlandpolitik in drei

Sätze zusammenfassen : „ , , „
1. Er war entschlossen , während der Kriege der Reichsgrun -

dunqszeit die russifche Neutralität stcherzustellen .
2 . Er wollte so lange wie irgend möglich das Zustandekommen

eines russisch -französischen Bundes verhindern .
3 Er wollte von Rutzland auf dem Fuße der Eleichberechti -

gung behandelt werden
Zu lange aber hatte man in Petersburg auf den preußischen

Hungerleider verächtlich herabgefehen , als daß eine Wandlung
möglich gewesen wäre . Als dann Kaiser Alexander II . im August
1879 dem Deutschen Reich mit Krieg drohte , schloß Bismarck sofort
das Bündnis mit Österreich gegen einen russischen An -

griff , um Mitteleuropa gegen den Osten zu verteidigen Gestutzt
aus das vereinte Mitteleuropa konnte er den Russen gletchberech -

tigt gegenübertreten und sie vorläufig zu Frieden und Freundschaft
zwingen . Aber nicht für dauernd . Immer deutlicher wurde die

panslawistische Tendenz der Regierung des Zaren , selbst in der

Zeit des geheimen Rückversicherungsvertrages von 1887 bts 1890 ,
als Bismarck den Bosporus und Bulgarien als russische Einfluß¬
sphäre anerkannte , weil ersie vom Bündnis mit Frankreich zuruck -

behalten wolle . Und am Ende seiner Regierung hoffte er , durch
Anlehnung Englands an den Dreibund den Russen die verstärkte
Mitte Europas zeigen zu können und auf diese Weise den Frieden

Einig « bet zahlreichen
^ ^ mietpan ;

Mitte : « a — « et sich da nicht znrech
posten werden die Stellungen be » Gegners

bie bei einem vergeblichen Dutchbtnchsversnch sSblich be » Ilmensee « vernichtet « neben . (PK .-Aufnabme : Kriegsberichter Manthey , Wb .) -
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Totensonntag
Nenn ' es nicht „ tot "

, was einstens oder jüngst von dir gegangen ist ,und wehre deiner Trauer lautem Klagen , denn du irrst , wenn du
des Glaubens bist ,
daß du an Gräbern alles hätt '

st verloren !
Was du an Liebe nahmst und Jenen gabst , die gestern oder heute
heimgefunden ,
das hat für alle Ewigkeit unlösbar dich an sie gebunden —
in dieser deiner Liebe aber werden jeden Tag aufs neu '

sie
dir geboren !

Nenn '
sie nicht „ tot "

, die ein zu höher
' m Leben gingen ,

die mit dem Schwinden ihres Erdenleibs nur eine and ' re Lebens -
Form empfingen .
In die auch d u dereinst mußt übergeh

'n .
Erfühl ' in tiefster Seele Grund ihr unaufhörlich

'
geistig

' Weben
und nimm an jedem Tag , zu jeder Stund in starkem Lieben teil
an ihrem neuen „ Lebe n "

,
denn : was in Liebe je gelebt , das kann nicht sterben , das
kann in Zeit und Raum niemals verweh

' n .
Bernhard Ilgen .

Sparsamer Stromverbrauch
Eine Mahnung an Haushalt , Handel und Bewerte

In der Kriegszeit werden besonders große Mengen an elek¬
trischem Strom zur Steigerung der Rohstofferzeugung , zum wei¬
teren Ausbau der Rüstungsindustrie sowie in der Ernährung und
Landwirtschaft gebraucht . Die gesamte Elektrizitätswirtschaft mutz
für die ausreichende Stromversorgung dieser Wirtschaftszweige
eingesetzt und jeder überflüssige Stromverbrauch vermieden wer¬
den . Ebenso wie der Verbrauch an Kohle und anderen Energie¬
arten nach Möglichkeit eingeschränkt werden muh , ist es erforder¬
lich , daß Haushalt , Handel und Gewerbe auch ihren Stromver¬
brauch auf das unbedingt notwendige Matz beschränken .

Die Benutzung elektrischer Maschinen , Geräte und Einrich¬
tungen sowie der Beleuchtung ist daher soweit wie möglich einzu¬
schranken , besonders während der Morgenstunden , also von etwa
6 Uhr bis 10 Uhr , weil zu dieser Tageszeit die höchsten Anfor¬
derungen an die Elektrizitätsversorgung gestellt werden . Mo¬
toren , Bügeleisen , Staubsauger , Heizeinrichtungen usw . sollen in
den genannten Stunden tunlrchst nicht betrieben , und die elektrische
Beleuchtung auf ein Mindestmatz beschränkt werden . Alle Ar¬
beiten , die die Benutzung dieser

'
Geräte erforderlich machen , ver¬

lege man daher auf spätere Tagesstunden .
Wer Strom spart , hilft der deutschen Wirtschaft und stärkt da¬

mit die innere Front !

Aus Wiesbadener Betriebsgemeinschaften ;

Preisverteilung zum Sportwettkamps
Die Betriebsgemeinschaft Kalle u . Eo . AG . konnte am Frei¬

tag den Bericht über die Ergebnisse des 3. Kalle -Sportwett -
kampfes erstatten und die Preisverteilung vornehmen . Direktor
Dr . A n d e r h u b wies auf den großen Aufschwung des Be¬
triebssports hin . Im 1. Sportwettbewerb im Sommer 1940 kamen
auf den Kopf der Belegschaft 7 Punktwerte , das Wintersemester
1940/41 ergab eine Steigerung auf 10 Punktwerte , die sich bei dem
Sommerwettbewerb 1941 aus die stolze Zahl von 33 Punktwerten
steigerte . Neben und trotz der schweren beruflichen Arbeit soll die
körperliche Ertüchtigung nach dem Willen des Führers Träger der
sportlichen Idee sein . Nach dem Sieg werden die Aufgaben des

Friedens , die Neuordnung Europas von jedem einzelnen von uns
höchste Anspannung aller Kräfte verlangen . Betriebssportwart
Parth gab eine Übersicht über die gesamte Teilnahme am
3 Kalie - Sportwettkampf . Danach wies der Schwimmsport eine
Besucherzahl von 15 689 auf . Am 2000 -Meter -Schwimmen betei¬
ligten sich 148 , am 4000 - Meter -Schwimmen 40 Besucher . Den

Erundschein der DLRG . erwarben 154 , den Leistungsschein 8 Ee -

folgschaftsmitglieder . Das Reichssportabzeichen erwarben in

Bronze 4 in Silber 9 und in Gold 1 Eefolgschaftsmitglied . Ins¬
gesamt betrug

' bei den 20 verschiedenen Sportabteilungen in 2413

Wungsstunden die Zahl der erfüllten Übungen 51 828 einschließlich
des Sommersporttags , des Frühjahrswaldlaufs , der Mannschafts¬
wettbewerbe 1941 und der WHW .-8ammlung 57 347 . Den

Ubungswarten und allen Mitwirkenden sprach Betriebssportwart
Parth Dank aus . ,

Direktor Dr . Anderhub nahm dann dre Preisver¬
te i l u n g vor . Die Preise bestanden in künstlerisch ausgeführten
Keramik -Plaketten , in Speeren mit Schildchen , die bei Aufzügen
mitgetragen werden können , in 4 Bäumen , die an geeigneter
Stelle gepflanzt werden sollen , und in von den Auslandsver¬
tretern gestifteten Sonderpreise für die vier besten Männer und
vier besten Frauen . Dem Sportwart Parth sprach Direktor Ander -

Hub besonderen Dank aus für das , was er geleistet hat ; , n ihm
habe man den rechten Mann gefunden . ,

Kreissportwart Sander sprach tm Auftrag der Kreiswal .

tuns der DAF . den Siegern Glückwünsche aus . Er hob die treff -

liche Ausgestaltung des Betriebssports der Firma hervor , der
mit an der Spitze tm Gau stehe . Er schloß mit dem Gelöbnis , daß
wir im 3 . Kriegsjahr sowohl bei der Arbeit wie Beim Sport zum
Führer stehen und so helfen wollen zum Endsieg . 3 .

— Erst aussteigen , wenn der Zug hält ! Schon tm fttteben ist
das vorzeitige Aussteigen gefährlich , daher verboten und strafbar .
Erst recht gilt das bet Verdunkelung im Kriege . Also auf passen
und erst , wenn der Zug ganz zum Halten gekommen ist , bte Tur

öffnen und aussteigen ! Wer das nicht beachtet und dabet Schaden
nimmt , hat keinen Ersatzanspruch gegen dte Reichsbahn .

Lin Meisterabend froher Unterhaltung

waren die

ebhast und kreuzfidel . Er haut mit dem
sich Gehör zu verschärfen und bändelt gern' •

lacht und sich beflißen die Hande
n hat es bei ihm eine besondere

_ notnts yeoet iuu #i uu , ,r » ie Weise , einer laut , der andere

leise , aber Lothar Röhrig lacht durch sämtliche , Tonlagen . Er

lacht Sopran und Baß . Er meckert , wiehert , brüllt , es ist eine

richtige Lachfinfonie mit voll besetztem Orchester , em tosender
Niagara unbändigen Gebrülls , das in einem stöhnenden „Ich
fartlt WilfHc ** ~ «**«*fi*M im neroMiott Mioint flÜßtftUS btoUtd

nbändiaen wevruus , oas in einem iiognenue » ,,-öu )
ich nicht mehr

"
zu verebben scheint , überaus drollig

Vorträge , bte er selbst am Klavier begleitete , so die

Geschichte von der Badewanne und die Romanze vom Sellerie -

salat . Rudi Schuricke dagegen kam uns somsagen senös . Der
bekannte Echallplattenlyriker brachte so gefühlvolle Sachen wie

„ Schenk
' mit dein Lächeln . Maria " oder „ Komm zuruck

"
, daß es

den vielen jungen Damen weich und weh ums Herze wurde . Er

ist zweifellos ur feinem Gebiet em großer Könnet von beacht -

licher Eesangskultut . Pepi Hübet dirlgletie feine Heine Sapette ,
die dutchweg aus guten Musikern bestem . Er selbst ist der reine

musikalische Verwandlungskünstler , spieü abwechselnd Saxophon ,
Klarinette und Geige . Besonderen Erfolg hatte er mit einem

Biolinsolo „ Boheme ' "
bas seinen weichen , innigen len bewundern

Wieder traten im großen Saale des K u r h a u s e s beliebte

Künstler auf , die besonders durch den Rundfunk bekannt wurden

und zum Teil bei uns persönlich schon oft zu East waren , so » or allem

Kurt Engel , der unerreichte Meister des Xylophons ASe stets

bewährte er auch diesmal seine erstaunliche Beweglichkeit . Man ist
beinahe versucht , ihn als einen Franz Liszt .seines klirrenden

Instrumentes zu bezeichnen , denn jeine ^ 10101,8611 Saufe rasen
- - * ----- ■— — - - " —» Wirbeln aller Art iah unter «

klingen wie

Franz Liszt seines Hit
___ , seine schwierigen Säuft

herauf
"

und
"

heninter , von
'
tollen Wirbeln aller Art jäh

brachen . Aber auch unendlich zarte gedämpfte Tone klingen wie

ferne Elockentöne dazwischen . Kurt Engel spielt mit zwei , vier ,
echs , zehn Schlegeln , sie gleichen langen Nageln , die aus seinen

zehn Fingern gewachsen sind . Und nicht nur mit den Sanden

spielt dieser Hexenmeister , sondern sein Temperament reißt den

ganzen Körper mit fort . Sie ist zu schon , diese Musik , man kann
Labei unmöglich stille halten . Das lang gestreckte rylopbon
ist dem Spieler noch nicht lang genum er trommelt in die

Luft hinein , führt einen Tanz rings hkum auf und springt
sogar darüber weg , ewig lachend aus innerlichstem Entzücken
Über den elektrisierenden Lärm , den er verursacht Erne ähnliche
und doch wieder ganz anders geartete Natur »stLothar R o h r t g ,
ebenso rundlich wie Ie6f *“ v

Klavierdeckel auf , um ,
mit dem Publikum an , wobei er 1
reibt . Überhaupt mit dem Lachen
Bewandtnis . Leder lacht auf seine

— Arbeitstagung der Standortobmänner . Es gibt keine
schönere Aufgabe als für den schaffenden Menschen zu
sorgen ! Diesen Satz kann man als Grundlage für die Zusammen¬
arbeit der Wehrmacht -Dienststellen mit der Deutschen Arbeits¬
front , Amt Heer , betrachten . Anläßlich der vom 17 . bis 20 . No¬
vember in Wiesbaden abgehaltenen Arbeitstag tut g der
Standortobmänner des Wehrkreises XII fand ein Kame¬
radschaftsabend statt , zu dem der Gau -Obmann der DAF . , der
Stellvertreter des Kreisleiters , der stellv . Komm . General und
Befehlshaber im Wehrkreis XII , General der Infanterie
Steppuhn , sowie weitere Vertreter von Partei und Wehrmacht er¬
schienen waren . Nach einer Begrüßung durch den Wehrkreis -
06mann Pg . Vogel sprach der stellv . Komm . General über das

gegenseitige Verstehen und Vertrauen und bas Hanb in Hand
arbeiten bet beiden staatswichtigen Faktoren . „Wenn ein jebet ,
ob Soldat , Beamter , Angestellter oder Arbeiter , sich bet Bedeu¬
tung seiner Arbeit für bas Wohl unb Wehe von Staat unb Volk
bewußt ist und in diesem Sinne das Seinige auf seinem Posten
schafft , ist unserer Tätigkeit auch der Erfolg und dem jetzigen
Kriege der Endsieg gewiß .

Kriegsschutz für den wertvollen Tierbestand

Am 24 . November — Reichs -Tierschutztag 1941

Am 24 . November 1941 find acht Jahre vergangen , seit der
Führer das Reichs - Tierschutzgesetz erlafien hat . An¬
läßlich dieses Gedenkens , zum Reichs -Tierschutztag 1941 , weist der
Leiter des Reichs -Tierschutzbundes , Oberbürgermeister Staatsrat
Dr . Krebs , Frankfurt a . M . , im „ Reichs -Tierschutzblatt

" darauf¬
hin , daß aus allen Teilen des Reiches schöne Erfolge zu melden
sind . Dem deutschen Tierschützet sei gerade in der Gegenwart eine
verantwortungsvolle Ausgabe von volkswirtschaftlicher Bedeutung
zugewiesen , denn durch seinen Einsatz habe er dazu beigetragen ,
oas Volksvermögen vor empfindlichen Schäden zu bewahren ;
ihm obliege auch die Pflicht , durch Belehrung und Eingreifen den
wertvollen Tierbestand unseres Vaterlandes zu pflegen und zu
fördern . Die Behörden unterstützten in dankenswerter Weife die
Bestrebungen des Reichs - Tierschutzbundes , die auch bei
den Gemeinden so lebhaften Widerhall fänden , daß sich trotz des
Krieges erneut mehr als 200 deutsche Gemeinden zur tatkräftigen
Unterstützung des Tierschutzes bereit erklärten . Auch konnten selbst
während des jetzigen Krieges nahezu 50 neue Tierschutzvereine
entstehen . Die Reichsjugendführung ist ebenfalls Mitglied des
Reichs -Tierschutzbundes ; Vorträge in der Hitler -Jugend sollen
dem jungen Deutschen die Aufgaben auf diesem Gebiete näher -
bringen . Endlich hebt der Bericht hervor , daß das erfolgreiche
Schaffen des deutschen Tierschutzes so starke Beachtung im Aus¬
lande fand , daß während des Krieges Freundschaftsverträge mit
den Tierschutzvereinigungen anderer europäischer Staaten ge¬
schloßen werden konnten und weitergehende Pläne ihrer Ver¬
wirklichung entgegenreifen .

Tierfreunde am Lautsprecher

Der Leiter des Reichs -Tierschutzbundes spricht am Montag ,
11 Uhr , über den Reichssender Franffurt a . M . Er wird in
seiner Ansprache auf die kulturell unb volkswirtschaftlich wichtigen
Aufgaben bet Tierschutzarbeit Hinweisen unb einen überblick über
die Erfolge der Tierschutzarbeit in den letzten Jahren geben .

Mit Musik . . .

Fröhlicher Start in den Alltag

Es fällt manchem Volksgenoßen in diesen Vorwinteriagen
nicht leicht , morgens aus dem Bett zu kommen . Dem Rundfunk¬
empfänger sei jedoch der gute Rai gegeben , sofort nach dem Er¬
wachen den Lautsprecher einzuschalten . Er hört dann ein frohes
Wort , eine liebenswürdige Plauderei des Sprechers , der nach
jeder Musikdarbietung die Uhrzeit mitteilt und feine Hörer sanft
mahnt , den Schritt aus dem warmen Bett in die harte Wirklichkeit
zu tun . Bei froher Musik geht der Start flott vonstatten . Aber
Bitter die Lautsprecher nut auf Zimmerlautstärke einzuschalten ,
denn mancher Volksgenosse ist erst von der Nachtarbeit nach Hause
gekommen und auf ihn muß die Hausgemeinschaft und die Nach¬
barschaft Rücksicht nehmen . p .

Wann muß verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Sonnenauf - und -untetgangszeiten

„ Vorne hui , hinten pfui !“ Das ist ein altes , volkstümliches
Sprichwort und kennzeichnet treffend die Verächtlichkeit des
leeren Scheins . Wenn wir ein Haus sehen , das zur Straße hin
eine prächtige Faßade hat . während es zur Hofseite hin verfallen
ist , so finden wir für den Hausbesitzer wenig schmeichelhafte
Worte . Mit der Verdunkelung ist es nicht anders . Wer nur die
zur Straße hin gelegenen Wohnräume ordentlich verdunkelt , nicht
aber die nach hinten hinaus gelegenen , der ist ebenso oberflächlich .
Selbstverständlich darf überhaupt kein Licht nach außen bringen ,
webet zur Straße noch zum Hof hin . Es kommt nicht darauf an ,
daß die Straßenpaßanten einen guten Eindruck bekommen , son¬
dern , daß der feindliche Flieger kein Bombenziel hat . Jeder
sollte die Verdunkelungs -Vorrichtungen vor den zur Hofseite ge¬
legenen Fenstern daraufhin einmal prüfen . Und bann : Pünkt¬
lich zu nachstehenden Zetten vetbunkelu !

Sonnen -
Ausgang : Untergang :

22 . Nov . 8 .50 Uhr 17 .36 Uhr
23 . Nov . 8 .51 „ 17 .35 „
24 . Nov . 8 .53 „ 17 .34 .
25 . Nov . 8 .54 „ 17 .83 ,
26 . Nov . 8 .56 „ 17 .32 „

Sonnen -
Aufgang : Untergang :

27 . Nov . 8 .57 Uhr 17 .31 Uhr
28 . Nov . 8.58 „ 17 .30 „
29 . Nov . 9.00 . 17 .30 „
30 . Nov . 9 .01 „ 17 .29 „

— Auszeichnung . Dem (Befreiten Hans B u cherl , Wald »
kraße 103 , würbe bas Eiserne Kreuz U . Klaße verliehen . —
Dem Leutnant Fritz Hübenett , Herrngattensttaße 16 , wurde
das Eiserne Kreuz I . Klaße verliehen , nachdem er erst vor einigen
Wochen bas Eiserne Kreuz II . Klaße erhielt .

— Der Umtausch von Kaetoffelbestelffcheinen wird badurch
erleichtert , baß bet Umtausch nicht in bem für die meisten Ein¬
wohner etwas abseits gelegenen Paulinenschlößchen , sondern in
der Turnhalle der Schule an bet Luisen st raße ftattfinbet .

— Eigentümer einer Herten -Armbanduhr gesucht ! Sicherae -
stellt wurde eine Herren - Armbanduhr aus Krupp -Edelstahl Nr .
1772 mit gleichem Eliederarmband . Eigentumsansprüche können
bei der Kriminalpolizei , Friedrichstraße , 25 , Zimmer 81 , geltend
gemacht werten .

„ Laß deine Augen offen sein . .

Erzählung von Karl Zeutzheim

Beim Beschreiten bet schmalen Waldschneise , die mich von bet

Höhe hinab in gewundenem Bogen an den Waldrand führt , denke

ich an die Worte von Hermann Löns , die er als Vorwort zu
seinem „ Mümmelmann " gesetzt hat :

Höret :
Es gibt nichts Totes auf der Welt
hat alles sein Verstand ,
es lebt das öde Felsenriff ,
es lebt der dürre Sand .

Laß deine Augen offen sein ,
geschloßen deinen Mund
und wandle still , so werten dir
geheime Dinge kund .

Da weißt du , was der Rabe ruft
und was die Eule singt ,
und jedes Wesens Stimme dir
ein lieber Gruß erklingt .

Ja es lebt das öde Felsenriff , es lebt der dürre Sand und

es klingt aus jedes Wesens Stimme ein lieber Gruß dem Men¬

schen , der mit offenen Augen und willigem Gehör durch Wald und

lu
Da

^^
werden die wunderbaren Märchen verständlich , die mit

ihrem geheimnisvollen Zauber bet deutschen Volksseele ent¬

sprungen sinb . All bie kleinen und großen Bewohner aus Feld
und Wald sind dir vertraute Wesen , die dir so viel erzählen .

Da singt dir die uralte Buche ihr Lied tm leichten Herbst -

wehen , das schon der Urahn vernommen . Es grüßt dich mit ver -

schmitztem , vielsagendem Gesicht Reinecke Fuchs , der btt aus ange¬
borener Vorsicht jedoch blitzschnell aus bem Wege geht .

Markols bet Häher , bet bich eine Weile aus sicherem Versteck
Beäugt hat , streicht plötzlich mit höhnischem „Rätsch - rätsch

" ab . Zu
viel Böses hat et schon von bett Menschen erfahren , als baß et

ihnen trauen könnte . _ , , , . . , , . .
murr , bet Eichkaier , bet kleine zutrauliche Gesell , wickelt mit

unglaublich schnellen Bewegungen seiner zierlichen Vorterfußchen
einen langen Baststreifen , ben er gerade mit großer Eeschicklichke »

von einem dünnen Ast abgeschält hatte , zu einem Ballen zu¬

lammen . Als er ihn kunstgerecht in feinen scharfen Zähnen hat ,
sitzt et unbeweglich in bet Astgabel , um plötzlich mit einem vor -
wegenen Satz den Baurn hinaufzuhetzen . Den Bast trägt er in
sein Winterquartier , dessen Wände et damit bekleidet .

Das anhaltende Rascheln im Buchenlaub sagt dir , daß hier
die Waldmaus ihren Winietvottat an Bucheckern sammelt . Für
kurze Armenblicke taucht das gelblichbtaune Köpfchen unter einem
dürren Blatt hervor , um dann in Sekundenschnelle wieder zu
verschwinden .

Das Reh , das dich aus sicheret (Entfernung neugierig aus den
großen , Braunen Augen betrachtet , erzählt dir die Geschichte eines
Sommers voller Mutterfreuden und - sorgen .

Du verstehst auch die pIWiche Stille am Waldrand , wenn
du den singenden Schrei des Bussards hörst , oder wenn du siehst ,
wie sich der Sperber aus dem Wipfel einer niederen Fichte hebt ,
nm beim Erscheinen des Menschen bas Weite zu suchen . Vergeb¬
lich ist et kurz zuvor auf die kleine Finkenmeise herabgestoßen ,
die im dichten Nadelgewirr den Fängen des frechen Räubers ent¬
rinnen konnte .

Da glühen dir aus einet dunklen Lücke des Geröllhaufens
am Feldrand zwei grüne Punkte entgegen . Dann weißt du , daß
dort das blutgierige Wiesel kauert , der Schrecken aller kleinen
Bewohner des Waldrandes . Mit funkelnden Lichtern verfolgt es
deinen Gang .

über den Acker am Waldrand schreiten mit gravitätischen
Schritten blauschwarze Krähen , suchend mit schiefgeneigten
Köpfen . Du verstehst auch , was der alte Veteran seinem Nach¬
barn zuraunt : „Bald wird hier draußen magere Zeit fein , wir
wollen machen , daß wir in die Stadt kommen !"

Aus einem dünnen Ästchen des . Buschwerkes am Feldrand
fitzt Matz , das Rotkehlchen , und trillert eine letzte , verwehende
Melodie , den Abschied vorn Sommer . Und doch Hingt schon leise
Hoffnung in der zarten Weise , die Hoffnung auf ben fommenben
Frühling .

Der Wald schickt mit feine Bunten Blätter nach , aks wollte
er sagen : „ Komm wieder !"

Ja , ich komme , immer wieder und immer mit den gleichen
durstigen Augen und Sinnen .

Samstag : » erdunkelung von 17 .96 bis 8. 51 Uht
Sonntag : Serbnntelang von 17 .85 bis 8 .53 llht

liefe . Unter den Schlagern befanden sich auch einige eigene ,
recht geschmackvolle Kompofitionen . Natürlich hat bte Kapelle auch

ihren Humoristen . Es ist ber Kontrabassist , bem wir gerne in

btefen Spalten ein Denkmal gesetzt hätten , wenn sein Name im

Programm erwähnt wäre . Er besitzt einen Humor , berwett über
bie üblichen Faxen hinausgeht , weil er aus echter Musikalität
hervorquillt . Der Eifer , mit bem er sein kolossales Instrument
bearbeitet , ist unwiderstehlich . Bei gefühlvollen Stellen glaubt
man zu sehen , wie ihm bie Tränen in bie Schallocher meßen .
Gewiße Solostellen behandelt er wie ironische Randbemerkungen .
Mit einem Wort : Er ist grofe im kleinen .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Joses Mberkosler als Aünder seiner
' Heimat

Zweite Dichterlesung im Kurhaus

In einem Bauernhöfe Deutsch -Südtirols stand die Wiege
Oberkoflers , und Heimat und Jugenderlebniße wirkten bestimmend
auf das künstlerische Schaffen des späteren Rechtsanwaltes und
jetzigen Verlagsredakteur , der auch durch die Wahl seines Wohn¬
ortes Innsbruck der Heimat die Treue hielt . Das Sudtiroler
Bauerntum ist hart geworden in dem Doppelkampj um seine wirt¬
schaftliche und völkische Sicherung . Im Ringmt mit Lawinen ,
Muren und verheerenden Branden wie in der Abwehr droheicher
Verwelschung . Diese Erenzländler kennen keine Kompromiße ,
sondern gehen unbeirrt den ihnen vom Schicksal vorgezeichneten
und durch die Sippe gewiesenen Weg . Reinhaltung der Sippe
von untauglichem Blut und Selbstbewährung auch tn entschuld¬
barer menschlicher Leidenschaft hat einen Bauernabel aufgezogen ,
in dem bestes deutsches Heldentum sorilebt . Karg und gemessen
in Worten und Beweisen der Liebe , unbeirrbar in Haß unb Ent -
schluß , wirkt in ihnen bas Erbe kampferprobter Geschlechter
weiter , deren Leben und Taten wie alte Sagen und Mären über¬
liefert find . Es ist Nibelungengeist , es find Bauernrecken , trotzig
und grimmig und bis zum Äußersten entschlossen wre em Hagen
von Tronje . von denen man sich in den Eebrrgsdorsern und ab -

gelegenen Höfen erzählt . Und diese Bauern von urwüchsiger Kraft
steigert Oberkoflers Kunst hinauf ins Gigantische , menschlich schwer
erfaßbare . Diese Recken ecken nicht nur im Leben , sie ecken auch
bei dem Leser an , der sich nur langsam in ihres Wesens Art ein¬
leben kann . Aber dem bildsamen Lesen gelingt tiefe Einfühlung
unb He erschließt hohen Genuß und bleibenden Eindruck . Ein

solches Bauerngeschlecht find die Senner , die auf Borin wohnen
(„ Ser Bannwalb "

) und die Wesse , die vom Hofe Arnstein
weit hinaus das Tal überschauen ( „Das Stierhorn "

) . Aus
dem „Bannwald " las der Dichter jene schicksalschwere Aussprache
zwischen dem alten Kenner und seinem Sohne Wolfgang , die tn
ihrer veihaltenenen Art kaum ahnen läßt , daß es hier um ein
Menschenleben geht ; nicht das durch den Beilwurf des Vaters
bedrohte , sondern um ein Leben , das freiwillig zur Sühne gegeben
wirt , um begangene Fehltat zu löschen und den Bannwald in
Ehren dem Geschlechte zuzueignen . Denn dieser Bannwald ist mehr
als ein Schutz des Hofes Lorin ; Muren und Lawinen aus
eigner Schuld halt er nicht auf , aber wenn schuldlos schwere
Schicksale über den Hof und das Geschlecht kommen , dann wird
er Sorin helfen . War Wolfgang in entschuldbarem Rausch der
Sinne der Sitte seines Geschlechtes untreu geworden , unb hatte
mit ber Ehre Sabinens bie eigene schwer gefährtet , so finbet er
in mannhaftem Entschlüße auch den Weg , den Vater zu ver¬
söhnen und im Tode dem nachgeborenen Sohne Sabinas den
Zugang zu seiner Sippe zu erschließen : „ Einern Toten , der das
Leben für Voriner Recht hing ab , mache ich das Erbe nicht streitig ."

Das ist der Ausklang der Auseinandersetzung zwischen Vater und
Sohn . Daß aber der Dichter auch ganz andere Farben auf feiner
Palette hat , bewies die entzückende Szene aus bem „Stierhorn

"
,

in ber bie beiden Nachbarkinder Gall , der Schmale und die junge
Barbara sich ihrer aufkeimenden Liebe ahnend bewußt werten .
Simon Wesse , Galls Vater , hat in einer schweren Stunde seinen
gesamten Liehstand aus freien Stücken verkauft , um sein bedroh¬
tes Herrenrecht auf dem Hose zu sichern , und bei der Betrach¬
tung der vom Nachbarhof angekauften Pferde finden fich in holdem
zufälligem Spiel Hände und Herzen der beiden jungen Menschen .
Aus dem Eedichtband „ Nie stirbt das Land " las der Dichter
eingangs einige © ebiebte , bie so recht in ben Stimmungsgehalt
ber Szene aus bem „Bannwald " einführten : Bäuerlicher Haus -
spruch ( Ein Schelm ist . wer die Sippe schmäht !) ; Der Erbe ; Die
alte Sippe ; Die Berghauern ; Das ewige Bauernland . Oberkosler
ist ein guter Vermittler feiner Werke , und der hübsche Durchklang
der Tiroler Mundart gibt dem Vortrag eine besondere Wärme
und nimmt dem Stil eine gewiße Herbe , die man beim eignen
Lesen empfindet . Außergewöhnlich starker , herzlicher Beifall ließ
den Dichter erkennen , wie tief seine Darbietungen die Zuhörer
ergriffen hatten , und um eine Zugabe ( aus „Das rauhe Gesetz " )
kam er nicht lrrum . Die musikalische Einstimmung in den bedeu¬
tungsvollen Abend gaben Albert Rocke und Ernst Schalck mit
dem Vottrag von Mozarts Sonate für Violine unb Klavier
(Werk 301 Rr . 6 in Obur ) ht bekannter Meisterschaft . — e .
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DissbaLsn - Dotztzstur

Das „W . I . * gratuliert . Frau Susanne Wurster . Taunus -

straße 5 , feiert heute ihren 70 . Geburtstag .

Alm " vorzUhren . Trotz äller Motori -

und Transportwesens bleibt das Pferd ein

Kulturarbeit hinter der
) t ihre besondere Le¬
st allein für eine be »

twunaen ihre Position zu wählen . Viele Stimmen meldeten sich

an die die Verderbtheit und die Unrichtigkeit des Weges der

Volker vor dem Jahre 1939 erkennen . Denn wenn auch die netto »

nallonaliftische Revolution eine deutsche Revolution sei , so habe

sie sich doch mit Problemen beschästigt , die auch für andere Völker

selten und vor deren Lösung sie nunmehr durch den unerbittlichen

15 Insassen eines Autobusses ertrunken . . Sn der Nabe

bet Ortschaft Capelle an der Assel ereignete sich ein schwerer
Autobusunfall Ein Autobus , der einen Verkebrsdienst zwi -

toen Ätimpen an der Wel und Gouda unierbält fuhr vom

Fabrdamm in einen Kanal Von den 30 Insassen sind

15 Personen , darunter der Fabrer des Kraftwagens und ver -
• i < zrx• V . .. „ X m u*„ •mIah Hl V AhrtW Aöt rt111111ÖIT

Unser ^ Ver - Film :

Psrrde sind wertvolle Helfer des Menschen

bubenstreich
der wl '

Die Kulturarbeit hinter der Front

Reichste « « Rosenberg bei der Verteilung des Bolkspreifes

für deutsche Dichtung

In der alten Aula der Universität Berlin wurde am Freitag

die Kulturtagung des Deutschen Gemeindetagte
in Verbindung mit der Arbeitstagung der Dienststelle des Reichs -

sierung des Verkehrs -
wertvoller Helfer ues
Kamerad unserer Soldaten im Dienste der Wehrmacht , aber auch

als unentbehrlichen Arbeitssaktor unserer Landwirtschaft .

Diese bewirkt während des steil nach unten

gerichteten Sturzes eine erheb ' -^ "

ringerung der Geschwindigkeit .

Auch im Volkstheater kam ein Dichter zu Wort . Andreas
~ *

-rzählt in seinen .Leuten vorn Grund ' eine all »
tägliche Geschichte vorn Leben des kleinen Wiener Mannes . Aber
wie wirksam ist der Kampf zwischen Pferdefuhrwerk und Auto -
mobil mit allen Problemen zwischen Gestern und Heute , zwischen
Kindern und Eltern verknüpft . Mit leiser Hand wird dazwstchcn
die Amtosphäre wahren Wiener Volkstunis auf die Bühne ge -

zaubert . Die Gabe des Dichters im Kleinen auch Gröberes zu
wiegeln , bewährt sich zu jubelnder Freude des - =-

-emerndetages , Oberbürgermeister Fiedler ," gestalt , der seinen

Höhepunkt in einer Ansprache de - Reich - leiters Alfred Rosen -

bei a sand . Der Reichsleiter dankte zunächst seinen Mitarbeitern

und insbesondere jenen , die für die Bf —

für die Wehrmacht verantwortlich sind .
Front , so fuhr der Reichsleiter fort , habe jeli
deutuna , wie denn auch unsere Soldaten nicht —
stimmte autzenpolitische Gestaltung , sondern vielmehr für einen

bestimmten inneren Sinn des Lebens kämpften . Auch die anderen

Völker Europas , deren Vertreter bis vor kurzem dem neuen

Deutickland feindlich gegenübergestanden hätten , wären nun ge -

wurde

er , seit 1854 in 5 . Perthes Geographischer Anstalt tätig , die

Routen und Beobachtungen vieler Forschungsreisenden , besonders
in Afrika und Asien , zu Karten für „Petermanns Mitteilungen
verarbeitete . — 1851 wurde die 1828 begründete Dresdner

Polytechnische Schule zur Technischen Hochschule er -

hoben . — 1890 wurde Herzog Adolf von Nassau , gestorben
1905 zu Luxemburg , Großherzog von Luxemburg . —

. 1914 durch¬

brach das Reservekorps Scheffer -Boyadel und die Division Lttz -

ntann bei Brzeziny die russische Umklammerung . — 1938

wurde zwischen Deutschland und Italien em Kultur¬
abkommen abgeschlossen . — 1940 trat Rumänien dem Drei -

Zwar stand ja dieser Beschluß zu dem Brand im Reroial

gerade in keinem Zusammenhang , zumal dieser in der Nacht aus -

gebrochen war ; immerhin aber kam auch zur Sprache , daß die

Feuerwache erst eine Stunde nach dem Ausbruch des Feuers , das

durch brennen gebliebene Wachskerzen am Klavier verursacht wor¬

den war , am Platze erschien . Außerdem : die benutzte Leitung ser

durch Rost gestört gewesen . Der dritte Grund , daß die Be¬

troffenen selbst „ erst eine halbe Stunde nach der Entdeckung des

Feuers den Versuch zur Meldung gemacht
" hätten , wurde von

W Herschel , dem Betroffenen , tn einer Anzeige vom la . 11 .

1891 im „W T .
" widerlegt . Mit der Bemerkung , daß diese An¬

zeige unwidersprochen blieb , geben wir sie auszugsweise wieder :

„Sogleich nach Entdeckung des Feuers , also ittcht eine halbe Stunde

nachher , wurde mein Dienstmädchen halb bekleidet zum Feuer -

melcer am Erubweg , freilich ohne (Erfolg , gesandt Fortwährend
wurde nach auhen Feuer gerufen . Als mein Nachbar , Herr
Gärtner Quetsch , den ersten Ruf hörte , eilte er zum P ° lize, -Aoier .

machte Anzeige , worauf der Schutzmann nut Herrn Quetsch erst

herkam , um sich zu überzeugen und dann erst meldete . He r

Quetsch erhielt dann von mir gleich Eartenschlauch . Att und Lei¬

ter er schlug Jalousie und Fenster ein , und löschte mit dem Wasser

; « inet Division mit und wurde am 16 . Februar 1918
. . mente - Kommandeur ernannt . Da die schwere 8rti .
' . Versailler -Vertrag abgeschafft wurde , nahm er 1920 fernen Ab¬

schied . Lange Jahre war er Kunstkritiker und spater bet der

Industrie tätig . — Frau Tönna Seelbach , geb Ubbens ,
-----

cstraße 23 , begeht am 24 . November tn voller Gesundheit
80 Geburtstag . — Am 23 . November feiert ihren 80 . Ge¬

ig Frau Elisabeth Franke Wwe . , geb . Karst , Sch -er -

steiner Straße 20 , in körperlicher und geistiger Frische .

sodann in großen Zügen die Kulturarbeit der Städte im abge -

laufenen Jahr und gab bekannt , daß Oberbürgermeister Fiehler tm

Einverständnis mit Reichsleiter Rosenberg den Vollspreis der

Feierabend für den Rappen

Der Landarbeitslehrling auf dem Erbenheimer Hof hat sich
dem vierbeinigen Arbeitskameraden gut angefreundet .

( 3 Photos : „ Tagblatt
" . )

• Meßt » mit der E - ethemedaille ausgezeichnet . Der Führer
hat dem Ingenieur Oskar M e ß t e r in Tegernsee aus Anlaß der

Vollendung seines 75 Lebensjahres in Anerkennung seiner großen
Verdienste um den deutschen Film die Goethemedaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen .

* Hans Psihner vollendete zwei Männerchöre „Wir geb
’«

dahin " auf einen Text von Hans Franck und „Das Schifflein nach
llhland . Die Werke sind dem Kölner Männergesangverein
gewidmet und werden von ihm Ende April 1942 in Köln zur
Uraufführung gebracht .

• Intendant Karl -Hein , Bvese tödlich verunglückt . Der In¬
tendant des Reichssenders Danzig Karl -Heinz Boese ist auf einer

Dienstreise im Auto in der Nähe von Könitz tödlich verunglückt .
Der Reichsgau Danzig -Westpreußen hat in diesem Mann , besten
hohe menschliche Eigenschaften ihm an allen Otten seiner Tätigkeit
weit über den Kreis seiner Mitarbeiter Liebe und Achtung ein¬

brachten , einen aufrechten , unermüdlichen Kämpfer verloren . Karl -

Heinz Boese kam 1925 zum Rundfunk und begann als Hörspiel¬
sprecher und Reporter beim Norddeutschen Rundfunk Hamburg .
Seit 1930 stand et in vorderster Front der NSDAP . Ende März
1933 wurde Boese Abteilungsleiter des Deutschlandsenders , war
dann seit Juni desselben Jahres in der Reichssendeleitung tätig
und wurde Dezember 1933 stellvertretender Reichssendeleiter .
Jahrelang leitete et die großen politischen Übertragungen der
Pattei und des Reiches . 1939 von Reichsminister Dr . Goebbels

zum Reichsintendanten ernannt , leitete Boese den Rundfunkeinsatz
zur Befreiung Danzigs und übernahm dann die Leitung des
Landessenders Danzig , der nun nach der Befreiung der Stadt zum
Reichsfender wurde .

May soll mehr auf di « Feucht und bk inner « Wahrheit sehen
* N Nee « * M Sta . Meister Gckeha » ,

— Wir gedenken am 22 . November : des 1767 tm Gasthof

„ Am Sand " bei St . Leonhard im Pasieier geborenen Andreas

^ of er , er fiel für die Freiheit seiner Heimat tm Jahre 1810 . —

1780 wurde in Meßkirch der Komponist Konradtn Kreutzer

geboren , gestorben 1849 in Riga . Neben seinem allbekannten

„ Nachtlager von Granada " schrieb er die Musik zu Ralmunds

, Verschwender " und vertonte zahlreiche Lieder Ludwig Uhlands . —

1915 tobte die Schlacht bei Kiesiphon am Tigris . In ihrem
sRorTrtiit tnnrhon hip KnalLnder unter Townseno durch Die ver -

einigten türkischen und deutschen Truppen unter v d . Goltz -Pascha

völlig geschlagen . Die Schlacht endete am 24 . nut der Flucht der

Engländer nach Kui el Amara . — Wir gedenken am

23 . November : des 912 in Walhausen geborenen Kaisers
Otto I der , unter dem Beinamen Otto der Große 973 in Mem¬

leben gestorben , als der Stifter des ^ eiligen Römischen Reiches

Deutscher Nation in die Geschichte unseres Volkes etngtng . — 1839

Ruhla der Meister der konstruktiven Kartographie ,
s s e n st e i n , geboren . Er starb 1902 in Gotha , wo

rischen Vaters ) galt . Auch wie Axel von Ambesier unter dem
Titel „ Wie führe ich eine Ehe " ein kluges kleines Lust,Piel «ozu -

sagen am Rand des Problems und doch mehr als einmal in seine
liefe blickend dem Publikum hinplaudert , gewann im Theater in
her Josefstadt (bas im übrigen noch immer von der unvergleich -

- '
-esielv . Attila Hörbiger in dem
he Prinzessin gefüllt wird ) .

gart lein " eine Fabel , die mit herzhaftem Lachen , bisweilen
auch mit gerührtem Lächeln bedankt wird . Drei ländliche Aben¬
teurer wollen auf absonderliche Art zu Geld kommen , um sich
einen unvermutet gefundenen Schatz zu sichern . Sie verkaufen

VCl « ICUC UHU Clll | UU#, uvv * um flllliu llUl i jvi -uii
entwickelt . Die Rollen find rund und wirksam , der Wortwitz trifft
ins Schwarze . Ortner , der Regisseur Waniek und seine Schau¬
spieler , vor allem Hans Thirnig und Ferdinand Meierhofer
wurden im Akademietheater lange laut gefeiert .

Stets gut behuft

muß das Pferd fein , das schwer im Geschirr zu gehen hat . Hier

sehen wir zwei jugendliche Schmiede bet der Arbeit .

Schädels aufzählen ? "

Studentin : „ Rein — und wenn ich denke , daß ich sie alle
im Kopf habe !"

. , , , ,
Heimgeleuchtet

„ Ja , Herr Doktor "
, sagte der Patient , „ ich habe nach

Ihnen geschickt , aber ich muß Ihnen gestehen , daß ich gar kein
Vertrauen in die medizinische Wissenschaft habe .

" Der Doktor
lächelte : „ Ob , das macht gar nichts . Sehen Sie . der Esel hat
auch gar kein Vertrauen in die Kunst des Veterinärs , und

Ein prächtiger Bursche

„ Intimus " ist sein Name . Wir sahen ihn auf der Domäne

Mechtildshausen . Der Sechsjährige ist ein bodenständiges Pferd ,
das in unserem heimischen Zuchtgebiet geboren wurde Er wurde

Siegerhengst 1941 des Landesverbandes der Pferdezucht « Hesten -

Nasiau auf der Landespferdeschau in Gießen und stammt aus der

besten Blutlinie die die Kaltblutzucht auswelst ,,3ntinius wird

in Zukunft in ÄZiesbaden -Erbenheim auf der Geftutsftatton auf -

gestellt .

aus meinem Garten -Hydranten das Feuer , ihm gebührt das größte
Lob . Die Feuerwehr kam später , 4 Mann sollen emige
2- - ■ ' ----- haben , da kern Pferd zum Ziehen da warl

So sind die
'

Losch -Vorrichtungen in der,Welt -Kurstadt . . - Da
. A. » n . . TL____ n V- — ClvAHA «TtT IMAlAtt HAfH II«(lTPTt.

Man hat den deutschen Theaterdichtern oft gejyig vorgeworsen ,
daß ihnen niemals Tiefe und Leichtigkeit zugleich gelinge . Die
Wiener Ausführung des Lustspiels von Rudolf Kremser
„ Spiel mit dem Feuett

' beweist glänzend das Gegenteil .
Kremser sühtt uns in die Kongreßzeit . Zu dem Diplomaten und
galanten Herrn Metternich . Mit überlegener Hand werden die
Fäden der Liebe und der Politik ineinander verwirrt — und em
höchst brauchbar dramatischer Knoten ergibt sich. Den Gesetzen des
Theaters ist immer Genüge getan und doch überglänzt eine über¬
legene Geistigkeit den Dialog , der nie an Kraft und Spannung
verliert . An dem stürmischen Erfolg Kremsers hatte auch die
Spielleitung Fritz Holls , die ebenso reizende wie gescheite Paula
Pflüger , die Überlegenheit Valerie Rückerts und der ironische
Witz Otto W . Fischers großen Anteil . , Die deutschen Theater
sollten auf Kremser Acht haben . Hier wächst ein Komödiendichter
von höchsten Gaben heran .

IT ' * wird es möglich , das Flugzeug ois aui
l ff pS ( ÄR eine geringe Höhe über dem Ziel her -

SmBI unterstoßen zu lasten und es nach dem
I Bombenabwurf in kürzester Zeit auf einer

. I stark gekrümmten Bahn „ abzufangen .
>' ' —* 1 Infolge der verminderten Geschwindigkeit

vollzieht sich dieser Kurvenslug ohne Gefahr für die Besatzung . Die

Sturzflugbremse besteht aus zusätzlichen durchzogenen Flächen , die
für gewöhnlich parallel zu den Tragflügeln gestellt oder in diese
ganz eingezogen sind . Vor Beginn des Sturzfluges werden diese
Bremsflächen „ ausgefahren "

, d . h . quer zur Flugrichtung gestellt .
Dann erzeugen sie einen zusätzlichen Luftwiderstand von hoher
Bremswirkung .

— - ahn , 21 . Nov . Unteroffizier . Alfred Friedrich wurde
mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet .

— Wehen , 21 . Nov . Auf dem von dem SA .-Sturm 22/224
Trupp I erbauten Schießstand auf dem Halberg wurde von August
bis Oktober an den Sonntagen ein Wettkampfschießen zugunsten
des Kriegswinierhilfswerks durchgeführt . Die Bevölkerung nahm
regen Anteil daran und es wurden sehr gute Ergebnisse erzielt .
Auch konnten dem Kriegs -WHW . ansehnliche Spendenbeträge zu -

gefuhrt werden . Ein Zeichen dafür , daß die wenigen noch in der
Heimat anwesenden SA .-Männer restlos ihre Pflicht erfüllen .

= Niederwalluf , 22 . Nov . Herr Heinrich R u 11 wird am
Sonntag 75 Jahre alt .

Luftige Ecke

Der Statt »
Der Statist Heitzinger mußte in einem großen Aus¬

stattungsstück mit anderen zusammen einen Elefanten bar «
stellen .

Jeden Abend , wenn der Elefant , in dem die vier Men¬
schen steckten , vorgeführt wurde , stampfte Heitzinger besonders
betb auf .

„ Warum rumorst du immer so toll ? " fragte ihn einer bet
Mitwirkenden .

Er : „ Ja , weißt du , ganz oben auf bet Galerie sitzt stets
meine Braut ! Unb ibr will ich zeigen , in welchem Stefanien »

4 Jalousien an 4 Fenstern nach der Strafte tm Salon yocy waren ,

jo ist es unerklärlich , daß der Nachtwächter das Feuer nicht be¬

In dem Bericht über die Gemeinderatssitzung heißt cs autzer -

dem : „ Eine schnelle Beförderung der Gerathe und Mannschaften

zu den Brandstellen mittelst Pferden ist bereits früher . . . in

Erwägung aezoaen worden . Nachfragen haben ergeben , day zwe

Pferde , die immer zur Verfügung stehen , 10 Mk . kosten , wur¬

den gefordert 3 Mk pro Stunde am Tag und 4 Mk . pro Stunbe

bei Nacht Da sich nun die Nothwendigkert nicht leugnen laste ,
daß das Gespann in der Nähe der Wache sich befinden , auch ein

Fuhrmann sich bereit erklärt , Mann und Pferde in - mcm ge¬

eigneten Raum unterzubringen , beauftragt bet Gemeinoerat9

seine Bau -Commission zu prüfen , ob sich eine solche Einrichtung
machen laste . Als geeignet hietjur erscheint der Accisehof, . . .

. ob sich eine solche Einrichtung machen laste . . . . Es

wird dem Leser schwer fallen bei der Lektüre dieser gewundenen
Erllärungen ernst zu bleiben . Unsichtbar steht zwischen den Ze, -

len das Wörtchen „ Schilda
" Der „ mannhafte Beschluß der Stabt »

väter , die Tagwachen auf dem Feuerwachtturm aufzuheben blieb

übrigens nicht ohne Widerspruch . In einer „ Zuschrift an das

W T " 19 11 1891 , heißt es u . a . , der Turmer sei unumgänglich

nötig .
'
„Man denke nur an den Brand im Militärcasino und bte

damals damit verbundenen Irrfahrten der Feuerwehr . . .

übrigens auch dieser Brand ist in der Brand -Chronik nicht er -

wähnt . In der nächsten Sitzung des Gemeinderats am 19 . 11 .

1891 , wurde „Gärtner Quetsch , der sich rn hervorragender Weise an

den Lüscharbeiien beteiligt bat , eine Gratifikation - >>» M Mk .

bewilligt . Der Gemeinderath hat aus dem Vorfall Veranlassung

genommen , auf eine Beschleunigung der Vorarbeiten für Der -

besterung des Feuerlöschwesens Bedacht zu nehmen . — Diese Vor -

arbeiten scheinen bann (siehe Brand der Kupfermuhle , 1896s > reich -

( ich lange Zeit in Anspruch genommen haben . Vor ->0 Jahren

befanden sich die Löschgeräte der Pornpicrs tn verschiedenen Schul¬

gebäuden der Stadt . Der Accisehof lag unweit des Standortes

unserer heutigen Feuerschutzpolizei . K . E .

— Das „ W . I .“ gratuliert . Sein 50jähriges Militärdienst¬
jubiläum begeht am 23 . November der Oberstleutnant a . D . Karl
Kieffer , Mozottstraße 8 . 1873 in Konstanz geboren , trat er
1891 als Fahnenjunker in das 7 . Bad . Inf .-Regt . 142 tn Mül¬

hausen i E ein . 1893 Leutnant , 1896 Übertritt zur schweren
ArUllerie in das Futzart .-Regt . 14 Straßburg i . E . , ^ Haupt¬
mann und Batt .-<Kef im Fußart .-Rgt . 15 tn Graudenz , 1912 tn
das Fußart .- Regt . 13 nach Ulm versetzt , wurde er Lehrer an der

Kriegsschule Engers Den Weltkrieg machte er als Major und

Dattaillons -Kommandeur , zugleich als Arttllerte -Kommandeur
---- . . . . » -« --- «n<° zum Regt -

ihren Körper an die Anatomie , die ihn nach ihrem Tob sezieren
sie machen das Geschäft gleich — dreimal . Der Spitz -
cheitert , nur der ehrlichste von den dreien kommt von

Iren Siebe geleitet zum Ziel . In das Paradiesgärtlein

„ Die Feuerwehr kam erst später
"

Die „Freiwillige Feuerwehr " sorgte » et 50 Jahren für unfrei¬
willigen Humor

Wenn man die „Brand -Statistik von Groß -Feuern von 1850

bis 1900 der Freiwilligen Feuerwehr Wiesbaden " durchblättert ,
hie „nach den vorhandenen Akten von K . Koch zusammengestellt
war , so wird män manche Brände dabei vermisten , u . a . auch
den Brand der Kupfermühle vom Jahre 1896 ; damals erschien
die Feuerwehr erst nach dem Brand und überließ das Löschen der

Biebricher Wehr . Auch jener an sich geringfügigere Brand im

Nerotal , Haus Nr . 51 , vor nunmehr 50 Jahren , fehlt . Dieser
Brand kam in der Gemeinderatssitzung vom 13 . November 1891

ausgiebig zur Sprache und führte zu dem Beschluß : „Die Tag¬
wachen auf dem Feuerwachtthurm werden aufgehoben . Eme
elektrische Verbindung der Feuerwache mit bem Thurme zwecks
Auslösung der Alarmglocke daselbst wird zur Ausführung ge¬
nehmigt .

"

*
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itung

unter !

ungeschlagener Spitzenreiter zu bleiben ,
den nötigen Rückhalt geben . Vorher----- Dotzhermer C _ '

acht , die bisher
Tabelle anführt

. . . . . . .ileitrögei an der Frankfurter
noch jedesmal Erotzkampf , und meist haben sich

Die an der Spitze stehende HSE . Freudenberg erwartet den
Funtien , Reichsbahn -SE ., zum zweiten Gang . Die Blauweihe »
haben den Schwarzgelben in der Vorrunde hart zugesetzt , sie
werden ihnen auch diesmal zu schaffen mache ' "
Mo : Fritz , Eaenolf , Müller , ist gefährlich :
leine Frerwütfe ; und Freiwürfe zu pariere
di « Starke des Freudenberger Torhüters Er

Grotzkampf an der Frankfurter Straße
Eintracht trifft auf wohlgerüftete KS ® .

lies Leichtathletik im
.. in Berlin im Haus de »

Seite 6 Nr . 275

Dr « Arbeitstagung des Fachantt
NSRL . findet am 29 . und 30 . Nov .
Deutschen Sports statt .

>en , denn ihr Innen ,
nicht zuletzt durch

und Freiwürf « zu parieren , ist nicht gerad «
- -- Starke des Freudenberger Torhüters Eroetzmann . Di « Sol¬
dat «» werden also gut daran tun , es möglichst wenig dazu

Vormittag ausgetragen wird .
Ein fesielndes Ringen wird sich auch in Schierstein entwickeln ,

wo zwei alte Rivalen di « Klingen kreuzen . Von so manchen Be¬
gegnungen her kennen sich beide gut , dre Kämpfe endeten meist
knapp und mit wechselndem Erfolg Biebrich wird die bevor¬
stehende Aufgabe gebührend einzuschätzen wissen , denn die voi -
jährige Heimniebettage von 2 :3 , Die einen großen Siegeszug

j warnend « Erinnerung Da
^ chierstein bislang auf eigenem

. . . Bei den Mainzer Turnern et »
inen eindeutig , was in ihnen steckt, auch
sie wacker und werden im Lokalkampf erst"

ich meldet die Vettretung
Vitthan , Johann . Roth ,

lenn , Beisiegel ( vielleicht wirkt
wird nach dem schönen Erfolg

Die Handball - Rückrunde beginnt
tSE . Freudenberg — Reichsbahn Wiesbaden ( 10 :8 )

S ® . Wiesbaden — KS ® . 1899 Wiesbaden ( 10 :10 )

, „ Am Sonntag beginnt die Rückrunde : allerdings nur mit
halbem Programm , denn der Luftwaffen -SV . konnte keine Plätze
bekommen , so dah die Spiele seiner Mannschaften , das der ersten
gegen die Post und das der zweiten gegen SV . 1919 Biebrich ,
nachgeholt werden müssen .

drohlich zu werden . Es fragt sich allerdings , wieweit die Rhein -
gauer ihre Mannschaftssorgen behoben haben , denn könnten sie
wieder einmal verstärkt erscheinen , so wäre ihr Kampfgeist selbst
für den Spitzenreiter nicht ungefährlich . Weisenau scheint übrigens
seltsamerweise außerhalb beinahe stabiler als daheim , gegen
Biebrich ging es knapp an einer Niederlage vorbei , darum
braucht auch Eltville nicht ganz ohne Hoffnung über den Rhein
ä“ fa5,renr: Äpftel gaftierf bei den Mainzer Turnern und hat
hier Aussichten , die Schlappe vom Vorsonntag bei der Reichsbahn
gutzumachen . Erneuter Punktverlust ließe den Altmeister schon
aus dem engeren Kreis der Meisterschaftsanwärter ausscheiden .

Auch dem Neuling VfR . Rüsselsheim gilt es , eine Scharte
auszuwetzen Cein unternehmungslustiger Sturm wird sich mit
bet soliden Kostheimer Deckung abzusinden haben , und alles steht
danach aus , daß der Platzvorteil entsprechend ausgenützt wird .Der Angriff ist die Schwäche der Säfte von der Maarau , die
wohl ein weiteres Abstnken in der Tabelle kaum zu verhindern
vermögen .

Die zweite Klaffe
Luftwaffen -SB . — Sportfreund « Dotzheim
KS ® . (S - ndermannschaft ) — SB . Hallgatt «»

Nach Siegen bei der Post und in Hallgarten empfangen di «
Flieger die Sportfreunde Dotzheim , die sie Bereits im Pokalkamps
auf dem Niederfeld bezwingen konnten . Auch diesmal können di «
Soldaten als Favorit gelten , sie sind mit Merten ; Dollwett ,Llnsner ; Bubach , Horn , Eünther ; Altenbeck , Erabe , Lindner ,
Masche , Nrres gutgerüstet . Kampfkraft und Eegenwehr der Säfte
darf freilich nicht gering geschätzt werden , aber die Aussicht , weiter -
hm m klarem Abstand ungeschlagener Spitzenreiter zu bleiben ,

? «r Lustwaffenelf den nötigen Rückhalt geben . Vorher
spielt die Reserve der Luftwaffe gegen eine Dotzhermer Soldaten¬
mannschaft .
„ „ Vor dem Eauligakampf tritt auch die Sondermannschaft der
KSE . auf den Plan . Sie hat am Vorsonntag mit Ersatz , aber
zahlenmäßig vollzählig , gegen die Post verloren . Daheim wird sie
eine zweite Niederlage vermeiden wollen und sich gegen die

jungen Hallgattener wohl auch dank der größeren Effah

« imnieberlage von 2 :3 , bi
ist den Blauweißen gewiß

hat es wenig zu sagen , daß Schier
Platz noch kerne Punkte eroberte ,
wiesen dre Schwarzweiß — " - v -

gegen Opel beftanden sie wacker und n
recht vollen Ehrgeiz entfalten . Biebril
Bernhardt ; Hausmann . Krettenauer ;
Klarmann , Sommer . Götz , Varbahr ,
auch Klimmeck mit ) , und diese Elf wird nach dem schönen Erfolg
Über VfR . Rüsselsheim um weiteren Punktezuwachs bemüht sein .

Weisenau sollte auch über dieses Wochenende hinaus die
labellenfühning Behaupten . Bei den Linksrheinischen tritt
Eltville an , das wohl kaum in der Lag « ist , ben bisher so über¬
raschend spielstarken und zuverlästigen EastgeBern ernsthaft be¬

stück , vom 21 . Dezember 1941 bis 17 . Januar 1942 12 RM je
Stück für alle Schlachtschweine über 100 Kilogramm Lebendge¬
wicht ( Echlachttoertklassen a , b 1 , b 2 , c und g 1 ) .

Die Eewährung der Zuschläge muß auf den Verkauf auf
Schlachtviehmärtten und Verteilungsstellen beschränkt werden ,weil die zu erwartende Mehranlieferung zur Vorratsbildung ver¬
wendet werden muß . Diese besonderen Stückzuschläge beim Ser «
kauf auf Schlachtviehmärkten und Verteilungsstellen werden im
Einvernehmen mit dem Reichsminister der Finanzen aus Reichs¬
mitteln gezahlt werden Der Schweinebestand bildet die Erund -
lag « oer deutschen Fleischversorgung . Die den kriegswirtschaft¬
lichen Gegebenheiten angepaßten Maßnahmen dienen zur Siche¬
rung der Aufzucht neuer Ferkel und Läufer der künftigen Fleisch¬
versorgung .

Berliner Börse vom 22 . November . Die Aktienmärkte Boten
«in ausgesprochen ruhiges Bild ; zahlreiche Strichnvtierungen und
wettere Kursverluste , die allerdings nut selten über 1 % hinaus -
Btngen , kennzeichneten es ; Lahineyer minus 2 ; Reichsalthesitz
anfangs gestrichen , später unverändert 163 .

Frankfurter Börse vom 22 . November . Bei kleinen Umfätzen
waren die Kursveranderunaen geringfügig . Zement Heidelberg
konnten erneut 2 */«, Scheideanstalt nochmals 3 % anziehen ;
Renten wenig verändert ; Reichsaltbefitz etwas leichter 163 % ,
Steuetglitscheine I 104 ' /». 3m Telephonverkehr horte man Diskus -
Werke 300 ffi. Tagesgeld 1 % % .

Notierungen » em 2L Rooember . Berlin : Reichsaltbefitz
163 , Bereinigte Stahlwerke 146 , Farben 197 ; Frankfurt :
Daimler 188 */ », Rheinmetall 166 , Fernm . Setter 145 , Heidelberger
Zement 223 , Holzmann 153V «, Zellstoff Waldhof 252 , Farben
197V «, Metallgesellfchast 335 , Scheideanstalt 377 , Lahineyer zirka
177 , Lechwerke 153 , Westdeutscher Kaufhof 139 */», Sudzucker 337 ;
am Rentenmarkt : Reichsallbesitz 163 , Steuergutscheine I zirka
104V , späte Schuldbücher 1051/ «, Kommunalumschuldung 102,60 ,
4 % Rentenbankablösung 103 .

kommen zu lasten , denn jeder Versuch , der auf diese Weise ent¬
steht , muß von den eigenen Stürmern wieder ausgeglichen werden .
D ^ u sind diese allerdings fähig , zumal die gegnerische Deckung
nicht ohne Schwächen ist . Wir rechnen daher wiederum mit einem
Sieg der Soldaten .

zBer im Treffen HSE . Wiesbaden gegen Kampfsportgemein¬
schaft gewinnt , rückt aus den dritten Platz vor ; Erund genug ,alles einzusetzen , zumal tm Vorspiel nicht geklärt werden konnte ,
welches die heftete Mannschaft ist . Auf dem Papier ist das zur
Zeit die HSE . Sie ist sich ihrer Stärke auch bewußt . Ihre Ab¬
sicht , gegen die KSE . zu einem Hauptschlag auszuholen , ist un -
« erkennbar , denn sie zieht diesmal mit Schweißer , Korner , König ,
Seeger , Kuhn ihre besten Kräfte im Sturm zusammen ; fragt
sich nur , ob die mit Linz , Hetze und Hoffmann , Eschborn , Schirra
Besetzte Hintermannschaft noch ausreicht , um drei Innen , wie
Haupt , Bohrmann und Stemmtet von der Segenseite , aufzu¬
halten . Zu guter Letzt vertrauen die Soldaten aber auch auf
ihren Schlußmann Messel . Wahrscheinlich behalten sie recht , denn
die junge KSE .-Deckung ist vielleicht doch noch nicht erfahr «»
genug , um dem schwarzen Angriff wirkungsvoll zu Begegnen .

Sport - Rundschau

Borchmeyer betreut Verwundete
Der deutsche Altmeister Erich Borchmeyer , der Bislang

als Soldat im Ostlandgebiet Dienst tat , ist jetzt nach Berlin
versetzt worden , wo seiner eine wichtige Aufgabe harrt . Der
Olympiadritte wird in einem Berliner Lazarett als Sportlehrer
Verwundete betreuen . Er ist in dem Lazarett tätig , das von
dem aus dem Sportlager her bekannten Dr . M a l I w i « r ge¬
leitet wird und tn dem auch Professor Nerz Dienst tut .

FIFA , noch gesund
3m Eegensatz zu Meldungen ausländischer Blätter wird aus

Kreise » , die dem 3nternationalen Fußball -Verband ( FIFA .) nah «,
stehen , bekanntgegeben , daß alle Gerüchte über eine finanzielle
Krise aus der Luft gegriffen sind . Aus den Einnahmen der
letzten Fußball -Weltmersterschaft konnte ein erheblicher Betrag als
Rücklage verwendet werden . Ab Dezember sollen sogar in viertel -
jährlichen Abständen die amtlichen Mitteilungen der FIFA , in
Form einer Zeitschrift wieder erscheinen , um die Verbindungen
zwischen den einzelnen Fußball -Landesverbänden weiter aufrecht
zu erhalten .

Schaukelringe anstelle Seitpferd
Die dritten Kriegsmeifterschaften im Geräteturnen bet

Männer werden am 10 . Mai nach der Streichung des Seit¬
pferde » aus dem Wettkampfprogramm des deutschen Turnens als
Zehnkampf am Reck , Barren , an den Ringen , im Bodenturnen
und im Pferdsprung ausgetragen . An jedem Gerät ist eine
Pflicht - und eine Kurübung zu turnen . Es werden sowohl di «
fünf Einzelmeister an jedem Gerät als auch der Zehnkampf -
meister ermittelt . Zugelassen werden 69 Bewerber .

*
• (Eine Deutschland - Turnri eg «, der u . a . Eefr . Willi

Stadel und Zahlmeister Kippett angehoten , turnt am 29 . Nov .
in Stieg und am 30 . November in Sagau .

Um die Punkte der ersten Klasse
Reichsbahn empfängt Opel — Lokalkampf in Schierftei »

Reichsbahn Wiesbaden — Opel Rüsselsheim
FSB . Schierster » — FB . 02 Biebrich
SpBggf Weisenau — SpBgg . Eltville
TB . 1817 Main , — IS ® . Kastel
BfR . Rüsselsheim - SB . Kostheim

Während ihr Mainzer Namensvetter diesmal ohne Spiel
bleibt , empfangen die Wiesbadener Reichsbahner in Opel Rüssels¬
heim einen bet ersten Favoriten für die Meisterschaft . Opel hat
bisher noch kein Spiel verloren , nur daheim bei torlosem Un¬
entschieden gegen Mainz 05 einen Punkt eingebllßt . Die Stärke
der Eelbschwatzen ist ihr « ausgezeichnete Hintermannschaft , die
in sechs Spielen erst füns Verlusttreffer Hinnahmen ; auch Biebrich
kam trotz guter zweiter Halbzeit nicht zum Gegentor , da der
Hüter Ttavach alle Sefahr zu bannen wußte . Die schwere Auf¬
gabe der Reichsbahn ist hiermit gekennzeichnet . Die Wiesbadener
aber haben sich am Vorsonntag gegen Kastel prächtig geschlagen
und dem Altmeister vier Trester in den Kasten gejagt Dieser
Sieg wird ihnen kräftigen Rückhalt geben , zumal Re wieder di «
gleiche Mannschaft ins Gefecht schicken können ; vielleicht kann so-
gar noch hier oder dott eine Verstärkung erfolgen . Wir erwarten
von dem Ehrgeiz und Können der Hiesigen ein ehrenvolles Ab -
schneiden und glauben , das Ende wird in jedem Fall knapp aus¬
fallen . Man rechnet mit einem schönen Kampf , der wegen des
Eintrachtspiels durch Vereinbarung der Beteiligten bereits am

Die Kopfarbeiter werden meistens ihren erlernten Beruf bet *
behalten können . Der Unterricht in kaufmännischen Wissens -
3tD«J8JI ? und tm Bürodienst ist nach Möglichkeit auf Einsatz -
beschadigte , die schon vorher in ähnlichen Berufen tätig waten ,
zu beschränken .

Wie ist nun der Verlauf der Berufsberatung :
Der Chefarzt des Reserve - , Marine - , Luftwasfenlazaretts teilt
dem zuständigen Wehrmachtsürsotgeoffizier . unabhängig von dem
Zeitpunkt der Einleitung des Dll .-Perfahrens , die Namen der
Wehrdienst - und Einsatzbeschädigten mit , die voraussichtlich dienst¬
unfähig werden und soweit geheilt sind , daß ein Einsatz oder
««ne „ Einschulung " in den alten oder einen verwandten Beruf
oder die „ Umschulung" in einen neuen Beruf beginnen kann . Der
Wehrmachtsursorgeoffizier berät mit dem Chefarzt die beruflichen
Möglichkeiten , die der Körperschaden zuläßt und die weiterhin
notwendigen Maßnahmen .

Kann der Versehrte nach der Entlastung aus dem Wehrdienst
ohne weiteres seinen bisherigen Beruf aufnehmen , so ist keine
n’ ««t «t « „Berufsberatung erforderlich . Der Wehrmachtfürsorge -
offizier überweist den Versehrten an das zuständige Arbeitsamt ,das dann

, den Arbeitseinsatz regelt .
Stellt sich jedoch bei der Berufsberatung heraus , daß eine

Einschulung tn seinen bisherigen Berus oder eine Umschulung
auf «' nen anderen Beruf erforderlich ist , so find von dem Wehr -
machtfursorgeoffizier außer dem Arzt und dem Vertreter der
Hauptfurloraestelle , je nach Beruf des Versehrten , auch Vertreter
der Handelskammer , der Handwerkskammer , des Reichsnähr¬
stands oder sonstige Sachverständige von Handel , Gewerbe , Land -
wirtschaft oder Industrie heranzuziehen (Berussberatungs -
kommtstton ) . Gegebenenfalls find Vertreter der Deutschen Arbeits -
front , Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung oder des
Reichstreuhundes ehemaliger Berufssoldaten zu beteiligen .

■ J ? «I« . Berufsberatungskommistion prüft * die persönlichen und
" ««fschaftlichen Verhältnisse des Versehrten und legt bann unter
ôE «ucksichtigung der allgemeinen Arbeitslage und der Wünschedes Versehrten die wetteren Maßnahmen fest , die zur Unter -
brtngung tn einen Arbeitsplatz zu treffen find .

In der Mehrzahl der Fälle wird der Versehrt « in seinen alten
Beruf emzuschulen und auf feinen alten Arbeitsplatz zurück -
zubnngen fein . In der gewohnten Umgebung und tm alten
Kameradenkreis kommt er leichter über Hemmungen aller Art
hinweg und lernt bald , etwa ausgefallene Funktionen durchandere Handgriffe zu ersetzen . In diesen Betrieben stehen außer¬dem erfahrene Fachkräfte zur Verfügung , die sich der Aufgabe
gern unterziehen , die Versehrten anzulernen und durch Anpassung

zu
"

schaffen
^ " ^ °" un & Maschinen bessere Arbeitsmöglichkeiten

Wenn der alte Beruf nicht mehr ausgeübt werden kann , ist
anzustreben , den Versehtten in einen verwandten Beruf einzu -
schulen damit er seine bisherigen Berufskenntniste nutzbringendverwerten rann .

Die Umschulung in einen anderen Beruf ist eine Maßnahme ,bie nur als letzter Ausweg beschritten werden darf . Die Richt -
linten besagen deshalb auch , daß vorher genau zu prüfen ist ,° b d «e körperlichen und geistigen Fähigkeiten des Einsatzbe chädig -
ten die Gewahr bieten , daß er den neuen Beruf ausfüllen kann .Denn jeder umgeschulte Mann muß in der neuen Tätigkeit vonvorn anfangen und sich womöglich jahrelang einarbeiten .

Am Sonntag steigt in Wiesbaden eines der reizvollsten und
spannendsten Fußballtreffen der Spielzeit . Bei dem hiesigen Eau -
ligisten KSE . 99 gastiert die Frankfurter Eintracht , die bisher
noch ungeschlagen mit den Offenbacher Kickers bie .

' "

Das Erscheinen bet Frankfurter Adl
Strafte bedeutete i , s

‘ 1 „ .
die Hiesigen gegen den namhaften Gegner gerade ausgezeichnet
geschlagen . Glücklicherweise sind sie imftand , für den Sonntag eine
starke Vertretung einzusetzen . Wohl fehlt der auf Urlaub befind¬
liche Ostoherschlefier Kulawik , doch erstmals wieder kann Fix als
Sturmführer mitwirken . Die Energie , Schnelligkeit und Durch¬
schlagskraft dieses Stürmers wird auf die Fünferreihe zweiffellos
sehr günstigen Einfluß üben und ihren Tordrang wesentlich
steigern . Auf dem rechten Flügel steht wieder der famose Techniker
Bammes von der SpDgg . Fürth , er hat als Nebenmann Langen¬
bein , während auf Linksaußen Kaufmann sich schon mehrfach be¬
währte . Auch die drei in Hanau Verletzten werden mit von bet
Partie fein , und wir hoffen , daß sie wieder voll aktionsfähig
antreten . Atenz [pielt als Linksvetbinder , Betnardy auf gewohn¬
tem Posten als Dirigent der Läuferreihe , während Mattrn Wolf
das Tot hüten wird . In der Verteidigung ist Feltens zur Ver¬
fügung , neben Auch wird er der Mannschaft starken Rückhalt
bieten . Mit Ludwig und dem unermüdlichen Schaffer Dix sind
auch die Posten der Außenläufer gut besetzt .

Die Elf Wolf ; Feltens , Auch ; Ludwig , Betnardy , Dix ;
Bammes , Wangenbein , Fix , Atenz , Kaufmann geht also unbe¬

dingt mit reellen Aussichten in das wichtige Gefecht . Sie muß
freilich von Beginn an mit vollem Einsatz bei bet Sache sein ,
wenn bas große Ziel erreicht werden soll . Ein kraftvoll ent¬
schlossener Sturm konnte der Frankfurter Deckung schon ernstlich
zu schaffen machen . 3n Wetzlar konnte bet Neuling bet Ein¬
tracht drei Treffer in den Kasten setzen , und nut knapp behielten
die Frankfurter bas heftete Ende für sich Was bie Wetzlarer zu¬
wege brachten , müßten erst recht die Mannen um Fix schaffen ,
und wenn andererseits Wolf und seine Votdetleuie auf dem
Damm find , wäre auf Wiesbadener Boden eine erste Niederlage
der Eintracht seht wohl möglich und die Hiefigen , die in der
Vorrunde noch bei dem Tabellenletzten Hanau 60 zu spielen
haben , konnten sich einen beruhigenden Halbzeitstand sichern .

Wivtscfiaftsteil

Sicherung der Schweinehaltung
Der Gesamtbestand an Schweinen mußte feit Beginn de »

Krieges den Etfotdetniften bet Kriegs -Ern äh rungswirtschaft unb
bet während des Krieges gegebenen Futteroerforgung angepaßt
werden . Hierbei ist der Anteil der übet ein halbes Jahr alten
Schlachtschweine erheblich übet das Normalmaß hinaus angestie -
gen , weil bie Mast infolge ber Futterverhältnifte während des
Krieges länger dauert . Je mehr bie jetzt geernteten Futtermittel
für bie Ausmästung dieser älteren Schlachtschweine verwendet
werden , um so weniger Ferkel und Läufer werden aber in Zukunst
aufgezogen werben können . Es kommt hinzu , das ältere unb au »»
gewachsene Schweine verhältnismäßig mehr Futter benötigen , um
schlachtreif zu werden , als jüngere , noch tm Wachstum Befindliche
Tiere Eine solche Futterverwertung muß schon deshalb vermie¬
den werden , weil die für gewerbliche Schweinemast hauptsächlich
nötigen Futtermittel , wie Kartoffeln und Getreide , im Kriege nur
soweit hierfür Bereitgestellt werden können , wie es im Hinblick
aus bie allem vorangehende Sicherung des Brotgetreide », Nähr¬
mittel - und Speisekartoffelbebarfes vertretbar erscheint .

Um daher wieder eine angemessene Nachzucht von Ferkeln
und Läufern zu ermöglichen unb um zur Sickerung des Brotge¬
treide - , Nährmittel - und Speisekattoffelbedarfes den Anteil der
übet V» Jahre alten Schlachtschweine auf das normale Maß zu -
rückzuführen , hat ber Reichsminister für Ernährung unb Landwirt¬
schaft im Einvernehmen mit dem Reichskommiftar für bie Preis¬
bildung eine Anordnung der Hauptoereiniguna der deutschen
Biehwirtschaft genehmigt , nach der bei der Lieferung von über
100 Kilogramm schweren Schlachtschweinen an Schlachtmärkte und
Verteilungsstellen vom 24 . November Bis zum 17 . Januar 1942
Preiszuschläge je Schwein gezahlt werden . Die Zuschläge Be¬
tragen vom 24 . November Bis 20 . Dezember 1941 14 RM je

Hilfe für die versehrten Soldaten
Rückführung in bürgerliche Berufe

Son Harry Radrowski , Oberst im Oberkommando der Wehrmacht

.  Die Wehrmacht hat der Setufsfürjorge für ihre Soldaten von
jeher allergrößte Aufmerksamkeit geschenkt . Die sorgfältige Be -
tteuung der „ Versehrten

" des besonderen Einsatzes der Wehr¬
macht bet her Rückführung in ihren bürgerlichen Beruf sieht der
nationalsozialistische Staat als seine Ehrenpflicht an . Die Grund -
läge hierfür schafft das Wehrmachtfürsorgegesetz. Das Gesetz stellt®,?n Gedanken in den Vordergrund , an die Spitze ber Versorgung
für Beschädigte nicht den Anspruch auf Rente , sondern den A n -
ipruch auf Arbeit treten zu laften . Das Deutsche Reich will
semen Versehrten die zwar dienstunfähig , aber doch arbeitsver¬
wendungsfähig entlaßen werden , durch weitgehende Fürsorge -
maftnahmen die Gewähr geben , daß sie als vollwertige Arbeits -

i*as berufliche Leben wieder eingegliebett , damit wirt -
fdjafthdj nchergestellt und seelisch befriedigt werden .

Die Durchführung der wichtigen Ausgabe der Rückführung
versehrter Soldaten in bürgerliche Berufe obliegt den Wehr -
niachtfurforge - und versorgungsdienstftellen , das heißt den Wehr -
machtfürsotge - und -versorgungsämtetn und als deren Organe
den Wehrmachtfürsorgeoffizieren . Diese sind in allen größeren
Standorten eingesetzt ; sie haben in Verbindung und in Zusam¬
menarbeit mit allen in Frage kommenden Behörden und Dienst -
stellen zu sorgen , daß die Unterbringung der Versehrten in einen
bürgerlichen Berus und die hierzu unter Umständen notwendige
Berufsausbildung rasch und reibungslos vor sich geht .

Welche Vorbereitungen und Maßnahmen hat der Wehr -
machtfürsorgeoffizier hierzu zu treffen ?

Einer Berufsausbildung geht stets die Berufsberatung vor¬
aus . Für diese gelten folgende Richtlinien :

Der EinsatzbeschSdigte ist , wenn irgend möglich , in seinen
alten Beruf einzuschulen und an seinen alten Arbeitsplatz zu¬
rückzubringen .

Wenn der alte Beruf nicht mehr ausgeübt werden kann , ist
anzustreben , den Einsatzbeschädigten in einen verwandten Berus
einzuschulen , damit er seine bisherigen beruflichen Kenntnifte
nutzbringend verwerten kann .

Die Umschulung in einen neuen Beruf muß auf
Ausnahmefälle beschränkt bleiben . Vor der Umschulung ist

?
enaueftens ju prüfen , ob die körperlichen unb geistigen Fähig -
eiten des Einsatzbeschädigten Gewähr bieten , daß er den neuen

Beruf ausfüllen kann .
Bei den einzelnen Berussgruppen ist folgendes zu beachten :

Landwirte mit eigenem Besitz und selbständige Handwerker ,
Gewerbetreibende und Kaufleute können , wie die Erfahrung der
letzten zwanzig Jahre beweist , auch bei schwerem Körperschaden
( Arm - und Beinverlust ) in ihrem erlernten Beruf hochwertige
Leistungen vollbringen . Ihr Berufswechsel ist möglichst zu ver¬
meiden .

Die nicht selbständigen Handwerker und die Handarbeiter
haben in großen Betrieben mit weitgehender Aufteilung der
Arbeitsvorgänge beftere Möglichkeiten , eine ihrem Körperschaden
angepaßte Beschäftigung zu erhalten , als in kleinen Betrieben .
Bei der Berufsberatung ist dieser Umstand zu berrücksichtigen .

In Kürz « erzählt :

DarfmanMädchennachderLiebefragen ?

Ein heiteres Geschichtchen von Karl Lütge

Jngeborg , die durch die Versetzung des Vaters in eine ander «
Stadt das Lyzeum hatte wechseln müssen , kam anfangs immer be¬
trübt nach Hause , bis eines Tages . . 3a , da erlöste sie ein hei¬
terer Vorfall , der eigentlich sehr ernst und durchaus schulgemäß
war , von ihrer Scheu vor der neuen Schule .

Das ging so zu : Nach einer kurzen Wiederholung der in der

vorigen Unterrichtsstunde behandelten alten deutschen Grenzländer
im Osten schien Oberstudienrat Dr . Lächler plötzlich abzubrechen im
feftelnden Thema ; denn zur Verwunderung der Primanerinne »
erklärte er :

„ Wir wollen von der Liebe sprechen . Was wiften Sie davon ,
3ngeborg ? “

3ngeborg ertötete tief , erhob sich verwirrt und hauchte nach
einigem überlegen :

„ Liebe . . . Liebe ist Vertrauen und Zuneigung , ist . . . "

Dr . Lächler winkte ab . Sngebotg setzte sich. Mit dieser Att
Unterricht hatte sie , die Neue , sich nie befreunden können . Welches
ist das höchste Dorf Eroßdeutschlands , fragte beispielsweise der
Oberstudienrat . Obergurgl , 1930 Meter hoch , wünschte er dann als
Antwort , oder : das größte Dorf : Schreiberhau im Riesengebirge
mit 20 Ortsteilen , 6 Bahnhöfen und 7 Schulen ; ber größte Kirch¬
turm der Erde : in Ulm , 162 Meter hoch , das Höchstliegende Heil¬
bad : Bad Gastein , 1100 Meter hoch , in den Tauern . Welche Klein¬
stadt ist berühmt durch ein bekanntes Theater ? Bad Lauchstädt mit
dem Eoethetheater neben der berühmten Heilquelle .

Und nun fragte er nach der Liebe . . . unb bas hieß hier
Eeoaraphieunterricht ? '

-Erika erklärte wottflink , als Nächste , bie sich äußern sollte :
„Liebe ist ein Gefühl , und zwar ein edles , ein gutes ; sie ist der
Eegensatz von Haß ."

Die Klafte staunte . Allein Dr . Lächler schien auch mit dieser
Antwort unzufrieden zu fein , denn wiederum winkte er , an¬
scheinend geärgert , ab . Nun kam Hannelore , der Favorit der
Klafte , zu Wort . Sie sprach gewichtig , betont unb fließend :

„ Mit Liebe bezeichnet man die höchstmögliche Wertung von
Menschen und Dingen , verbunden mit dem Wunsch , bas , was man
so hoch wertet , auch für sich zu besitzen . . ."

Der Oberstubienrat würbe hochrot im Gesicht . Er richtete sich
auf hob abwehrend beibe Hände unb rief mit seiner dröhnenden
Baßstimme :

„ Die Liebe ist ein rechter Nebenfluß der unteren Weichsel ,
durchfließt verschiedene ostpreußische Seen , kommt bei Marien¬
werder in die Weichselnieberung unb münbet , als alte Nogat , in
die Nogat . Nicht zu verwechseln , meine Damen , mit bet Liebe —
nein , nicht bet Liebe , an die Sie hier im Erdkundeunterricht zu
meinem Erstaunen denken — nein , bet anberen Liebe in Ost¬
preußen , die nörblidj Rastenburg in bie Guber münbet !"
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Der alte Schauspieler / von ow Hinz

er war <Diagonal - 9 ?ätsel

‘XMewtewA / Bus deutschem Schrifttum von Friß Alfred Zimmer

der wird
Wort . Die Schlacht geht fort , und der Feind —

Freiheit und für die Ehre seiner
»hl aber sind viele zu schlecht,dazu .

Inden !
Karl von Clausewitz .

Das Gespräch mit dem Tod / Von K . Hornauer

rufen lassen Du lätzt Deine Gestalten nicht
. - . — Tottleben , auch wenn sie

)t Du ihnen nicht meinen

Ein Heldeugrad im Osten

Gefallen für Erotzdeutschland im Kampf gegen den Bolschewismus

(RK .-Aufnahme : Kriegsberichter Schödl ( HH .)

alt trat er von oei « •**»•« «•" . — 5° S in die

Hann lief das Leben vorbei an tim . _

„ _____ , fühlen würde ,
leit und Würde des Later -

Zum Opfertode für die
Nation ist keiner zu gut , wo !

Go « ist es lieb , wenn die Menschen ihrer Freiheit wegen

sterben . Was aber ist ihm ein Greuel ? Sten « 60
^

tebeiri
^

Älter Friedhof
Von Friedrich Georg Jünger

Urnen füllen sich und Krüge

mit der Jahre grünem Moose .

Es verliert Im Busch der Weg sich ,

es verwilderte die Rose .

Rost stürzt durch die Tür der Grüfte ,

wo die Gräser fröhlich sprießen ,
Schloß und Riegel bröckeln nieder . .
Was ist hier noch zu verschließ « »»

Nutzlos sind die Lebenslettern
denen , die so tief hier schlafen .

Namen lösen sich und Zahlen
von den alten Epitaphen .

An den Steinen , die zerfallen ,
an den Kreuzen , die sich neigen ,
merkst du , daß die Totenklagen
Längst gehellt sind durch das Schweig « ».

Denn es löst die Zelt die Schmerzen ,
die uns bleiben als Vermächtnis .
Länger währt das Reich der Toten

als der Lebenden Gedächtnis .

„Sn hast miu . .. .
ruhen Du lätzt sie in Deinen Buche ,
in mein Reich gekommen find Warum

. Ich schwöre Ew . Königlicken Majestät dah ich auf dem

Sandhaufen ebenso ruhig wie aus dem Schlacktfelde auf dem . ich

grau geworden bin , d,e Kugel erwarten werde . Ich bitte daher

Ew . Majestät um die Gnade , bei bem Urteil , das gefallt werden

mutz , auf meine Person keine Rücksicht nehmen zu lasien . Aus
welche Art ich sterbe , ich sterbe immer wie Ew . Maiestat aller -

untertänigster und getreuester Untertan . General Porck .

geschlagen !
ber Gröhe vor der Schlacht bei Leuthen

zu seinem Adjutanten .

tarnte künstlerische Personal war beschäftigt und aus oen n m

führen in meine Bezirke , es sind die tiefsten der Seele , dort

wohne ich ."

„Ich will in die tiefsten Bezirke der Seele eindringen , um sie

zu entdecken . Ich will sie vor das Angesicht der Menschheit breiten ,
um Dich Tod , zu erkennen , und Dein Tun zu heiligen . Du bist
die Stufe aus der die grohe Schau ins gelebte Leben stattfindet ,
dort knien sie , die waren , oder sie schreiten weiter in die Un¬

sterblichkeit ." „Du sagst i Unsterblichkeit . Wer gibt Dir das Recht
von Unsterblichkeit zu sprechen ? "

„Die Toten die leben . Ser

Herr deutete mit seiner ruhigen weihen Hand auf die Buchrucken ,
die im gelben Schein des Lebens glühten . Dort sind sie , die

lebendigen Lebenden . Du hast sie nicht bezwungen Tod , denn sie

leben immerfort , von Jahrhunderten tn Jahrtausende ! „Sie sind

tot am Leib !"

Ihre Seele lebt , sie schwebt über dieser Welt und senkt ihre

Weisheit auf die Lebenden , die von ihr zehren solange sie em

irdisches Dasein führen ." Die düstere Gestalt schwieg . Sie schritt

die Reihen der Bücher entlang . Ihre mageren Hande suhlten

darüber hin .

Sie sprach : Es ist schade um die Menschheit .

Dann schritt sie groh und ohne Gruh aus dem Kaum in das

Dunkel . . •

über und er verstand es auch . Wenn er dann und wann einmal

ins Stadttheater ging , dann begrühte ihn der einzige Bekannte
von damals , Ferdinand Krause , der abends Billeteur war und

an der Tür die Eintrittskarten kontrollierte . .
Heute sah nun Krause vor dem Alten , er reichte Am den

Brief und zuletzt das schmale Rollenheft . Er brauchte nicht lange

zu reden , Hasielbach versprach , morgen mittag , kurz vor der

Premiere , zu einer Durchsprechprobe zu kommen .
Als Krause gegangen war , stand Hasielbach auf . Gr holte

die Brille und setzte sich zum Licht . — „Schneewittchen — vor

Jahren , vor 50 Jahren hatte er den Prinzen gespielt — eo kam

ihm gar nicht so lange vor . Er schlug das Heft aus , aher er
konnte nicht lesen . Seme Freude war so groh . Es war wie ein
neuer Anfang . . . ____ , „

Am nächsten Tage stand Hasielbach auf der Buhne , bereit

für die Probe . Sein Herz klopfte , und ab und zu muhte er Die

Armlehnen seines Thronsesiels fest umfassen , denn es wurde Am
zeitweise dunkel vor den Äugen . Doch der leise Schwindel dauerte
nur kurze Zeit . Die Probe ging gut , man bedankte sich bet Atm

Bald sah er vor dem Spiegel in der Garderobe , angetan mit
dem Purpurmantel . Eine Perrücke war nicht nötig , seine Haare
waren weih , und galten brauchte er sich auch nicht zu schmrnren ,
nur ein klein wenig Teint war nötig .

Während er an seinem Schminktisch sah , begann auf oen
Korridoren Lärm , wie immer vor Beginn einer Vorstellung . Dte

Klingelzeichen ertönten , und die Aufführung nahm ihren Anfang .
Er hatte noch über eine Stunde Zett bis zu seinem Auftrat

im letzten Akt . Die Geräusche brausten , die Lift hier mA , -ms d «

Bühne — viele viele Jahre hatte er das entbehrt und sich danach
fle *e§ ann war es so weit

Hasielbach sah aus dem goldenen Sessel , dte Krone auf dem

Haupt , das Zepter in der Hand . Bor Am kmeten der Prmz
und Schneewittchen . Der Vorhang war noch nicht hochgezogen ,
aber er hörte das ferne Gesumme aus dem Zuschauetraum , da¬

zwischen yelle , piepsige Kinderstimmen .
Roch einmal sah der Intendant prüfend aus di « Bühne , bann

gab er das Zeichen zum Beginn des letzten Akte » .
Der Vorhang ging hoch . Jetzt drangen dte aufgeregt «

Kinderstimmen sehr deutlich an Hasielbachs Ohr . Eine große
Freude erfaßte ihn , als er nun die Miirchenverse sprach . Klar und
schon klang Schneetwittchens Stimme . — Run mutzte et den Segen
sprechen . Da war es ihm , als rückten die Kopfe der Umstehenden
immer weiter von ihm fort — aber das war nur einen Äugen¬
blick — dann sah er wieder alles deutlich vor sich. — Der Prinz
hatte das glückselige Schneewittchen im Arm . Die Kinder aus
dem dunklen Zuschauerraum klatschten in die Hände .

Als das Märchen zu Ende war , der Vorhang fiel , riefen
viele viele helle Stimmen nach Schneewittchen und dem Prinzen .
Aber schliehlich blieb bet Vorhang unten .

Hasielbach wat wieder in die Garderobe geführt worden , nach
vielen Dankesworten . Er sah wieder vor dem Spiegel , blickte

hinein , sah sein Gesicht aber kaum . Eine wohltuende Mattigkeit
wat in ihm , und eine grohe Freude . Et wat seht glücklich : —

So viele Iahte hatte er nun geglaubt , es wäre mit alldem vor¬
bei Und nun sah et wieder hier , wie damals .

Aber dann wat es noch einmal , als rückte alles weit von
ihm Doch diesmal wollten die Dinge nicht mehr zurückkommen .
Es wat , als zögen sie ihn . In den Obren fühlte er ein Rauschen ,
wie Wind wat es , bet durch viele Bäume streicht . Seine Hände ,
die wieder fest um den Stuhl gegriffen batten , gaben dem Ziehen
nach und sanken auf den Putputmantel , bet über seinen Schoh
geschlagen war — und ruhten .

Es schien , als lächelte Hasielbach , aber sein Blick war schon
wett nicht mehr hier . Sein Kopf neigte sich nach vorn . Die Krone

glitt
'

herab und blieb auf den Händen liegen .
Das Hetz wat still .

Der Herr hatte die schweren gtünseidenen Vorhänge seines
Arbeitszimmers zugezogen . Alsdann zündete et die kleine gelbe
Lampe an , welche auf seinem Schreibtisch stand und löschte den

neunarmigen Leuchter , der das Zimmer in einen hellstrahlenden
Raum zu verwandeln pflegte . Der Herr hahte dieses grelle _aus¬
dringliche Licht , es war wie die Sonne , welche in ihrer Glut die

Augen blendet Et liebte den düsteren Schein seiner Arbeitslampe ,
mit den von ihr auf die Wände gezeichneten Konturen des

Schweinsledetschitms und dem sanften Leuchten ihres « ronzesockels
In dem Leuchten lag Wärme , es strahlte etwas Mildes aus fast
wie die Stimme einer liebenden Frau war das Licht , es Ährte
den Herrn und nahm ihn sanft gefangen . Vielleicht , dah fein Leben
als Junggeselle ihn dahin führte , dah im innersten Winkel feiner
Seele das Verlangen noch flackerte , einmal ein sanftes Wort zu

hören , einen milden Hauch einer Hand über seine Wange zu ipuren .
Er liebte das Licht mit all seinen Eigenschaften , wie em Mensch
nut etwas liebgewinnen kann .

Der Tag war bet Nacht gewichen . Es wat eine laue , eine

sanfte Nacht . Kühle strömte durch das Fenster in das Simmet .
Der Herr hatte seinen gewohnten Platz in emem alten rotlich -

lebemen Fauteuil eingenommen , bet vor dem Kamm stand . X5on

da aus blickte et jeden Abend in das gelbe Licht der Lampe , als

bewegten sich dort die Bildet , welche et zu sehen glaubte . In dem

kreisrunden Gelb , das langsam in die Dunkelheit des Raumes sich
verlor und nur von den goldenen Rahmen der Bilder matt zutuck -

Siesttahlt
wurde , lebte bet Herr sein Leben . Darin Bewegten sich

eine Gestalten , seine Gedanken wurden dort Wirklichkeit , Lebewesen ,
sie im Kreis wandelten , manche von ihnen schritten ins Dunkel ,

bann waren sie ausgelöscht im Leben , tot . Sie kamen nicht wieder ,
fie blickten nur manchmal traurig aus den mattstrahlenden Gold -

rahmen in den gelben Kreis des Lebens , den sie für immer ver¬

laßen hatten .
Der Herr sah die Reihen bet Büchet an , welche an den Wänden

der einen Hälfte des Raumes in hohen Regalen bis hinauf zur
Decke standen Auf den Buchrücken tanzten die Figuren der mensch¬

lichen Gesellschaft , die Reichen und die Atmen , die Dicken und die

Maggten
Der Geist bet Menschheit , welcher ba verankert war in Mil¬

lionen Seiten Papier , lebte , es war ein immerwiebertebrenber
Spuk bet Dichterphantafia Aus den blaulebemen Rücken des lebens¬

lustigen Balzac schritt bie ehrsame Tochter des Böttchers Erandet ,
sie ging den Weg hinüber zu ihrem Schloh , desien Besitz Ar bet

Vater geraubt hatte mit den Worten : Du bist eine Tochter , die

ihren Vater liebhat .
Gold rollte übet Gold , und der fleihige Herr Erandet tauchte

hinein und verschwindet und sein Geist mutz von dem Eoldtahmen

aus als Toter in den Schein des Lebens sehen » Armer alter Starr ,
Erandet dein Gold konnte den Tod nicht versöhnen . De,n Leben

war nicht kostbar genug gelebt , um es aus dem Gold zu retten .
Du lebst weiter , Natt tn einer Komödie , auch wenn Du nur als

Toter da bist Du muht immer sein , immer graben , graben , tn

deinem Eolde , immer , immer , atmet , atmet Erandet !

Auf dem gelben Rücken eines Bandes , ber bie Initialen
CFM trägt , schreitet klirtenb bet Chimbeline Ezzelino . er zieht
sein Schwert nnb führt einen Streich damit , doch er war zu knapp
bemefien , die hohe düstere Gestalt Dantes entweicht dem Schwert -

streich des Tyrannen tn die Dunkelheit seines einsamen Lebens .

Der in Helles Pergament gebundene Faust -Band ward lebendig .
Auf dem Goldschnitt fitzend wog ein sonderbares Menschlein aus

Knochen das Leben mit den Taten . Und die Taten stiegen lang -

[am zum nächsten Band hinauf , der war schwatz , mit goldenem
Rande , sein Rücken zeigte feine Inschrift . Jede Seite in Am be -

Bonn - Es ist schade um bii Menschheit . Das Leben wat zu schwer

befunden worden gegenüber den Taten des Lebens . Ein Armer

Ichtitt aus dem gelben Kreis der Lebenslampe in die Gründe des

llnfahbaren . ,

Die Türe zum Raum öffnete sich leise . Hatte fie der Wind

bewegt ? Hatte eine fremde Hand fie aufgetan ?

Der Herr blieb fitzen in dem Lehnstuhl , durch die Tüt trat

eine schwatze dichtvermummte Gestalt . Mit einet müden Be¬

wegung seiner Hand lud et die Gestalt zum Sitzen ein . Doch fie

schüttete « bas Haupt .

„Ich bin ohne Rast "
, sagte ihr Mund und es klang hohl , wie

'
aus Knochen , die zusammenschlagen .

„ Warum rastest Du nicht "
, fragte der Herr .

»Ich werde nie müde , denn ich bin nicht von dieser Welt "
,

entgegnete die Gestalt .

„Woher kommst Du und was führt Dich zu mit "
, fuhr der

Herr im Fragen fort .

„ Ich bin bet Tod ."

Der Herr sah tn das gelbe Licht und et vermeinte , es schritte

tn desien Kreis sein eigenes Ich . ganz nahe am Rande , wo das

Licht sich auschickt , ins Dunkel zu versinken .

„ SBarurn kommst Du zu mit . Tod "
, fragte er wiederum .

Krause , das Faktotum des Saus - - , in das Büro des Intendanten

unh wrack bte bedeutungsvollen Worte . ,,^ a) wery einen .

Der Sntendant der im Zimmer hin unb Verging , stand plötz¬

lich plötzlich still : „Was wissen Sie ?

Nachsichtigösâ ber Intendant auf den Wen . —

Wo wollen Sie denn jetzt noch etnen König verzaubern .

äbet Krause war noch nicht am Ende , und er sagte . „Ich

dachte an Hasielbach , ber doch vor ungefähr 50 Jahren hier am

der Intendant erinnerte sick

langsam
"

Das
'
lag lange zumck , als Schuler hatte et Hasielbach

oft auf dieser Bühne gesehen .

"
Ftettech

*
Herr Intendant , ich spreche An ja hin undwiedet .

Änb nun erlebte ber alte Krause den Triumph , dah et mrt

dem Rollenheft und einem Bries des Intendanten zu Hasielbach

geschi « wurde . - „ endliche Held
" war inzwischen hoch übet

alf
"

geworden Er lebte still und zuruckgezogen .

Wie muhte ke ner
^

mehr dah et als junget Schauspieler in bte
8 ? ! ! als Romeo unb Tat los unb tn vielen

rieten
^
anb ^ n Rollen Frauen - und Mädchenhetzen hatte höhet

( « n « i Aus dieser Stadt war er bann nie mehr fort -
‘ “ E den Jahren wechselte er in bas Heldenfach über ,

Dämmerftunoen - leinen « « neu Spaziergang durH bte nahen

Startanlagen machte bann brauchte et nicht mehr zum yuizu

greifen der Endliche Selb Hasielbach wat oetaefien , wteniel

Ur erst der a? te stille Mann . Aber et wat inchk traurig bar .

Nichts ist ein Staat ohne Volk , ein seelenloses Triebwerk und

mit aller ausgeklügelten Einrichtung nur ein ungeheures Dampf -

^
Richts ist ein Soll ohne Staat , nut ein Schatten vom Leben ,

entleibt wie bie weltflüchtigen Zigeuner .

Staat unb Soll in eines geben erst das Reich , und desien

Halt - nnb Waltkraft bleibt bas Volkstum .

Immer geht vom Hauswesen jebe wahre beständige und echte

Solksatötze aus Im Familienglück lebt die Vatetlandsliebe , und

der Hochaltar unseres Volkstums stAt im Tempel der Häuslichkeit .

Das aröstte Geschenk Gottes an ein Volk ist die Wiederauf -

« ftehung aus Schmach unb Unterjochung . Friedrich Ludwig Jahn .

Ich liebe mein Vaterland unb seine Ehre ^
nd . Freiheit

Uber alles . *

„ RA haalm handelte , mein Land auf Kosten meines

Blut « glücklichen machen , würde ich es b ' -
^

um
^

tetzten
^

T ^ ftn

verziehen . e

„ Ich werde mich heute bei der Schlacht mehr aussen müssen

als sonst Et verläht mich nicht unb gibt In tketfl
Canaille (bem Feinde) in bie Sandele Blech -ch, 1° b - de -tt

Er ben Kötver gleich mit seinem Mantel und laßt etnen rwrgen

hrien Et tegt » en ftötpet in den Wagen und lagt keinem ein

I » erflgre unb beteuere bet Welt unb Nachwelt , dah ich

mich rlinMte
'
von jeder Selbstsucht, . dah ich jeden Gedanken und

jedes Gefühl in mit vor allem meinen Mitbürgern mit offener

Stirn bekennen darf , dah ich mich nut zu glücklich fühlen wurde ,

einst in dem herrlichen Kampf um Freche -

lanoes einen glorreichen Untergang zu r

34 liebe fie denn fie find aus meinem Geist geboten . Wie

könnte ich sie vergessen , wie ' Ich muh ihnen nachspüten . Are Wege

sehen Ar Leid sühten , um Dich . Tod , entdecken . Du bist so

unvorstellbar so vielseitig , dah es mir Muhe macht , Dich , selbst

zu finden So verfolge ich ohne Rast die Gestalten meiner eigenen

Werke , um sie nach bem Leben in Deinem Antlitz wiederzuftnden .

Mein Angestcht ist Dir verhüllt Mensch . Du treibst ein

leichtfertiges Spiel mit mir . erzürne mich nicht , benn Deine Wer -e

a — ■6 — c — e — e — e — e — e — e — e — g — g — s
g — h — h — i — i — i — i — k — k — l — l — I — I — m
m — in — n — n — n — o — o — o — r — r — r — r —

r — i — s — s — s — t — u — u — z — z.

Aus obigen Buchstaben bilde man in den
' waagerechten

Reiben Wörter nachstehender Bedeutung . Nach richtiger Ein¬
tragung nennen die beiden Diagonalen 1 und 7 zwei deutsche
Kampfflieger des Weltkrieges und führenden Mannern
unserer stolzen Luftwaffe .

1 . Durchsichtiges Mineral , 2 . Edelpilz . 3 . Kriegsschiff ,
4 Edelgemuse . 5 . schwarz -weih gefiederter Sumpfvogel .
6 . deutscher Monatsname . 7 . klassischer deutscher Dichter .

Auflösung zum Silbenrätsel „ Mund halten !" ht
Rr . 272 : 1 . Waldlauf . 2 . Eritrea . 3 . Rotte . 4 Vlllach 5 . In¬
dianer . 6 . Elend . 7 . Luftflotte . 8 . Salut . 9 Chlorid . 10 . Wa¬
lachei . 11 . Armee . 12 . Tiefangriff . 13 . Zahlmeister 14 Tokio .
15 . Gallien . 16 . Ekrasit . — Wer viel schwatzt gefährdet bte

Front !
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Schicksals ‘ öden
ROMAN VON FRITZI ERTLER

19 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Irma goß Herbert den Kaffee ein . ihre Hände zitterten
dabei io sehr , daß sie die heiße Flüssigkeit verschüttete .

Herbert faßte nach der schlanken Frauenband und sah
Irma ernst in die Augen . „ Bist du krank . Irma ? " fragte er
sie . mit weichem Ton in der Stimme .

Ein verächtlicher Zug lag auf dem Gesicht der Frau .
Hatte er doch noch so viel menschliches Emvfinden . daß er ihr
jetzt vielleicht wieder , nur auf ein vaar Tage , eine barm¬
herzige Komödie Vorspielen wollte ? „ Du irrst "

, entgegnete
sie leichthin , „ ich fühle mich nicht krank , ich bin nur etwas
nervös , der Abschied von meinem Vater bat mich gestern
doch etwas angegriffen !"

„ Der Abschied von deinem Vater ? "

„ Ich konnte es dir gestern abend nickt mitteilen "
, in

Irmas Stimme war vernicktende Kälte . „ Du warst sehr be -
sckäftigt und ick wollte dick nickt stören . Vater ist gestern
ganz plötzlich mit Ziegler nach Ceylon abgereist , er versuchte
es während des ganzen Tages , dick telefonisck zu erreichen ,
aber vergeblich , du warst nickt im Büro . Er bat mick . dick
herzlick zu grüßen und dir die Schlüssel zu den Zimmern der
Villa zu übergeben . Er glaubt nicht , daß er vor einem halben
Jahre wird zurücksein können , es kann aber auch ein Jahr
verstreichen , bis er nach seiner Meinung zurückkommen wird !"

Herbert saß mit weißen Lippen . Das war ja eine schöne
Nachricht ! Abgereist war Ziegler ! „ Ich verstehe das alles
nicht "

, fuhr er zornig auf . Ziegler bat nicht so nötige Sachen
zu erledigen , daß er innerhalb weniger Stunden abreisen
muß , hinter dem allen stecken andere Gründe : ich verstehe
auch deinen Vater nicht , es ist doch schließlich mein Geld , mit
dem er --- ! “ Herbert verstummte . In den Augen Irmas
lag ein Ausdruck , daß er sich plötzlich schämte .

„ Es scheint das Schicksal meines Vaters zu sein , immer
mit dem Gelbe anderer Menschen reisen zu müssen "

, ent¬
gegnete jetzt Irma bitter . „ Ziegler sagte mir . daß es sich um
große Geschäfte bandle , die plötzlich angefallen seien , deshalb
kam auck die Reise so unerwartet . Im übrigen bat Ziegler
mich noch als der Zug sckon im Fahren war . an Fortuna
Grüße zu übermitteln .

'
~

Herbert drückte auf die elektrische Glocke . Fortuna er¬
schien unter der Tür . Erschrocken sahen Herbert und Irma
auf das Mädel . Das sonst so blühende Gesicht Fortunas war
grau , wie verfallen erschienen die Eesichtszüge . das herrliche
blonde Haar , das sich sonst so gepflegt um den seinen Kopf
legte , wirkte ungeordnet , fast unheimlich aber waren ihre
großen , verzweifelten Augen .

Mit eigenartigem Blick sab Irma ihrem Gatten ins Ge¬
sicht . Herbert verstand diesen Blick , er verstand den zornigen
Vorwurf , der in den Augen seines Weibes lag . „ Siehst du
jetzt , wie weit es kommt , wenn ein Mann glaubt , mit zwei
Frauen nur sein frivoles Spiel treiben zu dürfen ? " fragten
ibn diese Augen . Irma konnte sich nicht erklären , warum es
iör plötzlich so schwer wurde . Fortuna zu sagen , daß Ziegler
abgereist sei : nur zögernd kamen die wenigen Worte über
ibre Lippen .

„ Danke , gnädige Frau ! " Mühsam batte Fortuna diesen
Dank hervorgestoßen . Dann verließ Re das Zimmer .

Irma starrte gequält vor sich bin . Es gibt Bindungen
smschen Frauen , die ein Mann nie wird begreifen können .
Die Rechtlosigkeit der Frau , in die ste durch tbre Liebe »um

Sonne von eisernen Naturgesetzen gehetzt werden kann .
afft oft eine Seelenverwandtschaft zwischen Frauen , so daß

zwei einem Manne nabestehenden Frauen ganz plötzlich für¬
einander Partei ergreifen können , auch wenn Re sonst Tod¬
feindinnen sind . _ „ •

So war gestern Fortuna zum Anwalt Irmas geworden ,
als Re Herbert mutig und ohne RückRckt einen Sklavenbänd -

Du sollst fort

onbctc — t **

Immer fröhlicher war die Stimmung geworden , eng an¬
einandergeschmiegt drehten sick die Paare tm Tanz . Was

willen die Landratten davon , rote es dem Seemann zumute
ist wenn er nur auf wenige Stunden , ober Tage tn her

Heimat verweilen , sein Mädel , oder ferne Frau tm Arme

halten , in die Augen seiner Kinder sehen kann und dann

wieder fort muß . hinaus . tn bte Heimatlosigkeit leine ®
schwimmenden Hauses , dte tbm schließlich zur Heimat wird .
Jede Minute in der Heimat kostet er mit der Eier eines
Dürstenden , der weiß . . daß es lange lange dauern wird , ehe
er das kristallklare , für ihn so kostbare Getränk „ Heimat
wieder an die Lippen sübren darf .

. ( Fortsetzung folgt )

ler int eigenen Hause genannt batte . Heute sab Irma voll tn
das Gesicht ihres Mannes . „ Man soll nicht mit Frauen
spielen , Herbert "

, sagte sie dumpf . „ Es ist ein Spiel , bet dem
die Figuren zerbrechen !" Herbert gab keine Antwort , finster
starrte er vor sich hin . .*

„ Es ist Zeit , daß Hans zurückkommt
"

, brummte der alte
Jörg und bangte ungehalten den Hörer des Telefons etn .
„ Die Frauensperson telefoniert jetzt schon zum dritten Male
Was mag Re denn auf dem Herzen haben ? Hoffentlich hat
er nicht auck solche Geschichten gemackt wie der Steffen Na .
jedenfalls würde er wenigstens kein Kind unter fremde Men¬
schen stoßen , denn Hans ist allein geblieben , er bat feiner
treulosen Frau die Treue gehalten !"

„ Guten Abend , Vater Jörg !" Jörg wandte den Kopf
und sah mürrisch auf Jakob , der seine lange Gestalt mühsam
zur Tür hereinschob . Es war ein schwüler Tag , Ende August .
Lastend lag die Hitze über Hamburg , der aualmenbe Rauch
der Dampfer drückte nach unten , es war heute nickt schön ,
am Hafen zu verweilen . Aber auch auf der Alster herrschte
nicht das Treiben wie sonst . Zu schwer legte sich die Hitze auf
die Gemüter der Menschen . Die Stimmung im Hause Hersch -
manns war so drückend , daß alle Bewohner des Hauses das
Empfinden quälte : „ Ein Gewitter zieht herauf , ein vernich¬
tendes Gewitter ! "

Jakob fürcktete dieses Gewitter , und deshalb war er
nach der Kneipe des alten Jörg geflüchtet . Die letzten Tage
hatten Herschmann und Irma kaum einige Worte gewechselt ,
es war aber bestimmt Irma , die das Zusammenleben so un -
erfreulick gestaltete , denn Jakob bemerkte des öfteren , daß
Herschmann es versuchte , seine Frau aus ihrer Reserve her -
auszubolen . aber immer hatte er nur eine falte Abweisung
bekommen .

Was jedoch auf Jakob am schlimmsten drückte , bas war
bas Benehmen Fortunas . Das Mäbel ging abenbs nicht
mehr aus . hatte sehr oft verweinte Augen unb scklick förm¬
lich burch bas Haus , währenb sie bte Gegenwart Hersch¬
mann s . wo es nur ging , zu fliehen schien . „ Das ist immer
bas Gäbe vorn Lieb "

, grollte Jakob für sich . „ Es muß für
einen Mann ein sonberbares Vergnügen sein , zwischen zwei
Frauen zu stehen , ich glaube , ick würbe mit einer Frau nickt
fertig : iebenfalls ist zur Zeit oerbammt bicke Luft bei uns ,
wenn bas jetzt zu einem Zusammenstoß führt , kann ja aller -
hanb gerammt werben ! "

Jörg stellte erst ein Glas Bier vor Jakob unb setzte lick
bann zu ihm . „ Ick will gar nickt fragen , wie es Fortuna
gellt "

, meinte er groHenb . „ Gutes höre ick ia bock nicht von
ihr . Meine Kneipe meibet sie schon seit Monaten . Re will
nichts mehr von mir willen !"

„ Ich glaube . Jörg , Re wirb wohl halb zu dir kommen "
,

entgegnete Jakob . „ Sie gefällt mir nickt ! Und der junge
Ziegler ist so rasck abgereist . wenn das nur nickt — !"

„ Jakob ! " der alte Jörg krampfte die harten Fäuste um
den Arm des Mannes . „ Jakob , wenn das alles nickt wahr
ist , was du mir bisher erzählt hast , wenn du nur ein Schand¬
maul hast , bann — J

“

„ Was ist nicht wahr , wer bat ein Schandmaul ? " Jakob
sprang roütenb in bie Höhe . „ Ja . es ist ein großer Fehler von
mir . baß ich ben Mund nicht halten kann , aber ich hatte ia
auch im Leben noch nie etwas zu verbergen , Ich lebe schon ,
ich muß mir abgewöhnen . Vater Jörg , dir alles zu erzählen ! '

Begütigend drückte Jörg den Mann wieder zurück auf
die Bank , „ Laß

'
gut lein . Jakob "

, bat er ernst , „ von wem
sollte ich Denn erfahren , wie es Fortuna gebt wenn du nickt
ab unb su hierherkommen würdest ? "

„ Heute ist bei uns bas ganze 6aus leer “
, erzählte Jakob

rasch versöhnt weiter , „ Die gnädige Frau ist abends nicht zu
Hause , auch der gnädige Herr geruht unteiroeis zu lein . Rosa
zerschmilzt bei ber Hitze unb liegt stöhnend in ihrem Zimmer ,
die Litt , der kleine Fratz , muß auch Ichon einen Schatz haben ,
unb brennt burch , wo es nur geht . ich habe ben Georg in
Verbackt bei bet Sacke , unb ick btn jetzt hierher gekommen

zu bir , weil es in beinern lonnenlolen Gewölbe bock nock am

kühlsten ist/ '
9 „

'
,
’ 5ortunartUtaid )on heute nachmittag weggegangen

"
, be¬

antwortete Jakob unruhig grubelnb bte Frage . „ 3 ® tann

mir nicht denken , wohin ste gegangen ist Vielleicht sucht ne

sich eine andere Stellung , denn bei uns ist das aut ote -Dauer

für Re nicht mehr erträglich . Es muß etwas zwischen ihr

und Herschmann gegeben haben , aber was . das bringe t ®

Allmählich füllte sich die Kneipe mit Gästen . Es waren

durckweg Seemänner , die teilweise ihre Frauen " der ihre

Mädels rnitgebrackt hatten und bald war m dem schlecht be¬

leuchteten , aber gemütlichen Lokal eine luftige , aufgeräumte

Stimmung unter den Anwesenden ..^ org . wo bleibt denn die

Musjk . wir möchten tanzen . rief einer der Matrosen dem

aIte "
<5cbautääu, daß ihr einen findet , ber auf bem Schiffer¬

klavier etwas spielen kann "
, entgegnete Jorg .

E n̂ blutjunger Matrose schob sich hinter einem bet

Tische hervor unb griff nach ber öanbbqrmontla bte tbm

Jörg reichte . Dann sah er ein hübsches Madel verschmitzt <nt

und begann das alte Matrosenlied zu .fingen . „ Komm dock ,

süße Kleine , sei die Meine , sag nicht nein ! Sollst 6ts morgen

früh um neune meine kleine Liebste sein . 3it es dir reckt ,
nun so bleib ick dir treu , sogar bis um zehn . hafe mt (fi unter ,
wir wollen zusammen mal bummeln gehn ! Auf ber Reeper »

bahn -- !" der Matrose verstummte und sah gebannt auf

bie blonde scköne Frau , die mit weit aufgeriRenen Augen

unter ber Tür ber Hafenkneipe stanb .
Auch Jakob sprang auf . Unb der alte Jörg fühlte etn

leises Zittern in ben Kien . Er hatte „seit Monaten Fortuna

nicht mehr gesehen . Aus bem ernst schüchternen , unbeholfenen

Mabel war ein vollerbluhtes Wetb geworben . Vornehm , tn

feinem Seibenlleibe . stanb Fortuna unter bei Tur ber East »

ftube aber in ben herrlichen braunen Augen brannte bte

Verzweiflung , währenb bie Lippen ein verzerrtes Lachen
teilte : ihre Hände krampften . sich tn das alte Solz des Tut »

stockes Sie schien weder Jorg noch Jakob zu sehen , thre

Augen hielten den Blick des jungen Matrosen fest der wie¬

der in die Tasten der Harmonika griff . „ Wer noch niemals

in lauschiger Nackt einen Reeperbahnbummel gemacht , ist etn

armer Wicktz denn er kennt es nickt , mein St . Pauli , St .

Pauli , bei Nacht !" sang er . und letzte bann an su einem

schneidigen Marsch , während Fortuna bem alten Jorg .ihre

heiße , zitternde Sand reichte , und Jakob grüßend zumckte .
Jörg war ein guter Menschenkenner Er erkannte sofort ,

daß Fortuna stch zum Rettungsgurtel gefluchtet hatte . Wort »

los drückte er das Mädel neben Jakob auf die Bank „ Unter »

haltet euch , bis,ick Zeit habe
“

, sagte er dumpf . „ Jetzt ist die

911:6
3afob

”
bntfte in bie unnatürlich weit geöffneten Augen

Fortunas und drückte fest ihre Sand , „ Alles gebt vorüber tm

Leben , Fortuna
"

, tröstete et „ auch diese Tage , bte anscheinend

so schwer für dich sind , werden vorubergeben Du sollst fort

aus bem Hause Serschmanns . Fortuna , du sollst — — !

„ Fort aus bem Sause Serschmanns . unterbrach ihn
Fortuna tonlos , „ öinaus unter fremde Menschen , dte ich

nicht kenne , für die ich Arbeitsautomat unb Spielzeug bin ,
wie ich es auch für ihn war , letzt , wo ich , wo mich bet

DIE DEUTSCHE

ARBEITSFRONT

Technische Wissenschaften In
der DAF . — Erfinderberatung :
Kostenlose Beratung in allen
technischen Fragen , insbesond .
Patentangelegenheiten , erfolgt
in der Sprechstunde Montag ,
den 24 . Nov . 1941 in der Zeit von
10 .00 bis 12 .00 vorm ., Zimmer 23
der DAF .-Kreiswaltung Wiesb . ,
Luisenstr . 41 . Weitere Sprech -
stund . werden jeweils bekannt¬
gegeben .

SPORTKALENDER

Fußball : Reichsbahn -SG . gegen
Opel , Rüsselsheim (Meister¬
schaftsspiel ) Sonntag , 11 Uhr ,
Reichsbahnsportplatz .
Kampfsport I gegen Eintracht
Frankfurt I (Meisterschaftssp .)
Sonntag , 15 Uhr , Sportpl . Frank¬
furter Str .
Luftwaffen -SV . Wiesbaden geg .
Sportfreunde Dotzheim , Sonnt . ,
11 Uhr . Kleinfeldehen .

Handball -Kreismeisterschaft .
HSG . Freudenberg gec . Reichs¬
bahn -SG . Wiesbaden , Sonntag ,
14 .30 Uhr Reichsbahnplatz .
HSG . Wiesbaden geg . KSG . 1899
Wiesbaden , Sonntag , 15 .30 Uhr ,
Reichsbahnplatz .

VERSTEIGERUNGEN

Versteigerung Montag , den 24 .
November 1941 , 9 .30 Uhr werden
im Hofe der Lorcher Knaben¬
schule , Eing . Homburger Str . ,
öffentl . meistbietend gegen Bar¬

zahlung versteigert : Öfen , Kü¬
chenherde , Schränke , Tische ,
Kommoden usv . Heeresstand -

ortverwaltung Wiesbaden .

Zwangsversteigerung . Montag ,
den 24 . November 1941 , vorm .
11 Uhr versteigere ich zwangs¬
weise gegen Barzahlung im Ho¬
fe Riehlstr . 20 : 1 Ölgemälde (Ha¬
fen von Venedig ) , 1 Aquarell
(Faulbach a . M .) , 2 Bilder

(Handdruck Alt Frankfurt a . M .) .
Die Versteigerung findet be¬

stimmt statt . - Erfurth , Oberge -

richtsvollzieher , Bauentnaler
Straße 14 , TeL 245 29

VERSICHERUNGEN

Noch ohne Krankenkasse ? Prü¬
fen Sie unseren Tarif 1 I G und
Sie entscheiden sich für die
Bonner Krankenkasse , gegr . 19U8
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke

Langg . , Ruf 237 51 . Entschließen
Sie sich , bevor es zu spät ist !
Anmeld , bei der „ Bonner “ ohne
Untersuch , bis zum 70 . Lebens¬
jahr .

GESCHKFTSANZEIGEN

Beseitige Hautfehler , Tätowier . ,
Muttermale , Warzen , Leber¬

flecken , Grießkörner , Kohlen¬
flecken , Sommersprossen , Horn¬
haut u . Hühneraug . ohn . Stech ,
u . Schneiden , sicher u . restlos
mit nachweisbaren Erfolgen , n .
Methode Frauenhofer . Spezial¬
kosmetikerin Schönwald , Spr . -
Stund . Donnerstag , 27 . Nov . , v .
10 — 20 Uhr Central -Hotel Wiesb .

Durchschreibebuchhaltung für
Hand u . Maschine . Hansa Bü¬
robedarf Dietz & Co ., Wiesbad . ,
Bahnhofstr . 15 , T . 249 92 _______

Möbeltransporte per Bahn und
Auto in modernen gepolsterten
Möbelwagen . L . Rettenmayer
G . m . b . H ., Bahnhofstraße 27 ,
F , 598 06 . 270 12 , 27115 ____________

Das älteste Photohaus in Wies¬
baden , Chr . Tauber , Kirchgasse
Nr . 20 , gegr . 1884 , ist auch heute
bestrebt , die Photofreunde ge¬
wissenhaft und zuverlässig zu
bedienen und zu beraten . Alles
was Sie knipsen , entwickelt ,
kopiert und vergrößert das
älteste Photohaus Chr . Tauber ,
Kirchgasse 20 , Telefon 27717 .

,Salus “ Nieren - Blasen -Tee , anre¬
gend , kräftigend u . schmerzmil¬
dernd . Fördert Harnabsonderg .
Bei Blasenschwäche u . -katarrh
fragen Sie Ihren Arzt . Erhältl .
Salus -Reformhaus , Friedrichstr .
Nr . 18, am Schillerplatz .

„ Schmuckkästchen “
, Langgasse 9,

zeigt stets das Neueste in mo¬
dernem Schmuck . Die reichhalt .
Auswahl in Halsketten , Arm¬
bändern , Ringen und Ohrringen ,
Vorstecknadeln und Broschen , -
für den Herrn Krawattennad .
und Manschettenknöpfe - wird
auch Ihnen die Möglichkeit ge¬
ben , das Richtige zu finden . -
Besuchen Sie uns aber mögl .
in den Vormittagsstunden , denn
hier können Sie in aller Ruhe
Ihre Entscheidung treffen und
noch sorgfältiger bedient wer¬
den . Also : „ Schmuckkästchen “

,
Inh . A . Möller , Langgasse 9 , ge¬
genüber Schützenhofstraße . Ihre
Einkaufsstätte für Schmuck al¬
ler Art .__

Rohrbecks Bronchialtee verstärkt
hilft Ihnen und schafft sofort
Erleichterung . Noch besser ;
Schützen Sie sich vor Erkäl¬
tungskrankheiten . Beugen Sie
vor und holen Sie sich gleich
heute Rohrbecks „ Bronchialtee
verstärkt “ . Alleinverk . : Drogerie
Minor . Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße .________________

Parfümerie Etak , Kirchgasse 11 ,
Manikuretuis in großer . Ausw .

Vom L — 6. Dez . 1941 ist eine

.Supinator “ - Spezialistin aus
Frankfurt a . M . im Schuhhaus
Müller & Co „ Wiesbaden , Ellen¬
bogengasse 10 tätig .___________

Unverbindliche Fußberatung d .
eine „ Supinator “ -Fußspezialist .
aus Frankfurt a . M . in der Zeit
vom 1.— 6. Dez . 1941 im Schuh¬
haus Müller & Co . , Wiesbaden ,
Ellenbogengasse 10

Durch eine Fußspezialistin „ Su¬
pinator “ aus Frankfurt a . M .
erhalten Sie in der Zeit vom 1 .
bis 6 . Dez . 1941 kostenlose und
unverbindliche Fußberatung im
Schuhhaus Müller & Co . , Wies¬
baden , Ellenbogengasse 10

Im Schuhhaus Müller & Co »
Wiesbaden , EUenbogengasse 10 ,
findet vom L bis 6. Dez . 1941 ,
durch eine geprüfte „ Supina -
tor “ -Fußspezialistin unverbind¬
liche und kostenlose Fußbe¬
ratung statt .

Berthold Jacoby Nacht Robert
Ulrich , Hauptbüro Taunusstr . 9 ,
Telef -Sammel Nr . 59446 u . 23880 .
Möbeltransporte vermittelst ge¬
polsterten Möbelwagen u . Lage¬
rung von Möbeln und Haus
hal tun gsgegenständen in speziell
hierfür eingerichteten Möbel¬
lagerhäusern .

Zinsser Rheuma Tee . einfach
Paket 1.40 RM - verstärkt Paket
2 .— RM . Zinsser verstärkte Tees
werden nach zwei Deutschen
Reichspatent , hergestellt . Zinsser
Tees werden in den meisten
Apotheken geführt od . besorgt .
Zinsser u . Co . , Leipzig C L

Schuhwerk für Landwirte . Beruf ,
Sport und Schule durch Schuh -
Kuhn . Bleichstraße 11 . Kirch¬
gasse 9 . Horst -Wessel -Straße 28 .

Seit 1864 J u . G . Adrian . Spedi
tion . Möbeltransport . Lagerung .
Fernsprech Sammel -Nr . 59226 .

Altgold , Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18
(G . B . C . 28157 )

________________
Solinger Stahl - und Silberwaren .

Feine Bestecke . Schmuck , Re¬
paraturen , Schleifen . Verchrom .
A . Scharff , Mühlgasse 15 . Fern -
sprecher 23041 .__ __________

Klüwer Waschpulver , bezug¬
scheinfrei , Pak . 0.50 RM . Mer¬
kur -Drogerie , Friedrichstr . 9

Wertvolle Gemälde kaufe ich zu
jeder Zeit und erbitte Angebot .
H . Schütten , Taunusstraße 5 .
Telefon 25883 . ________________

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer . Helenen -
straße 18 . Ruf 26832 .

Satoren » ätfmüiäi]
Dem Finder mein ,
bi . Aktentasche ,
der stch telef . z.
Rückgabe bereit -
erklärte , bitte
ich, diese gegen
Belohn , abzug .
Clasen , Rosen -
strahe 5 , Pari .

Aktentasche , hell¬
braun , Donners¬
tag heg . 18,30 U .
in Omnibusl . 2
(Bahnhof , Koch¬
brunnen ) liegen
geblieben . Der
Finder wird
dringendst geb .,
die für ihn zweck¬
losen Dienstakten
schnellstmögl . g .
hohe Bel . abzug .
Pension Rösfing ,
Eoldgasse 2 .

D . -Armbanduhr .
verchr . , wahrsch .
Erillparzerstr . b .
Luisenstr . , ev . t .
Orn .ol . Abz . g .B .
Erillparzerstr .13 .

Kettenarmb . ,gold ,
oerl ., abzug . g .
Bel . Blumen -
ftraße 4 , Bottke .

Pelzkragen , unm .,
braun , i . Gericht
verloren . Abzug .
Schlichterstr . 10 ,
P , b . Tutschulte
Da Andenken ,
gute Belohnung .

Regen . Umhang
Montag vorm .
von Luisen - bis
Mainzer Straße
verloren . Abzug ,
geg . Bel . Zinn ,
Luisenstr . 17 , 4 .

Hut , bt „ gestern
abend verloren .
Gegen Belohng .
abzugeben an
E . Eerhazh ,
Leberberg 4 , bei
Oertel .

« utoschlüssel -
kettchensElefant ) ,
vor zirka vier¬
zehn Taaen ver¬
loren . Abzugeb .
aeg . Belohnung .
Babnhosstr . 19 ,
Becker .___________

Schlüsselbund m .
br .Tasche a .20 .11 ,
zwisch . Lorelei -
rg . u . Homburger
Str . verl . Geg .
Belohn , abzugeb .
Fundbüro ,
Friedrichstraße .

Schlüstelb . Kaftell -
st .Kellerst .Feldst .
verl . Abz . Port .
Std . Krankenhs .

TMoerW |
Wollkleid , grün ,

g . e ., Er . 42 -44 ,
geg . g . e . Pupp .»
Wagen o . Sport¬
wagen zu t . ges .
Ang . F 414 TB .

Dam .-Halbschuhe ,
Er . 38 , neuwert ,
schwarz , gegen

^leichw . schwarz,

hoh .
^

Absatz oder
Keilabs . Gr .38 %
b . 39 zu tausch .
ges . Tel . 22106 .

Halbschuhe , mod .,
schw ., neuwertig ,
Nr . 37 , geg . gl .«
wert . Nr . 38 zu
tauschen gesucht
Rauenthal . Str .
Nr . 10 , Hth . 1 I .
Sonnt , o . Mont .
von 9— 11 Uhr .

Lackschuhe , feine
neuro . , Er . 37 ,
geg . sehr g . erh .
Etraßensch . , Er .
37 -38 , zu t . ges .
Ang . H 414 TD .
Dam .-L .-Stiefel ,
gut erhalt . , bi . ,
Er . 39 , gegen g .
Damenschuhe,Er .
40 , zu tausch , ges .
Yorckstr . 31 , P . l

Rustenstiefel , gut
erhalt . . Er . 37 ,
gegen ebensolche
Er . 38 , hellgraue
Abendschuhe mit
hoh . Abs . , Er .38 ,
geg . solche in bi .
Form m . halbh .
Abs . o . Straßen¬
schuhe z. tausch , g .
Nielsen , Beet -
hovenftr . 23 , P .
Eing .Schubertstr .

Ski , 2,20 m , mit
entspr . Stöcken
gegen solche von
1.90 m , m . leicht
Stöcken zu tausch ,
gesucht Hall¬
garter Straße 5 ,
3 . St . rechts .

Radi » , 5 Röhren ,
neueft . Typ . geg
einen 7—8 Röhr
ölt . Typ od . geg .
ein . Telefunken
K 40 zu tauschen ,
das . IGramrnoph .
zu vk . Hellmund¬
str . 31 , Ldh . 2- 1.

T . g . Echreibm .
g .Gritzner -Nähm .
m . Hdbetr . geg .
Wechselstr . -Gerät
od . Umformer zu
k. ges . 1 Nora ,
Gleichst ! . 220 D .>
Näh . T .-Bl . Vp

Tausch o . Berkaus
Et e . Landauer¬
wagen , gegen
mittl . Personen -
Auto zu ver¬
tausch . Eeisberg -
str . 11 , Garage .

| MemW |
Unten , in Steno .,

auch Nachhilfe
wird ert . Ang .
F 419 an T .-B .

Wer beaufsichtigt
9jähr . Jung , bei
d . Hausaufgab ?
Ang , G 417 TD .

Italienisch in drei
Mon . garantiert
Frau Badoglio ,
Rüdesh . Str . 9,2
Sprechst . 1 b , 3 .

Italien . , Franz .,
Einzelunterr .ert .
Student A . dell
Aquila , 13 — 14 ,
19 — 20 Uhr ,
Mainz . Sfr . 9 , 2

Schreibmaschinen -
Unterricht ges .
Ana E 424 TB .

JeiMWWii 1
Grundstück an der

Bierstadter Höhe
72 Ruten , für
landw . Zwecke ,
zu verpacht . Adr .
Tagbl .-Bl . Aa

KWeslllhk 1
Weinrestaurant o .

kl . Lass sofort
gesucht . Kapital
vorh . Ang . an
Telefon 27989 .

Bier - od . Wein¬
lokal , kl. , z. pachr .
gesucht . Ang . u .
S 417 an T .-B .

Weinkeller zu
pachten gesucht .
Ang . G 424 TB .

Obst - Garten zu
pachten od . lauf ,
gesucht . Ang . u .
T 399 an T .-Bl .

Acker , evtl . Klee ,
geleg . Schierstein
od . Dotzheim , zu
pacht , ges . Ang .
an W . Büger ,
W .-Dotzheim ,
Schulstraße 3 .

. . . drei

gute Gründe ,
die Astro langsam
und mäßig zu rau¬

chen und nicht zu

stapeln . Beim la¬

gernleiden Aroma

und Frische .

DARMOL
das bewährte Abführmittel
RM -.«» In Apotheken u . Drogerien
DAR MOL - W E RK — W1E N *1,XII
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T .-VM 409 an

Stiiik

5900

br . , sucht sich fof .

TUNGSRAM

om .
Sing . M 428 TD .

Elkenbachstr . 13 . Ein Wohn - undStenotypist »»

29181 .

richstr .12,1 .27708
fl . Wasser , Heiz
Küchen - u . Bad -

PARFÜMERIEN

LokalKeinem UND CREMES
Ang F 422 TV

Seroierfrl . sucht
Abds ab 8 Uhr

Bold

M .A .N . Werk Eustaosburg stellt zum
1 . 4 . 1942 ein : Kaufm . Lehrlinge zur

Kontoristin , Schr .-
Masch . u . Kurz -

6-Zim .-Wohn . m .
mod . Komf ., in

Für Menschen , die

viel stehen und

laufen müssen !

Für angestrengte und müde
Füße ist Saltrat das erlösende
Fußbad ! Fragen Sie noch ein¬
mal nach , wenn Saltrat nicht

gleich erhältlich ist ! Legen Sie
Saltrat auch dem nächsten

Feldpostpäckchen bei !

STOCK A. G . WEINBRENNEREIEN
HANAU - BERLIN - SEIT 1826

Ballmann .Leber -
berg 1.

Neben 40 Watt jetzt auch für
25 und 60 Watt erhältlich .

Immer köstlich¬

heute selten

in größtei Auswahl

TDen ^ er

Rheinstraße 21
neben d. Hauptpost

m . Bad u . mögt .
Zentr . -Heizung .
Ang . mit Preis
unter K 424 an
Tagblatt -Derlag .

str .4 , a . Alwinen -
stratze Tel . 28046

Zimmer , möbl . , z
1. 12 sür Be¬
rufstätig . frei
Adolfsallee 20,P .

Hausgrundstück in
Wiesbaden oder
Vorort mit etw .
Eart . o . Hof v .
Auslandsdeutsch ,
zu kauf ges . nur
v . Priv . Beziehst .
3— 4-Zim -Wohn .
Bedingung . An -

geb . E 425 TV .

3000 Mk . gegen
erst « . Sicherheit
gesucht . Ang . u .
M 420 an T .-V .

Ehepaar , Reichs -
angeftellter , sucht
sür sof . 1 bis 2
Zim . mit Küche ,
mögt , freie Lage .
Miete b . 70 RM
Angebote unter
A 647 Tagbl .-D .

benutzung , sofort
od . zum 1. Dez
zu Denn . Ang . u
W 405 an T .-V .

RM . als
Heizer , zuoerl . u

gewissenhaft für
2 Heizungen in
der Lanzstratze
gesucht . Näheres
Telefon 232 24

Klein . Landhaus
mit Karten in
Nähe Wiesbad .,
am liebsten Elt¬
ville , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F 404 an T .-Vl .

Zimmer , sep most ,
ev m Heiz . , o .
Herrn sofort zu
mieten gesucht .
Nähe Bahnh be¬
vorzugt . Ang . u .
D 425 Tagbl .-V .

1-Zim .-Wohnung
ges . Dotzheimer
Stratze 42 , 4.

2-Bett -Zim . , sch.
möbl ., i . Zentr .,
1 Stock , zu ver¬
mieten . Zu erfr .
Tagbl .-Vl . Wy

1. Hyp . auf kl .
Anwesen von
Privathand ge¬
sucht . Angebote
unter W 414 an
Tagbl .-Verlag .

Jmmobilien

fräul . (. Stetig ,
zum L 12 . in

Verlangen Se den Original -Beutel

lu RM - ,1S. Sie können sich mühe¬

los au* mit gewöhnlichem Lei¬

tungswasser eine geruchlose, klar

haltbare Lösung nach Art der essig-

sauren Tonerde bereiten.

Korrespondentin , gewandt mit guten i Alleinmädchen ,
Kenntnissen in Stenographie und lücht ., sucht Stell
Schreibmaschine , an flottes , leist - zum 15 . 12. oder
ständiges Arbeiten gewöhnt , für 1. 1. 42 in nur

Frau sucht sür
vor - od . nachm
Beschäftigung ,
Büroputzen ufw
Angebote unter
v 420 an TV .

| Mnnlichs Personen |
Ehern . Banksachm .

der leit . Stell ,
innehatte , zul .
b . Behörde tat ,
sucht in freier
Wirtsch . entspr .
Betätig . Ang . u .
D 410 an T .-V .

Nr . 275 Seite 9

Wohnungstausch .
Biete in Köln

in Neubau schöne
3-Z .-Wohn . mit
Diele , Z .-H .,Bad ,
k. u . w . Wass . g .
neiueitl . 4— 5=
Z .-Wohnung in
Wiesbaden oder

— 2-Z .-Wohn in
Wiesbaden ges . ,
evtl . Tausch mit
Biebrich Ängeb
unter G 409 an
Tagst ! -Verlag

Wohn - u . Schlasz .
möbl ., o . Wäsche
zu verm Petz ,
Oranienstt . 1, 3 .

zu reinigenden und kühlenden

Umsdtlägen bei kleinen Ver¬

letzungen , Schwellungen , Ent -

Zündungen , Prellungen , Insek¬

tenstichen usw .

zum Gurgeln bei HeiserkeO

und Erkältung

zum Mundspülen bei leidil

blutendem Zahnfleisdi

1. Hypothekengeld : RM 12 000 — ,
RM 15 000 — , 24 000 — , 25 000 .—
sofort anzulegen durch Scheller Fach¬
büro für Hypotheken , Kleine Burg -
sttatze 5 , Telefon 23559 .

. I Zim . , gut möbl . ,
zu veränd . Eil - , u um . Müller ,
ang . M 429 TV . Rheingauer

Str . 9 , Frtsp . l .

Atelier , möbliert ,
zu miet , gesucht .
Ang , E 423 TV .

2 Zimmer , leer ,
oder 1 ar . , Nähe
Hindenburaallee
u . möglichst mit

I Heizung zu miet .

3 ., leb . , tatell . . h Z . , sonn ., neuf
gute Erfcheing . , gut möbl ., an
Deutsch 3tal „ § ertn zu Denn .
Französisch spr . , Rüdesh .Str .9,2 l
« ächt - Hotelsach u . Schtafz .
nidgeben und 2 A Küchenb . ,
jucht sofort oder . 12 om .

« na Hier , Seetoben .
Beschäftig Ang Kr „ 6

'
, n -

Putzsrau , sauber ,
ehrl . , norm , drei
Std . sof . od . zum
1. 12 . gesucht .
Dir . Weiser ,
Adolfsallee 31 .

Zuoerl . Putzfrau
f . d . Reinigung
non gräheren
Büroräumen ab

Beschäftigung
gleich welch . Art
Ang . G 426 TV .

unter Telefon
Wiesb . 27785 b
9 Uhr früh oder
ab 8 Uhr abds

Hausgeh . , ehrlich ,
selbständig , für
Etagenhsh . ges .
Telefon 20163 .

Frau od . Fräul . ,
gut empfahl ., m
Kochkenntnisien
zur Mithilfe im
Haush . gesucht .
Täglich von 9
bis 3 Uhr . Frau
Willett , Bahn -
hofstrahe 18 , 1.

Hilfe f . d . Haus¬
halt mehreremal
wöchentl . gesucht .
Corbet , Sophien -

Heizer jed . Sonn¬
tag zur Aus¬
hilfe ges . Hotel
Meistes Rost .
A Kochbrunnen

Laufjunge , ordtl . ,
sofort gesucht .

Bahnh .-Drogerie ,
Bahnhosstr 13

Mansarde , einfach
möbl ., evtl , auch
leer , mit Ofen ,
für Arbeiter ges .
Kohlenhaitdlung
Butz u . Schaefer ,
Bleichstrahe 12 .

Mans . , mbl ., mit
Kochgel . z. m . g
Ang . F 408 TV .

Möbl . Maus . , L . ,
Osen .a .Erwerbs -

tätige zu v Bis -
marckr . 15 , 2 I .

»bettig . Zimmer
frei . Dotzheimer
Stratze 31 , 1.

Seroierfrl . sucht
Aushilfestellung ,
übern , a . Hsarb
Ang A 667 TV

Frau , jung , an -
ständ , sucht abds .
nach Ladenschlutz
Arbeit . Sie ver¬
steht so ziemlich
alles . Abreise i .
Tagbl .-Vl Ws

Buchhalter ( in ) mit Durchschreibe¬
system Taylor »! vertraut , zuvrrlass
u erfahren , zum sofortigen E »ntr,tt

f . erstes Wiesbabener Haus gesucht .
Bewerbungen u E 428 Tagbl .-Verl .

Wohnschlafzim . ,
frdl möbl . , z. v .
Luisenstratze 16.

Zim . , gut möbl . ,
unb ein leeres ,
ineinandergeh .,
zu vm . Moritz -
stratze 29 , 1 r .

1-2 Zimmer unb
Küche d Reichs¬
angestelltem ge¬
sucht Adresse im
Tagbl .-Vl Wk

Zimmer u . Küche
od 2 leere Zim .,
ev 2 gr . Mans ,
(sauber ) gesucht
Ang . u . S 418
an Tagbl .-Verl .

Lohnbuchhalter ( in ) von Industrie -
betrieb mit gröherer Gefolgschaft z.
möglichst baldigen Eintritt gesucht .

. In Betracht kommt nur umsichtige .
; geübte Kraft , welche die Lohnabrech -
1 mmg durchführen und selbständig
> alle in einem Lohn - »mb Personal -

I büro anfallenden Arbeiten eilebtgen
1 kann . Angebote mit Handschrift ! .

Lebenslauf u . Angabe bet Eehalts -

ansprüche erb , u . E 427 Tagbl .-Verl .

Buchhalter ( in ) für stundenweise bzw
halbtageweise Beschäftigung sucht ' M
Kundenauftrage Treuhand A E .
Rheinland , Wiesb . , Möhringstr . 11.

Zimmer , möbl . ,
mit fliehendem
Wass . u . Zentr -

Heizung , sofort
oder z. 1 Dez .
zu oerm . Hum -
boldstr . 9 , Part

W - hnr -qstausch Berlin — Wterbcden !

Geboten wird in Berlin preiswerte
6- Zimmer -Wohnung mit Küche Bad

u . reich ! . Zubehör gegen 4—6 -Ztm -

Wohnung in Wiesbaden Angebote
unter A 671 an Tagblatt -Verlag

Wohnungstausch Leipzig - Wies¬
baden od . Frankfurt a . M . Geboten
wird in Leipzig (Villenhaushalt )
eine Wohnung bestehend aus : 6 sehr
großen , Hellen Zimmern , Bad , Küche
mit Mädchenzimmer , Diele . Winter¬

garten , Balkon , Terrasse , 2 W .-E . ,
Keller u . Bodenräumen , 2 Garagen :
gelegen in Parkanlage Miete 250 .-

monatlich einschl . Zentral -Heizung .
Gesucht wird in Wiesbaden oder

Frankfurt a . M eine mögl gleiche
Wohnung , nicht weniger als 6 Zim .,
sonnig , möglichst Eartenbenutzung
Tauschtermin : sofort od möglichst
Anfang Januar . Angebote u . A 574
an den Tagblatt -Verlag ._________

Gebildeter Herr ,
50er , g . Auhere ,
früh . Betriebs¬
führer im Ge -
schaftsleben , ziel -
bewnht u . gern . ,
sucht passenden
Wirkungskreis ,
eotl . Empfang ,
Aufsicht , gröhere
Kaut vorhand
Ang . W 416 TV

Verkäufer , tllch » ,
d . Lebensmittel -

Wohnungstausch Düsseldorf Wiesb .

Wir bieten in Düsseldorf . Abgeschl

ionnige 3-Zim .-Neubau -Wohn . tn

Küche Diele , Bad u . Balk . M et «

mtl RM 130 .- , mit Earage mtl .

150 RM Wir suchen in Wies¬

baden : 3- 5- Zim .-W ° hn m Bad

bis ca . 150 RM mtl Miete evtl ,

auch ohne Tausch Eilangeban :

Berth . Jacoby Nachf . Rob . lllrtch ,
Wiesbaden , Taunusstratze 3. »

Telefon 59446

3— 4 - Zim -Wohn .
mit Zubeh in
önn . Lage z. jed .
Termin gesucht .
Ang . unt . S 426
an Tagbl .-Verl .

! Pensionär m . ge »
iftegt . Haushalt
ucht 3— 4 -Zim .-
Wohnung in gt .
Lage . Angeb . u .
W 424 an TB

Reichsangestellter ,
Bauingenieur , s
4-Z .-Wohn ., ob .
tausche m . 3 -Z -
Wohn . , Miete

[
~

Stellenanflebote

| Meiblitzs $öriöiten
~

Servierfräulein o .
Frau bie auch
etw . Zimmerarb
übern , s. Frem -
benheim gel .Abi
Tagbl . -Vl . Wz

Fran o . Mädchen
für leichte Haus¬
näherei f . mehr
Tage in Land -

Ang . v 430 TV

Haushälterin mit
Kochk . ganze ob
halbe Tage sof .
ober später ges .
Ang . Id 423 TV .

Alleinmädchen ob .
Stütze , alt , m .
gut . Kochkennrn .
gesucht . Vorstell .
9 b . (ZU o . 2 b .
% 4 . Tel . 23511 .
Kees , Neroberg -
stratze 9 , 1 .

Alleinmädchen ,
zuverläsi . älter ,
mit Kochlenntn .
u . guter Erfahr ,
in allen haus -
wirtschaftlichen
Arbeiten etn -
schlietzlich der
Behandlung der
Wäsche , für bald
oder z. 1. 12 . in

sucht Stelle bis Mann , selbst . , s ein Schlafzimmer
z. März z. Aus - f . Nachm . Besch gemütl . möbliert
Hilfe . Angeb . u . Hartwig .Scham - mit Heizung , in
B 413 an T .-V . | horststrahe 44 , | gutem Hause u .

Lage
verrn .

15 12 . zu verrn

meor . oere o u " . - . , « » g T 410 TB .
mittleren Alters , Z-Zim .-Wohnnng ,
gt . Etschg ., sucht abgeschl . . Patt . ,
Nachmittagsste - Nähe Bahnhof ,
schäztig . , Hand - iU veim . Preis

monatl . 60 Mk

53 RM , gegen
4 - Zim . - Wohn .,
Miete bis 80 .— . I gesucht .

"
Äng . an

Borort bevom Wohn -Nachweis
Ang . B 417 TB . M .Küchle , Fried -

1— 3 fieetjimmet od . -Wohn . , mögt
mod .. Bad u Zentr .-Heiz , gesucht .
Eilangeb Gewerkschaft „Rupbach "

,
Zweigniedetlaffung Miesbaden , z.Z .
Hotel Dahlheim ._________________

Garage für 2 Wagen mit ob . ohne
Lagerraum mögt Stadtzentrum ge¬
sucht Angebote u . G 419 Tagbl .-B .

Zimmer , möbl ., v .

2 -Zim .-Wohnung I berusstät . Herrn ,

sofort gesucht , mr separ E »ng

Angeb . u . H 416 mit ob ohn .Pen -

an Tagbl .-Verl . [ton t . 3 « ttt fo =
--------------- - 1 fort gesucht Ang

mit Preis unter
H 425 Tagbl .-B .

Umg . (Eltville ,
Sonnenberg ) , —
Tausch nicht un -
bebingt erforb .
Angebote unter
Li 416 an T .-T .
4 -Zin ».-Wohnung ,
schön , Vbh ^ geg .
gl . 2 -Z « n .-Wohn .
zu tauschen , jetzt
ob . später . Rur
mit kinberreichet
Familie . Zuscht .
unter F 420 an
ben Tagbl .-Verl .

8 -Zimmet -Wohn . ,
sonn . , Bab , Zen -
tralh . , schöne La¬
ge , Miete 155 —

geg . eine 3 -4 -Z -
Wohn . zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
T 424 Tagbl .-B .

2 . Hypothekengeld : RM 12 000 .— 5 % ,
RM 24 000 .— 51/4— 51/, % , 12 000 .—
bis 19 000 .— 5V, % sofort anzulegen
Scheller , Fachbüro für Hypotheken ,
Wiesbaden , Kleine Burgstratze 5 .
Telefon 23559 . ____________________

1. u . 2. Hypotheken auf hiesigen und
auswärtigen Häusern werden von
Privat übernommen . Genaue An¬
gaben erbeten unter M 421 an den
Tagblatt -Verlag .________________ __

Kredit - Umschuldung in Hvpotheken -
Kapital zu 4Vi bei 100 % Auszahl
u Beleihung . Rousielot , Geschäfts¬
stelle f Finanzierungen , Darmstadt ,
Kiesstrahe 35 , Telefon 6182 .

sofort in Dauer¬
stellung gesucht .
Ang . 8 423 TB

1— 2-Familien -
Wohnhaus oder
Baupl , zu kauf .
ges . (WennEari . , j
kann b . Kriegs - 1
ende bewirtsch
werd .) Ebenso
3— 5-Z .-Wohng .
von Familie ges .
Angebote unter
W 426 an T .-V .

Kur u . Daueraiifte ! Doppel - Zimmer
frei . Parkstrahe 4.__

Mehrere gewerbl .Räume im Loreley -

tinq zu vermieten . Dr . Schmidt .
Taunusstratze 13 , Telefon 27967

S-Zim .-Komfort - guter Wohnlage
Wohnung oder mit Zhzg . » . fl .
Teilwohn . ges . w . u . k. Wasier
-- " '

z. 15 . Dez . ober
1 . Jan . gesucht .
Ang . E 428 TB .

Zimmer , gemütl
möbl . , in gepfl
Hsh . a berufst
H . ab 27 . 11 zu
vm . Karlstt .6 , P

2- Zim .-Wohnung ,
möbl ., abgeschl .,
m . Küche u mgl , — — — —
mit Bab zum Wohn -Schlafztm . ,
1. Dezemb . 1941 möbl v . berufst

zu miet gesucht Ehep n Mtlh .-

Angebote unter stratze ges . Ang
8 414 an T .-V . H 426 Tagbl .-V

Zim ., gut möbl . ,
m . 2 Betten , z
1. Dez . zu ver¬
miet . Oranien -
stratze 13 , P . r .

Zim . , gut möbl
fl . Wasier , Heiz
Bab an Berufst
zu verm . Besicht
von 3— 7, 9-—11
unb Tel . 24326 ,

| Parkstr 17 , 2 l .

Zim . , gut möbl . ,
z. vm Philipps -
bergftt 30 , P r .

Zim . , gut möbl .,
zu verm . Rat -
hausstratze »6 , 2 .

Ausbilbung als Jndustriekaufmann
( Volks - , Mittel - unb Hanbelsschüler
sowie Abiturienten ) . Praktische Aus¬
bildung in all . kaufm . Abteilungen
und zusätzlichen theoretischen Unter¬
richt in den kanfmänn . Fächern . —
Kaufm . Lehrmädchen z. Ausbildung
als Bürogehilfin ( Stenotypistin unb
Kontoristin ) . Ansbilbungszeit je
nach Vorbtlbung : y, Jahr für 2jähr .
Hanbelsschülerinnen , IV , Jahr für
höh Hanbelsschülerinnen , 2 Jahre
für Volksschülerinnen unb Mittel -
jchülerinnen ohne kaufm .Dorbilbung .
Es kommen nur Mäbchen in Frage ,
die bas Lanb - bzw . Pflichtjahr be¬
reits abgeleistet haben . Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf unb Zeugnis¬
abschriften (nach Einzelsächern ) finb , — ~ r; . „
zu richten an Masch .-Fabrik Angs - W - iche z Flicken

burg -Nürnberg AG . Werk Gustavs - unb letchte Nah -

bura in Mz .-Eustaosburg , Personal - arb tn g
^

Hause

. Abteilung .__ an T -B
Malerlehrling gesucht . H . Moos , — — — — — —

Malermeister , Wiesbaden , Frank - 6eb . Dame an

tarier Stratze 16 , Telefon 24062̂ Fuhrg . h

Maurer - und Betonwerker -Lehrlinge durch Todesfall
sum 1 . April 1942 gesucht . Ost u . To . , I freigeword . , sucht
Bauunlernebmuna . Mainzer Str , 65 pajj . Wirkungskr

Hilfsarbeiter , möglichst mit Führer - Frauen ! . Haush .

schein , für Autogeschäft sofort ge - beoorzugt Zu -

- sucht . Auto - Wink , Wiesbaden , schr . m . E - halts -

Bahnhosstratze 10 . I ° ng . B 418 TB .

Zim . für Mobel -
unterzustellen zu
vermieten Feld -
stratze 1, 1. St

Mans . , leer , mit
Wass . , Gas , Licht
zu verrn . Heli -
Niundstr . 39 , 2 r .

Mans . , hell , mit
Herd , zu verm .
Riehlstr . 19 , P . l .

Lagerraum , ge -
täum u . trocken
Wielandstr . 12 ,
sofort zu oerm .
Näh . C . v . Stiel
Yorckstratze 19 ,
Telefon 20388 .

Garage zu oerm .
15 . RM . Emser

I Stratze 33 , 1.

Is MiMksuA
~

Kl . Wohnung in
Nähe b . Theat .
o . Mitgl . b . D
Theaters gesucht
Ang F 405 TB

1-Zim .-Wohnun ,
m . Zentralh ge
Ang B 398 TB

Hypothekenlapital für jeden Zweck ,
sof Auszahlung , vermittelt Scheller ,
Fachbüro für Hypotheken , Kletne
Burgstratze 5 , Telefon 23559 ._______ |

RM 40 000 . - u . RM 50 000 — auf
1. Hypothek zu 4yt % bei voller
Auszahlung sofort zu vergeben .
Eugen Bier , Immobilien , Friedrich -
stratze 46 , 1 . Telefon 27196 .

1. n . 2. Hypothekengeld ständig ver¬
fügbar . W . Schaub , Hypotheken -
büro , Langgasie 6 . Tel . 21283

Hypothelenkapital 1. Stelle - 4V <% —
Bollauszahlung , 2 . Stelle 5Vr % —
Dollauszahl . , laufend durch Scheller ,
Fachbüro für Hypotheken , Kl Burg -
stratze 5 , Telefon 23559 .

, Leerzimmer ges .
gut . ruh . Hause , Ung . mit Preis
Nähe ein . Bus - u . K 417 T .-N

Monatsfran mt .
g . Zeugn . gesucht I-- 1

zum 15 . 12 . tägl Kraftfahrer für
von 10 — 15 Uhr Lastwagen zum
f Hausarb . und baldigen Ein¬
etwas Hilfe in tritt gesucht .
Küche , Borzust Fr . Schwamm ,
wy - lly ob . 14 . Lastwagenbett .
Ft . Hengstenbetg Fajanetiestt . 13 .
Humboldtstr , 6 . 2 -3 Hilfsarbeiter

Putzfrau 2mal
wöchentlich je 2
Stunden gesucht .
I . Nagel , Ftan -
kensttahe 7 , 2 .

Putzfrau , 2mal
wchtl . je 2 Std .
ges . Sohns , Era -
veur , Marktstr .12

f . Nachm . Besch
Hartwig .Scharn -

„ ---- --- . . „ „ „ ___ _____ , horststrahe 44 ,
Tüchtige Bürokraft , Automechaniker , — = — - Hinteth Patt . , ------ ,, ,

Autoschlosier , Hilfsarbeiter (auch an - « - L ' »
f Aormjohmosn I l° Tott ta

gelernt zum Anlernen ) sofort ober ,
“ I ' ANIÜlÜMSeil J | Iel 2918 ».

« int 1 . Januar 1942 gesucht Auto - Garheit . Part . -Zimmer m Wohn - u . Schlasz .
Reparaturwerkstatte Paul u . Aug ^ rbm Küche , Keller z möbl ., 2 Betten ,
Hetckhaus , Wtesbaben , Abolfallee 42 Vv 422 SB

' " ' '

Zimmer , einfach
möbl . , f Arbeit
sof . ges Kohlen -
hanbel Oranten ,
Wilhelmstr . 11 .
Telefon 27558 ,

Zimmer , möbl . ,
mit Heizung u .
fl . Wasier . Nähe
Kurhaus bevor¬
zugt , von Reg .-
Jnsp . gesucht .
Preisangeb . u .
L 406 an T .-V .

Mans . , möbl . , ft .
Helenenstr .18 , 2 t

Möbl . Zimmer
zu vermieten .
Jahnstrahe 6 , 1-

Beteiligung oder Kauf von Grvtz -

hanblung ob . Fabrik bet kosm . ob .
pharmaz Branche sucht mittelbeut -

scher 40 ) Drogist , entspr , Erfahrun¬
gen — anpassungsfähig , fl . Kapital
bis 50 000 .— : Angebote u 75 783
an ALA , Berlin W . 35 ._________

Schnellstens gesucht : RM 6000 .— ,
RM 8060 .— , RM 22 000 .— erststellig
Scheller , Fachbüro für Hypotheken .
Kl . Burgstratze 5 , Telefon 23559 .

RM 22 000 . 1. Hypothek schnellst ,
auf sol . Rentenobfekt ( auswärts ) zu
5 % gesucht Scheller , Fachbüro Hit
Hypotheken , Kleine Burgstratze 5,
Telefon 23559 .

Zim . , N Ring¬
kirche , frbl . mbl .,
zu om . Klaren -
thaler Str . 6,1 >

Zim ., kl. , möbl . ,
z. verm . Luisen -

str . 5, 3 1., Eth .

ÄÄ SfU
"

■" »
'

m

2-Zim .-Wohnung , zagt . Preisung ,
m Kochgelegenh . u . t 415 T .-Vl .
( möbl ) , Nähe ,. —-----

Taunusstratze ge - | WohnungstM !
sucht . Angeb . m . .
Preisangabe u . I -Z . -Wohn . , sonn .
L 385 an ben m . Mans ., Herz .

Tagbl .-Verlag . u . Balk gegen

' » ÄÄ l des
in bester . „Hause 2 -Z .-W ., sch mit
gesucht . Ang u . Man ., Bbh . , g .
& 414 an TV . gleiche ob . 3 -Z .-

Ä
—

SöbL ? W ° hn zu tausch .

mH Kü -benben gesucht . Ang . u .

ober KochgeleglU an TV .

ah 15 . Dezember Wohnungstausch .
ober 1. - Januar I $ tete in Wies »
von berufstätig . I haben sch Wohn .
Ehepaar gesucht ! ( 4 Zim m Kü .)
Angebote unter ^ tcis gg _
D 421 an T .-V . Suche in Kaste !

Zimmer m . 2 B 3— 4- Z .-Wohn . ,
gut möbl . z. 1 .12 . auch tn . Heizung
gesucht . Ang . u . Ang . u . B 412
M 422 Tagbl .-B . I an Tagbl -Verl .

2— r - Zim .-Wohn ., mögl . Part , von
pünktl Mietzahler sof . ob . spät . ) u
mieten gesucht Angeb mit Prets
unter 8 357 an ben Tagbl -Berlag .

Zimmer , möbl ., mit Heizung , mögl .
Zentr .-Heiz . f . berufstätigen Herrn
gesucht , eoentl . mit Verpflegung .
Angebote u . E 429 Tagbl .-Verlag

Aufwartung täglich evtl , auch 3mal
wöchentlich sofort ober später für , =_ .„ . » ,m
gepflegten Haushalt gesucht . Mel - «

dunaeii erb , ab 17 .30 Ubr Nerotal 53 « Uere Frau fucht

Reinemachefrau für Büroräume ge - « « « ‘ "
betrieb :

sucht . Opelhaus am Bahnhofsplatz |
8^ B

$ afl jebe
Woche . Ana . u .

Ang . H 413 TV .

2 Zim ., möbl ., m
Küche ob . -be¬
nutzung , zu vm .
Dotzh .Str .31 , 3 r .

Wohnschlaf, . , gr . ,
2 B . , Schreibt . ,
Bücherschr . , Kü .-
Ben ., 55 M ., sof
z verm . Abolfs -
allee 32 , P . Ecke
Goethesttatze ,
Bahnhofsnähe .
Besicht . Samstag
von 17— 19 Ahr .

Zim . , möbl ., mit
Verpflegung , zu
vermiet . Arndt -
strahe 2 , P . r .

Zim . , bei ). , sonn . ,
best . möbl ., an
bet . Herrn Sofort
ober später zu
oerm Bertram -

I str , 19 , 2 , St t -

Wohnschlas, . . mob
[ mbl . , Bab i . 3 ,

prw z. v Rupp ,
Vismarckring 1, 3
Ecke Dotzh Str .

unser kaufm Büro gesucht Eintritts - gepflegt Haush
termin sofort evtl auch später nach Ang . D 417 TD
Vereinbarung „Eella " Eelluloib - iunfl iu (ht
u Lackwerk E m .b H . . ® . . $ ie6ri » Gnl fitrush
Rhelngaustratze 46 , Tel 61457 58

führen
^

wo
Frauen und Mädchen für leichte Be - ^ inber sind An -

schäftigung auch halbtags für unsere geg e 418 TV
Biebricher Fabrik gesucht . Kolla - » , , , -- ccIIl [7
Plast E m . b H .. Büro Wiesbaden .

33 I selbst

Hindenburgallee 60 .---------- p7siknde SteÄ
Pflichtjahrmädchen , sehr kinderlieb m „ g r 428 TV .

u . züverlässig , nicht unter 15 Jahre . • • —

getaftt Telefon 20779, ---- „ |
Haushalt . Ang

StellWMe | M oder «

. J ^ ater etne rent .
^ ,e5 Seeroben -

I MÄbltche WoneT ] ® e|fa ^T56Q stratze 11 , 1. st

® “ ra ‘
s [ ? lit gutar sojähriger sucht

& “ n !>Wr .^ ennb n
*

Betätigungs - K - t9“ ‘
oermn >N- n t . Masch .- seid , l . Büro - ob . M Schierstein

'

1
r 1 fonft Schreibarb . ! gfrahe 16 2 l

kauf bem ., sucht 8ng w 404 TV . ^7
” ° / -

Beschäft . , auch y« I ------ .. r :—'— 5- Zrmmer , mbl . , u

Tg . , 0 . Heimarb . wiener , alt erst - Mans , zu verm .

Ang , T 428 TV . > Weberg . 44,1 L

Referenzen sucht Zimmer , m
^

sep .,
. . . - , Stelle , egal woh . ta " Otm Glaser ,
schr . , s. f . y, Tg . I P Schmidt , Westendstr .il , 1 r

nachm . Beschäft . Frankfurt Zim . , m ., z. vm .
Ang . LI 428 TD . I am Main , | Yorckstr . 22 , 3 .

Branchekundiger Herr als Leiter für Gebildete Dame ,
den Einkauf und für die Baustoff - ' " '

lentung zum mögl . baldigen Eintritt
gesucht . Nikolaus Speichet , Hoch -,
Tief - und Eisenbetonbau , Wiesb .» ,
Biebrich , Schlageterstratze 46 ._______ schriftliche Büro -

Werbetätigkeit . Herren und Damen .
die gewillt sind , sich tatkräftig etn - ? «73
zusetzen , finden lohnende Beschafti - ~ 673 IS .

gung gegen feste Bezüge , Proviston I Fran s. I . Heim »
u . Spesenvergütung . Angeöote unt . I arb ., gl . w Art
A 672 an -Tagbl . -Berlag erbeten am liebst , schrist -

- ------ --- liche . Angeb , u .
Tücht . Architekt zum mögt , baldigen y 419 on $

Eintritt für meine Kalkulations - - — ■ , , ,
abteilung und Abrechnujta gesucht , » om », inng , sucht

Nikolaus Speicher , Hoch -? Tief - unb ^ tmarbeit An »

Eisenbetonbau , Wiesbaden -Biebrich ,
Schlageterstratze 46 . I Solides Servier -

Stundenfrau,ehrl . sowie Anstreicher
n . saub . , 2—3X u . Lackierer , ev .
mach i . Dauerst , auch alt invalide
Eoethestr . 10 , 2 . | Leute , f . leichte

Stunden -u .Wasch - Arbeit gesucht
rrrt1l 2mal Elektro • Meo . -

wchtt . putzen u . Wetkstätte Jost ,
alle 4 Wochen ? 7 ^ 96 - 81
waschen . Ang u . Telefon 26,81 .
F 424 an T .-V . Hausm . -Ehepaar

sof . in kl . Villa
gesucht . 1 Zim
u . Küche ist vor¬
handen . Ängeb .
mit Empfehlung
u . K 425 T .-V

2-3 Zimmer unb Zimmers einfach Biete 2 -Zim .-W .

Küche v kinderr möbl . , warm , m m . Balk ., Ddh ^
Farn zu mieten Kochgeleg . , von | Suche 3 -Ztm .-W .

gef . , auch Vorort ölt . Frau über

Ang M 410 TV Winter gesucht

2- 3 -Z .-Wohnu ^ An » . 675 TD

sofort oder spät . , Zimmer , rnobl . , t

auch Vorort , ges Arbeiter sof ges ---- --------------
Tanschwohn . in Hengstenberg & Tausch . Gegen 2

Worms vorhand Co .Kohlenh .-Ees ineinanderg . son .
Angebote unter Am Westbahnhof Zim . mit Gas ,
E 199 an T .-V Wohnschlafzim ., Wasier , Elektr . ,

2 - 3-Z .-W »hnung möbl . , 2 B . . m Teilwohn . t . gt .

für sofort oder Küchenben gef . Hause , a . Mans

taäter gesucht Zahn , Dotzheim , kann abgeschl . s.

Hanson be8i Kar ! Strahe 31 , 1. schöne 2 -Ztmmer -

Wolf , Bleich - Zim . , mobta Wohnung , 1 . St .

str . 18 , Laden in gutem Hause Hinterhaus , ge =

2— 3-Z .-W - hnuno . baldmöglichst ge - geben werden ,

leer oder möbl sucht . Ang . unt . . Ang
^

E 314 TB .

sofort gesucht . G 423 an T .-B . 3 -Z .-W . geg . 1 -Z --

Ang . unt . G 422 Dauerheim , bet ). , W . ö" iaufch . g .

Tagbl .-Vl . erb . | y , ölt Dame in | Ang . F 429 TV .

z ^ — 4-Z .-Wohng . gut Fam . auch
v . Ober -Jng . sof . auherhalb , ges .
ob . später i . nur Ang . m Preis
gut Hause ges u . G 411 T .-V .

Ang . u . T 423 Wohn - n . Dopp .-
an Tagbl .-Verl . Schlafzimmer in

3-Z .-Wohn . , klein
gegen 2- 0. 3-Z .-
Wohnung , kl ., z.
tausch , gef . Hell -
munbstr 37 , 3 1.

| NdverW ]
8000 RM . aus

1. Hypothek ab
1. 1. 42 a . priv .
Hanb zu vergeb .
Ang . D 416 TV .

OM
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beseitigt

und Überhaupt

verlangen sie qS » s

die aut Klarende = = ■o |
kostenlose • «j
Broschüre von

iaar

schwarz , ges
Dopp .-Wasch

/ r20 ,
11 -12 .Sonnt , v . ifom .

fcuannj »̂

ring 7 , 2 .

Adr . i . TV Wx
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( 6t . 40 ) , neuro .,
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42,neuro . ,1 Reise -
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ouf die X - Abschnitte der Rew#» f

Brotkarte für Kinder bis zu 6 Jahren

Haargarn o . auch
andere Qualität ,

Burg m . Soldat ,
zu nett . Mauer -
gaste 15 , 2 r .

Kolosläuser oder
K .-Teppich , gut
erhalt ,̂ z. I . ges .
Ang . t > 414 TV .

RM 19 000 .— zu verkaufen . August
Th . Beckhaus , Immobilien — Hypo¬
theken . Wilhelmstr . 20 , Tel . 28839 .

pol . Bettrahmen
u . Nachttisch zu

j . vk . Bierstadt ,
Reugaste 7 .

Leuchtzahl ., bd .
neuro . , zu verk .
von 11— 3 Uhr .
Adelheidstr , 67 , 3

Sprechzeit u . Fernruf 21986 von

10— 12 Uhr norm . , sonst tagsüber

ges . Preisangeb .
A 668 an T .-D .

liefe , Kaserne ,
ssferdestall , z. v .
suche , Blücher .
ir . 10 , Sths . 1 .

H .-Handschi

sra u .
m .

Linoleumteppich
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 425 TV .

Teppich , 2X3 od .
2,5X3,5 in gt .,
g . erh . , l , Privat¬
mann zu kauf .
Ang . m . Preis
K 429 an T .-D .

b . VA , Montag
abd . nach 18 U .
Klopstockstr . il ,S1

Herrenanzug , nm . s Ausziehtisch , gr .
dunkelbl . m . rofe. I schwarz ,̂ yeschn .

Streifen , f . gr .

Abendkleid , eleg . ,
neuro ., in erstem
Atelier angef .,

Kühlerhaube ,
Ford -Eifel , blau
zu verk . Mainzer
Strafee 20 , 1.

Kastenwagen zu
verkauf . Adler »
strafee 22 , 1.
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Mädchenschuhe ,
gr . 36 ' / - bis 37 ,
ro . Metaklbettst . ,
a . guterfe ., b . zu
verkauf . Blücher -

Gummiwaren

Fohlenmantel , bi .
neuro ., Er . 40/42
zu verk . Ang . u .
K 423 an T .-V .

Kausm . Lehrgang
( Ruftinwk .) , best .
a . 6 Einzelfäch . .
1 Jahrg . d . Pau -

S .-Mantel , schwz . .
Er . 46 , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . S 424 TV .

Herren -Sommer -
Auz . , Gr . 46 -48 ,
gut erh . Ang . u .
H 429 an T .-D

Kd -Klappstühlch . , i Junge Wolsshündin für 50 RM nur

gep .,
*

Kinder - in beste Hände abzugeben Näheres

wagen u . feste > d,urch Tierschutzverem, ^
Lu ^ nstr

^
3 .

. Halbschuhe , Er .
30 -31 , a . g . erh . ,
zu verk . Ober ,
Rheing . Str . 13 .

H .-Wintermant . ,
schro. , fast neu ,
zu verk . Kied -
richer Str . 2 , 4 .

Herren -Mantel ,
Gröfee 50 — 52 ,
Burschenmantel
u . schro . Anzug ,
Mafearb ., Er . 46 ,
sehr gut erhalt .,
zu verk . Platter

I Strafe « 74 , 2 .

bat , kann diele oft unerträglichen
Schmerzen rasch lindern , bevor der
Arzt »ar Stelle ist. Melabon wirkt

Radi » , gebraucht ,
4 Röhr . , Lorenz ,
zu verk . Adolf -
strafee 12 , 2 . lk . _____________

Grammophon , I Kinder -Wippi
Marke Elektrola . I Kinder - S1

H .-Mantel , pi
Mädchenschuhi
gr . 36 ' / - bis

MONDA
*< | N

Speisen

zus .-legb .Redner -
xult , 1 Stück
Belatum -Läufer ,
Waschtischgarnit .
gebr . Kochtöpfe ,
D .-Kld . u . -Mtl .
(42 ) , 1 Gehrock ,
kpl . , 48 -50 , Cuta¬
way (o . H .) 48 -50

g .e . Adr . TD . Vo

München . Schieß¬
scheibe , ca . 1 m
hoch , m . beweg ! .
Figuren , hand¬
gemalt , neu , z. v .
Nielsen , Beet -
hovenstr . 23 , P .
Eina . Schubert »
strafee .______________

umciwu |u^c. 0 .
g . erh . , zu k. ges .
Ang . T 417 TV .

Ruf 23739 . __ . . —
Bauernmöbel , Dielenmöbel . Wohn ; .-

Schränke Tische . Stühle . Banke ,
Truhen , Elfenbein - und gemalte
u . a Schlafzim Tochter - u Kinder¬

zimmer . Louis XVs .-Schlafzimmer ,
Speise - und Herrenzimmer -Möbel ,
Schreibtische . Schränke Toiletten u .
Einzelmöbel jeder Art , Teppich ,
Läufer antike Möbel , Gemälde usw . .
Ladeneinricht . . Theken , Regale usw . ,
Geschäfts - u . a Eisschränke . Flaschen -

schrank Badewanne , Badeofen ,
Eas - , komb . Wirtschafts , u . a . Herde ,
Fahrrad u v m Verkauf - Ankauf ,
Tausch - Kommission . Kunst - u .
Möbel -Ausstellsäle E . Klapper ,
Webergasse 37 . T 28627 , Schreinerei ,
Möbelumbau u . Modernis .-Werkst .
Mitarb Maler n Kunstgewerbler .

Institut für

Sauerstoff - O .
Heilverfahren teil

Düsseldorf 283 U

Schließfach 35

Äinlerwegen zu \ Fenster , Tisch -
verkaufen . Heust , beite , handgestr .
Hirschgraben 19 . I tunb . 2 Wascht .-

Dotzheimer Strafee 38 . ________
Ädler -Junior -Cabriolet mit guter Be¬

reifung in gutem Zustand zu ver¬
kaufen . Taxwert RM 1300 .— . An -

geböte unter A 679 Tagbl . -Derlag .

Füllof , Dauerbr . Deutsch . Teppich ,

------------ —— - ।Spielsachen ,
Teppichkehrrnasch . , schone , u . a . Ee -

f . neu , zu verk . rjjjenle in Glas
Jahnstr . 32 , 1. tt . Holz j . verk .

Dezimalwaage I Bierstadter Höhe
ohne Gewichte , f . I 56 , 3 . Stock .
15 RM . zu ver - Kaufladen , schön ,
kaufen . Cleve , mit Licht , und
Viktoriastr . 25 . Kd .-Klappstühlch .

Bügeleisen , elektr . M
H . . Schlittschuhe , Strafee 44 , 3 i .

mit Platten und
Pl .-Schr . zu vk .
Ang . F 423 TV .

Gravor -Tonarm ,
neu , f . Platten¬
spieler zu verk .
Kelle , Eoethe -
strafee 2 , 1.

Küchenherd z. vk .
Kranzplatz 1,
Laden , vormitt .

Küchenherd,rofe . ,g .
brenn . , Laterna
magica zu verk .
Johannisberger
Strafee 4 , Part .

Läufer u . Teppich
Er . gleich und
2 Sessel , zu kau -
fen gesucht . Ang .
u . T 426 T .-Dl .

Läufer , 6 m , gut
erh ., kl . ovaler
Tisch,mod .Rauch¬
tisch zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F 427 an T .-Dl .

Puppenküche ,
Burgen u . Sold ,
zu vk . Heylmann
Schwalb .St .67 , 4|

3 Puppenbettchen
mit Bettzeug u .
sonst . Spielsachen
zu vk . Schmelz¬
eisen , Bahnhof -
strafee 15 , Eth .
P . Anzus . Sonn «
tag zro . 11 u . 1.

schl . Figur und
einfache graue
Pelzjacke , gut e . ,
zu vk . Näheres
Telefon 24501 .

Knaben - Anzug ,
gut erh ., f . 12 - d .
14jähr . , Photo¬
apparat f . Platt .
( 12X18 ) m . Sta¬
tiv u . Kassetten
z» vk . Anz . 11 - 16
Rheinstr . 1, P .

Pelzmantel , neu -
wert ., Er . 44/46 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . G 401 TV .

Pelzmantel , Er .
40/42 , neuro . , ges .
Ang . E 422 TV .

Pelzmantel , Jacke
oder Pelerine ,
ro . a . reparatur -
b - diirft ., zu k.

schreibm ., zu vk .
Bismarckrg . 7 , 3 .
Samst .v .18 ^ -20 ,

Stickmaschin «, fast
neu , sch. Weih¬
nachtsgeschenk , , .
verkauf . Römer .
berg 14 , H . 1 l .

Waichmaschine M.
2 Zinkb . , Kauft ,
zu vk . Steffens ,
Schwalb . Str . 12

Bügelmaschine ,
Wäschern . , Eard .»
Sp . , eis . Ofen ,
zu verk . An », b .

Both
» , Schierst .

trafee 32 .

Damcn -Mantel ,
Er . 42 -44 , g . erh ,
zu tauf , gesucht .
Ang . L 417 TV .

Domen - Mantel ,
Er . 44 -46 , 2 K .-
M . (6 u . slO I .
alt ) , getrag . , zu
kaufen gesucht .
Ang . I - 409 TV .

Damen -Mantel ,
Er . 44/46 , gut
erh . , zu k. ges .
Ang . T 421 TV .

Kleidung , warm ,
für Mädchen v .
13 Jahren u . Er .

I 48 , all . gt . erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . 6 402 TV .

Pelzmantel , neu »
wert . , bi . , 40 -42 ,
u . gut erhalten ,
warm . Bettjäckch .
zu kauf , gesucht .
Ang , kl 405 TL .

Damen -Wiuter -
I Mont . , g .erh . , 46 ,

zu kauf , gesucht .
Ang . T 411 TV .

Hohls . , 12 Sero .,
a . neuro . , 200 M .
Ang . S 416 TV .

D .-Stiefel , Er . 38
D .-Schuhe , Er .87 ,
alles gut erhalt ,
zu verkaufen .
Luisenstr . 17 . 2 .

strafee 22 . B . 3 .
H .-lllster , eleg . ,

neuro . , Er . 52 ,
zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Wr

verk . Änzusehen
Montag zwischen
10 u . 12V, Uhr .
Mühlg . 15 , Lad .
(Bäckerei ) .

Waschtisch mit
Marmorpb , gt .,
zu veik . Adr . i .
Tagbl .-Ll . Wg

Dipl .-Schteibtisch ,
Eiche , dkl . m . S . ,
rofe. 2t . Schrank
m .Wäschef ., Aus¬
ziehtisch , poliert .
Bettstelle mit
Matratze , Wasch -
tisch , Rächt -
schränkch . , ar . ov .
Spiegel , vlgem .,
2 Stühle , alles
gut erhalten , zu
verkaufen . Be¬
sichtig . Sonntag ,
d . 23 . 11 . v . 10
bis 13 . Senn .
gartenstr .lO .P . r .

Billa , 22 Zimmer , geeignet z. Unter - l Briefm .-Sammler
teilung in schöne Komfortroohnun - Südamerikafahrt
gen , 6 Morgen Garten , Garage u . Chikagofahrt ,
Stallung vorhanden , zu verkaufen . Nothilfeblock ,
Einheitswert RM 97 000 .— , Preis - Wagnersatz usw .
forderung RM85 000 - . Anzahlung 407 «Michel Alt -

nach Vereinbarung . Ernste Inter - deutsch ! ., Sachs .
«Renten erhalten Auskunft im Büro Luxusstücke 60 %
A . Diebels , Immobilien , Neugaste 26 zu verk . Ang . u .
Telefon 25369 . _____ D 427 an T .-V .

H .-Wintermantel
m .abnehmb .Pelz -
kragen , neuro .,
f . mittl . unter¬
setzte Person zu
verk . Luxemburg -
strafee 2 , 3 lks .

I . vroa rcch .' L_ . Äe4 , Backherd
Zwilllngswagen , eIeHt a x E . ,
nw ., vH Rauen - ntD , verchromt ,
-Haler Str . 9 , 3 l ilcbergard . für

Kl . Etagenhaus , 2 -Zim .-Wohn . , TOlet -

einqang RM 3335 .- , Steuern RM
1236 — , Verkaufspreis RM 20 000 .- ,
zu verkaufen durch Bau u . Boden ,
Immob . . Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstrafee 13 , Telefon 27967 .

Etagenhaus Nähe Kurhaus , Miet¬

eingang ca . RM 19 000 .- , der einer
Anzahlung von RM 70 000 - zu
verkaufen durch Bau und Boden .
Jmmob . , Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstrafee 13 , Telefon 27967 .

DKW .-Meisterkl . - Lim . 1936 , DKW .-
Sonderkl . -Cabriol .- Lim . 1934 , in sehr
gutem Zustand , günstig abzugeben .
H . u G Glaser , DKW .-Vertreiung ,

Zwei Puppen ,
wunderhübsch , u .
Puppenkoffer m .
kl .Anziehp . , Kld .
usro . z. vk . Adolfs -
allee 33 , 1 . Stck . ,
3—4 llhr nachm .

Puppenvilla z. v .
Klarenthaler
Strafe « 18 , 3 lks .

Puppenhaus mit
Einrichtung und
Beleucht . , kompl . ,
gut elf ). , sowie
neuer Bodenbe¬
lag , 6 m zu
verk . W .-Bieb -
rich , Kirchg . 19 .

Puppenküche und
Geschirr , Speise -
u . Schlafzimmer ,
1 Vogelbauer zu
verk . Anzus . nach
17 llhr Eeis -
bergstr . 28 , 2 l .

Puppenküche,gebr .
Schreinerarbeit ,
120X57X58 , zu
verkauf . Anzus .
Sonntag 10 bis
12 llhr . Fritz -
Kalle -Strafe « 21 .

Opel -Kadett .Lim .
gut erhalt ., zum |
SchStzungspr . zu
vk . Bernh .Thiele ,
Oranien -Earage ,
Oranienstr . 33 .

Kl . -« ut » , DKW .,
2 Sitze , 2 Rots . ,
gut . Zust ., zu vk .
Kersten , Frank -
furter Str . 85 , 2

Holztheke , gut er¬
halt . , massiv , zu
verk . H . Barth ,
Nerostr . 2 , Lad .

Alt « Geig « billig
zu » erlaufen .
Kl . Burgstr . 9,1
Scheibner .

Geige , 60 RM ,
Frack , kl . Figur ,
gut erh . 25 RM ,
Rauchtisch mit
gehämm . Platte ,
25 M . z. v . Anz .
Mont . b . 3 llhr .
Weifeenburg -
strafee 6 , 2 lks .

Tauscher -Akkord . ,
f . n ., prrw . abz .
Spies , Pagen -
stecherstr . 7 , 2 .

Ziehharmonika ,
II . , wenig gefp . ,
m . Koffer zu vk .
Fernruf 20183 .

Banjo zu verk .
Sonntag norm .
Wartestr . 7 , P .

Blockflöte , Roll¬
schuhe , Puppe ,
kl . Burg u . sonst .
Spiels , zu verk .
Eöttert , Wie -
landstr . 11 , H . 1 .

Trumeau -Spiegel
eleg . Mahagoni ,
zu verk . Ang . u .
I > 422 an T .-V .

Peddigrohrmöbel
z. verk . : Bank ,
1,10 m lang ,
30 RM , Sessel
18 RM . Tisch ,
50 cm breit ,
12 M . Schmiech ,
Oranienstr . 19 ,
Sih . 2 , Stock .

Massiv gebautes Landhaus i » land¬

schaftlich schöner Gegend (Rhon ),
71/2 Zimmer , 2 Küchen u . 1 Bad ,
Terrasse , Gesamtflächenm . 2850 qm ,
jährliche Steuern RM 37 .20 , Ver¬

kaufspreis RM 16 000 .- . bar , zu -

züglich Insitzrecht des jetzigen Be¬

sitzers , welcher altershalber vei ^ auft .
Diebels , Jmmob ., Neugaste 26 ,

2 Damenhüte , sehr
eleg ., Neuwert .,
schwz Velours
u . Filz , l . Form -
neuh . , mitielgr . ,
prw abzug . Anz .
v . 5 -7 u . Sonnt ,
vormitt . Kleist -
fttafee 10 , 1 lks .

Filzhut , eleg . , bi .
kl . Kopfweite , z.
verk . Anzus . ab
Montag bei
Eallit , Schon «
platz 4 , 2 lks .

Hin . - Pelzmantel
(Gehpelz ) Eröfee
56 '60 , 1 Herren -
Wintermantel
( Ulster ) , 1 kom¬
binierter Anzug ,
alles gut erh .,
zu verk Adr . i .
Tagbl .-Vl W1

Pelzjack «, hellgr . ,
Slinks , Er . 44 ,
f . n . 60 RM zu
verkauf , u . eine
tabell . Trommel

— ------ . , f . Knaben v . 10
Telefon 25369 . bis 15 I . , f . 10

Bauplatz in bevorzugter Villenroohn - RM . Tel . 22251 .

läge , 1200 qm , günstig zu verkaufen . Pelzjacke , Fohlen, !
Eenehmigte Baupläne liegen be » neu zu verk
teils vor . A . Diebels , Immobilien , Anzuseh . Luisen -
Neugaste 26 , Telefon 25 369 . strafee 3 , 1. lk . ,---------- I nur Montagvor «

Vaugrundstück , ca . 2 Morgen , an mitt u sabBenbg
zwei Strafee « gelegen (Dotzheimer I 2 lg

Telefon 27196  heidstr . 78 , Part .

Sinfam . »SiSa ( auch gröfe . Umfangs ) Serdenkrimmer .

evtl . Bauplatz zu kauf , ges Gegend : .
ne “ '

n
”

j
-

Hindenburgallee / Adolfshohe bevor - »» verk Anzus .
"

ugt . Ang . erb , u . A 552 Tagbl .-Dl I ■üunt - « — » _ “ •

Kochplatte , elektr .
zu verkauf . An -
aeb . unt . K 422
Tagbl .-Dl . erb .

Flaschenschrank ,
verschliefeb ., zirka
300 Fl ., 50 RM ,
zu verk . Cleve ,
Viktoriastr . 25 .

Transp . Waschkest .
neuroertig , zu
verkauf . (Soeben »
strafee 10 , Lager .
Anzus . Montag
zro . 15 u . 16 llhr
Telefon 23043 .

Zwei Zinkbütten
zu verkaufen , d
12 Mk . Anzu¬
sehen v . 11 - 16 U .
Rheinstr . 1, P .

Spülstein , rofe. , b .
zu vk . Werner ,
Hellmundstr . 46 ,
Vdhs . 3 , Stock .

Himbeersetzling «
beste Sorte , zu
verkauf . Moritz -
strafee 33 , Knoll .

Buchs u . Stachel -
beeten bill . z. v .
Emser Str . 45 , P .

\ KMsgesuchß |
« ltgold - , Silber .

u . Doublee - Ank
Weiler u. Co ,

Vogelkäfig , Herd . Dampfmaschine ,
verchr . , Tischser - 1 gr

"

eite f . 12 Pers . , I Ps
vuppenküche u . Fi
Luppenschlafzim . I Ri _____________

Aquarium mit Fp . 0 , dkbl . Kn .-
Inh . zu verk . I Lodenmant . . 1P
Feldstr . 3 , 2 . r . Halbschuhe . Er .34

Weinkuhler , auch a . g . erh -, z. vk .
für Bowle ver . Frau Sansmann
roendb . , Kristall . ! Er . Burgftr . 9 .
Silbereinf . , s. sch. Kampfgelände ,
6tüif . Schuren » 2tlg „ 90X1,40 m ,
berg , Bismatd . Cchaukelpf . (F .) ,

Weih « . • Krippe
m . Fig ., Christb .-
Ständer , Man -
doline , Ofensch .
u . Füller , Heiz «
kissen , 220 53., u .
Wärmflaschen ,

Langg . 6 . Solle -
stelleMichelsberg
EBC 40/144051

« ltgold , Silber u .
Dublee lauft
Eoldschmiedemstr
C . Struck ,
Michelsberg 15 .
E .BC 40/9004 .

« ltgold lauft zur
Selbstverarbeiig .
H . Orthgiefe ,
Eoldschmiedem ,̂
Langgasto Ecke
Webergaste .
E . D . 41/10585 .

Holzfigur gesucht schwz . od . geftr . ,
Ang W 391 TV . I 44 -46 , desgl . H .»

Briefm .-Sammlgl » D .-Wäsche u .
v Sammler , d . | Unterwasche ,
Privat , zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
E 400 an T .-B .

£ xe 9

Drei Villen , jede hochherrschaftlich . Wafsensammler !
modern , best . Zustand , all . Komfort , Vorder ! - Perl ..
Gärten , je RM 60 000 .. . 3 . Schotten - Dopp .-FliNte m .
fels , Immobilien . Webergaste 25 , geschnitzt . Schaft ,
Telefon 27225 . be58L

Gaststätten , Weinstuben , Fremden . Brüsteler Spitzen ,
heim «, Kaffee » zu laufen u . pachten {Ieib , eleg ., gold -
gesucht . W . Schaub , Hotelmakler , gestickt , echt , auf
Langgaste 6 , Telefon 21283 . Taftseide gearb .,

Zinshaus - Tausch in Wiesbaden , A neuwert .,

Frankfurt a .M . od . Hannover gegen Preis 200 TOI. ,

vornehme Villa mit mod . Komfort J“

und Garten in bester Lage Wies - nachm l2 -2 W

habens , die in absehbarer Zeit bei Adr . T .-Vl . Wv

ziehbar wird . Preislage ta . 80 000 -
Jmmobilien -Verkehrs -Ges .. Wies -

W »hnzim .-Lamve , I
kpl . ,m .Seidensch ., I
Seidensch z. vk . I
K .-Fr .-Rg . 29 , 2 .

4 Schreidt . -Lamp .
gebr . , f Büro g . ,
sow . 1 mod . 3 .«
Lampe , Deckend ,
vk . Schmoelder ,
Wsb . > Biebrich ,
Skagerrakstr . 6 .
Telefon 60262 ,

Foto -Apparat ,
9X12 Platt , m .
Ledertasche , zu
verk . Ang . unt .
8 422 an T .-V .

Leica , Vergröfe . -
App ., Format
9X14 , m . Osram -
beleucht . 35 Mk .
zu vk . Winkeler
Strafee 14 , 3 r .

Kd .-schreidmaich . ,
g . erh ., Pr . 15.-
Radioteile für
Dastl .roie :Röhr .,

Kondens ., Spule ,
BE .-Rad .- Kast .,
g . erh ., zu verk .
Hellmundftr .b .ll .

Anzus . Sonntag
von 12— 1 llhr .

Nähmaschine M
verk . Adelheid -
strafee 45 , 1. St .

Alte Tasten und
Gläser m . Wiesb .
Ansichten gesucht .
Ang . T 400 TV .

Eeweih -Sammlg . , I

gröfe . , zu k. ges . I
Äng . v 421 TB .

Weihnachts -Spiel¬
uhr als Christ -
baumständer zu
tauf , ges Preis -
ang . bl 402 TV .

Bücher u . Kupfer¬
stiche , insbesond .
Landschaften und
Städte kauft
Hans I . v . Goetz
Buchhändler und
Antiquar . Wies¬
baden , neben
der Hauptpost .

, Karl -Maq " -
Bücher , gut erh . ,
zu lauf , gesucht .
Ang . L 426 TD .

Reife,eng , gtofecs
u . gut erhalten .,
zu lauf , gesucht
Ang E 404 TD .

Teppich , 2X3 m ,
Bettumrandung ,
Gasbadeofen ,
Filet ober gelt .
Decke . 130/160 ,
all . sehr g . erh . ,
zu tauf , gesucht .
Ang . K 426 TD .

gut erh . , gesucht .
Ang . D 407 TV .

Deutscher Teppich ,
( rooll . ) , 2X2 ' / - ,
gut erhalten , zu
t . ges . Ang . m .
Pr . 8 420 TV .

Teppich , Chaise -
longuebecke , beib .
gut erh . , u . Del »
gemälbe zu t . g .
Ang . E 403 TV

Teppich , g . erh . ,
ungef . 2 % X3 ^ ,
zu tauf , gesucht .
Ang . E 419 TV

Kleiderschranl ,
zweitürig , weife ,
Flurgarberobe ,
weife , zu verk .
Dotzheimer Str .
31 , 2. rechts .

Uleiderschrank ,
2tür „ Nufebaum ,
zu verk . Zu be »
sicht , eon110 — 12 .
Näh . T .-Vl . Wt

Küche , gebr . , 2
Schr . , 1 Tisch z.
vk . Wilhelminen -
ftrafee 3 , 3 .

Küchenfchrank ,
Küchentisch , gr .,
Kinderhettstelle
( Holz ) , Chaise¬
longue m . Decke ,
2 Steppbecken , 1
Paar D .-Schuhe ,
Pumps , schwarz ,
Er . 37 , u . 1 D -.
Fahrrab all . gut
erhalt . , zu verk .
Klarenthaler
Strafee 3 , 3 lks .
anzus n . Vorm .

Küchen - 0 . Eläser -
schrank , gr ., w .,
zu vk . Helenen -
strafee 17 , H . 2 .

desgl . Revolv . , z.
, vk . Roth , Platter

Wohn - und Geschäftshaus , massiv . Str . 81 , T . 23109
schöner Blendsteinbau , mehrere Woh - sübetfüSs7

~
3röei

nungen , Läden Sßerlfeatt Sager » * ‘l “ e
« öne Ich. «

raume , Hof mit grofeer Einfahrt , Filbersüchse neu
Friedensroert RM 415 000 .- , Preis ,

"
vertausen

RM 115 000 - , Am RM30 000 .- L | eta m
3 . Schottenfels u . Co . , Immobilien ,
Webergaste 25 , Telefon 27225 , 10 u 13 llhr u

Handleiterwagen ,

Sehr
., b . z. vk .

amm , Franken -
strafee 4 , 1.

Aut »pla « e,n «uro . ,
für mittleren
Wagen zu verk .
Telefon 28912 .

« SU . 500 ecm
m . Seitenwagen
preis » , zu verk .
Julius Enders ,
Wiesbaden ,
Moritzstrafee 21 ,
Telefon 26546 .

Goldjchmuck , Alt¬
gold und Silber
und Brillanten , . . . .
lauft 3oh . Kühn , beste Stoffqual .,
Webergaste 35 . zu lauf , gesucht .
En . C 28156 . I Ang . u . D 406

Oelgernälde , nur atl .
gufet Meister , « bendkl . , «L , dkl . ,
von Privatmann Er . 44 -46 , neuro . ,
gesucht . Ang . u . zu k. gef Breis .

M 405 an T .-V . ang . v 426 TV .

Haus , sehr rentabel , mit gutgehender | Montag rw ' kch.

Feinbäckerei , Vorder - , Hinterhaus , I lö und 20 Uhr .

Hof »mehrere Wohnungen , 3 Läden . Mater , Adel¬
in best . Derkehrslage , RM 48 000 .- 1 he -dstr . 74 , 2 .
I . Schottenfels u . Co . , Immobilien , Blaufuchs , echt ,
Webergaste 25 , Telefon 27225 . neu , rund , 550 .-

— 7 — ------- - — zu verk . Säbel »
Seschasis . u . Wohnhaus , nahe Lang » heidstr . 57 , E .

gaste , Laben , Werkstatt » u . Lager » — — — — — ——
räume , für jeden Geschäftszweck ge - e’*M » •«anantc 1

eignet , RM 10 000 .- Miete jährl ., ^ . 42/44 , neuro

für RM 62 000 .— bei angemessener 4. vk Br 25O1 - .

Anzahlung zu » erlaufen . August Ang . G 406 TV .

Th . Deckhaus , Immobilien — Hypo - Pelzmantel , eleg .
theken , Wilhelmstr . 20 , Teles . 28839 schwarz , ( rüst .

----------------- ------ - — - --- Fohlen ) , Er . 44 ,
Wohnhaus , schöne Ecke , nahe Lang ,

guterh ., günstig
gaste , Kleinwohnungen 1 Laden , }u Dert anj 6
RM 3300 .— Miete jährlich , für °

10 mo
’

0
RM 19 000 .— zu verkaufen . August g— 3 II . Bierft .

Str .21,l . .T .22846

Pelzmani . ,Lamm «
felltl ., Er . 42 ,
500 .- u . btlbl .
Wollstoffmantel ,
Gr . 40 , a . g . erh . ,
zu verk . Adr . i .
Tagbl .-Vl .

Wild !. Pumps , f .
neu , Gr . 38 , An¬
zug , Gr . 46 , f . n .
schl . Figur unb
Mantel , a . g . er¬
halt . , Bin . , . vk .
Anz . Sonntag 0 .
10 bis 1 Uhr .
Karlstrafee 9 , 3 .

Dam .-Reitstiefek ,
Er , 40 -41 , neuro . ,
f . 65 Mk . zu vk .
Abr . T .-Vl . Ad

Efezimmer , Chip -
penbale , f . neu ,
umstänbehalber
nur an Privat
zu verkaufen .
Abreste im Tag -

\ blatt -Verl . Ac

Einbettzimmer ,
Nufeb . , best . aus

I Sp .-Schr . .Wascht .
m .TOarm , Nacht¬
tisch u . Bett mit

I Rahmen zu verk .
Sonntag von 16
b . 18 llhr ober
Montag vorm .
Jahnstrafee 21 ,
3 , Stock links .

Bett ( Nufebaum
pol . ) m . Sprung »

I rahmen und
Nachttisch 40 TO.,
Vertiko ( Rufe , pj
60 , Schrank 25 ,
Polstersessel 30 ,
Grammophon 15 ,
Konzertzither 8

I zu verkaufen .
I bei Steinbauer ,

Ablerftrafee 41 .
Metallbett , mob .,

braun , neuwert ,
u . pol . Bett b .
zu vk . . 3 — 7 Uhr .
Fischer , Dreiwei -
denstrafee 1, 1.

Kleiderschrk . , 2t ..
noch gut erhalt . ,
zu verk . Selb ,
W .-Dierstadt ,
Wilhelmstr . 31 .

Au » ugtisch,Wipp -
roller .Ziehharm .,
Puppenküche zu
verkauf . Römer -
Berg 14 , H . 1 I .

Kinderw . , q . erh . , Earnit . , elfenb .,
zu verk , Weber - 1 mob ., a . g . erh . ,
gaste 49 , 3. lk . I vk . Eckernförbe -

Kd ^ Stubettwagen ^r .25,P r A . z« .

m . hellbl . Stoff 18 u . 19 T . 23043

bespannt zu et . IGasherd , 2flam . ,
Ulrich , Platter I Burg m . Sold . .
Strafee 34 , 2 lks . I Garage m . Aut .

' — 1« u . I zu verk . Rücker ,
 Jport . Bahnhafstr .50,3 l .

wagen zu » er - Easheizof . , weifees
kaufen bei Keth , f . kl. Raum , zu
Steinmetzstr . 3 , vk . Rheingauer
Wohnwagen . Strafee 30 , 3 . r .

Restaurant mit .
Gart . u . Grund - 1
stück, mögt , am | <
Rhein , zu tauf ,
gejuckt . Ang . u .
B 403 an T .-B1 .

Ackerland , 25 bis
30 Ruten , zu
laufen oder zu
pachten gesucht t
Autamm . Ang .
u . B 411 T .-Vl .

2 Morgen Acker¬
land in Nähe
Wiesbaden zu
kaufen od . pacht ,
ges . Angeb . an
K . Hilmer , Wbb . ,
Dotzh . Str . 94 .

| lillwüiv 1
Angora , jung ,

2 .2 tät ., zu » er¬
lauf . W . Säger ,
Wbd . - Dotzheim ,
Schulstrafee 3 .

Rhodelönd . Hahn
pa . Blutsührung ,
preis » , zu Bett .
A Lodroner ,
EmserStr .43,2 r .

Kanaiienhähne
( Edelroller ) zu
» t . Luxemburg -

Jtrafee 9 , Hth . P .

Schnauzer , reinr . ,
2— 10 Mon . alt ,
gesucht . E . Huth ,
Michelbach .

Legehühner , jung
zu lauf , gesucht .
Göbel , Hoch -
strafee 5 bis 7 . —
Telefon 20997 .

Papagei , g . fpr . ,
zu t . gef . Preis -
ang . T 427 TL .

ab Mont . , 24 . 11 . ,
Feldfttafee 4 , 3 . Küchenherd , schro. ,

-L — — - — Kinderwagen ,
- «rren -Fahrrad Kind .-Stühlchen

für gtofe . Herrn Hill , zu verkauf .
B . TO. M « erk . Rauenthaler
Leberberg 17 , str .8 , Mtb . P . t .
1 . Stock rechts . 1 ---------

-----     11 zu verkaufen I
LttWk I Telefon 20937 .

Armbanduhr I
mod ., sow . Ring I

,
m "

cn q-m»

25
$ d

$ r llberw -Mantel ,
„ 19 M RM , sehr gut

? w . 18 u . 19 „ h vk . Wei -
Telefon 23043 . m „ Kiedricher

Post . Weihnacht »- Strafee 3 , 2 .
geschenk , 2 kl Öl - S,zb .,Morgenrock ,
bildet , Eoldr neu » ., vk '

.
preisw . z verk . anfl L 421 TN .
^ offner , Rauen - 1 —— -— —
ä Äf . 19 9 r I Damen -Mantel
tfe. Str . 12 , 4t , ^ arengo ) . gut .

Past . Weihnacht »- gt . schlanke
gescheut . Et . tel . l Figur zu verk .
Bild , schw .Rahm . Bleichstt . 47 , 2 ,
( 3m Dienste bes | bei Rückte .

W S?2ffnw ® l «rtermant,gett .
8
« J . „ f6St l2 2d kchw., 44 -46 . 25 - ,Rauenth .St .l^ r

z^ ^ kleid ,
Biblloth . , ub . 200 44 . 4g , xz .- , neuro .

Kl . , hist . R -, Wolllleid , 42 ,
Wrstensch . u . a . , 43  vert .
250 M , a . Ein, .. Albrechtstr . 1, 3 .
» eit . , einige gut Sonntag 10 — 12 .

^ bw^ ^ TOatttel u . einige

Eltviller Str . 16 “
tf

Mittelbau 3 . St | « ‘
„ ^ e

’Vt ll

Käthe -Krnfepuppe Zimmerofen , kl .,
( neu ) für 31 TO. I m . Kochgelegenh .
zu nett . Ang . u . I 25 .— . Franken -
E 411 an TV . I str . 5 , Vdhs . P .

stians -Sprachztg .
( engl . ) . Klassiker
u . a . Bücher , kl .
Küchentisch , Bett¬
bogen , Reifebrett
m . Zubeh . , . vk .

KL ' L ' Tli
Pelzmantel , schw

Fohlen , Et . 42
b . 44 , » . fielt, ,
300 RM , z- st -
ang . L 427 TD .

Antik « Kommode
aus d . 17 . Jahr¬
hundert , sehr gut
erhalten zu ver¬
kaufen . Angeb .
unt . T 422 TV .

Wäsche - Truhe ,
Eichenholz , mit
Mestingbeschlag ,
alt , 1,20 gr . , t «
gutem Zustand ,
zu verk . Ang . u .
W 415 an T .-D .

Tisch  12 , sieben
schone Bilder ,
Damenschuhe 36 ,
Eittarre nt . Sch .
u . Zubehör , 50 ,
Leuchter 6 RM
zu vk . Eltviller
Str . 16 , Mtb . 3 .

Br . Kletterweste
s. Mdch . ( 14 I ) ,
8 - , am . Oppos .-

Krag . 16 - , Übet ,
schuhe (38/39 ) 4- ,
Holzsch . f . Metza
od . Gärt . 3 .50 ,
Notenst . , zuslegb .
5 - ,Fotostatio 7 - ,
Romane u . Knb .<
Büch . a . guterh . .
s. bill . z . verk .
- allgarter Str .
Rr . 5 , 3 rechts .

i

S
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Puppenwagen ,

str . 65 , Sib . 2 .

Müller u . Kinder
Wiesbaden , den 22 . Nov . 1941 .
Lahnstraße 56 .

Hilsber eit schäft und

D .-RÜstenstiefech

-
gross

Büchers
dkl . E '

Erhaltung der Wäsche

- das Besondere an BurnusI

Burnus , der Schmutzouflöser , löst den
Schmutz so auf , daß er ins Einweich¬
wasser Übergeht und tlch nicht mehr
auf der Wäsche festsetzen kann . Das
spart langes Kochen und scharfes
Reiben der Wäsche , also die halbe
Wascharbeit . Die Wäsche wird ge¬
schont . Der Unterschied liegt also
beim Schmutzauflösen schon im Ein¬
weichen . Sie reichen lange mit eiXer
Dose Burnus Dorum , nicht mehr
kaufen , als Sie gerade brauchen .

Lebewohl gegen Hühneraugen unb
Hornhaut . Schacht . ( 8 Pflast . ) 60Pfg .
in Apothek . u . Drog . sicher zu haben :
Drog . A . Iünke , Kais .-Friedr .-R . 30 ,
Drog . Kocks , Sedanpl .1 , Drog . Wilh .
Machenheimer . Bismarckring 1

sten Dank .
Hugo

Einkleines
Mittel

Rahmaschine , ge -
brauchte , z. t . gef .
SB. Feldmann ,
Römerbg . 30,H .1.

Ang . unt . H 417
Tagbl .-Vl . erb .

Klavier o . Flügel

Rösthaarmatratzea
wenn auch Drell
schadhaft . 1. kauf
gesucht . Peter ,
Blücherftrahe 8 .
Telefon 29244 .

mtidlichen Fürsorge . Bewahrte

pharmazeutische Präparate
werden heute vom Hausarzt

des Sohnes ebenso erfolg¬
reich verwandt , wie einst vom

Hausarzt des Vaters . Hierzu

geMren Sanatogen .F ormamint

und Kalzan .

Wir gewähren

hypothekarische Darlehen

mit und ohne Tilgung zu

4,5 % Zinsen bei voller

Auszahlung .

z. k. ges . Ang . m .
Pra . L 407 TV

Am Dienstag , den 18 . Nov . 41 ,
starb nach kurzer schwerer
Krankheit im 80 . Lebensjahr
mein lieber Mann , mein her
zensguter Vater , Schwieger¬
vater . Schwager und Onkel

Herr Ernst Querner
Regierungs -Inspektor a . D .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Emma Querner . geb .Rosenow

Wiesbaden , den 21 . Nov . 1941 .
Georg - August -Str . 3

Die Einäscherung hat auf
Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille stattgefunden .

BURNUS
der Schmutiaufldser

Danksagung .
Für die überaus herzliche An¬
teilnahme und die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang unserer lie¬
ben Entschlafenen , Frau Mina
Müller , geb . Schmidt , sowie
allen Verwandten und Be¬
kannten , die ihr das letzte
Geleit gaben , sagen wir auf
diesem Wege unseren innig -

Danksagung .
Für die herzliche Anteil¬
nahme , sowie Kranz - und
Blumenspenden spreche ich
hiermit meinen innigsten
Dank aus .

In tiefem Schmerz :
Aug . Bachmann Wwer ,
nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 22 . Nov . 1941 .
An der Ringkirche 1.

Frankfurter

Hypothekenbank
gegründet 1862

FRANKFURT A . M .

Adolf - Hitler - Anlage 8

Plötzlich und unerwartet ver¬
starb Freitag früh mein lie¬
ber Mann , unser treusorgen¬
der Vater

Karl Krebs

im Alter von 42 Jahren .

In tiefer Trauer :
Annl Krebs , geb . Oeser ,
u . Kind Heinz

Wiesbaden (Luxemburgstr .11 ) ,
Birkenfeld , München , Dres¬
den . 2L November 1941 .
Die Einäscherung findet am
Montag , 24 . Nov ., 11 . 30 Uhr
auf dem Südfriedhof satt . —
Von Beileidsbesuchen wolle
man bitte absehen .

«
Danksagung .
Für die so überaus liebe¬
volle Anteilnahme durch

Wort und Schrift , beim Hel¬
dentode meines lieben Mannes
und herzensguten Vaters ,
Adolf Pempelfort , Soldat in
einer Küstenbatterie , sagen
wir auf diesem Wege allen
unseren verbindlichsten Dank

Frau K . Pempelfort und
Töchterchen Leni .

Wiesbaden , den 19 . Nov . 1941
Westendstraße 8

11 (mgl Stehlampe , schörn
)*) >_ le ® | gr . , mod . , Räh -

ischchen , für ein
staul .-Rtzb .-Zim

Nr . 275 Seite fl

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise
liebevoller Anteilnahme

beim Heldentod unseres lieben
unvergeßlichen Sohnes und
Bruders Ernst Bernzen , Gefr .
in einem Inf . -Reg ., sagen wir
auf diesem Wege herzlichen
Dank .

Familie Gerhard Bernzen
W .-Schierstein , im Nov . 1941 .
Wilhelmstr . 8 .

Nähmaschinen ,

Sebraucht , kauft
ingel , Bismarck -

ring 43 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme und die
überaus vielen Kranz - und
Blumenspenden bei dem
Heimgang unserer lieben
Entschlafenen sagen wir allen
unseren innigsten Dank .

Fam . Chr . Göller , Farn .
Heinr . Stein .

W .-Erbenheim im Nov . 1941

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise
aufrichtiger Teilnahme bei
der Beerdigung unserer lieben
Verstorbenen sprechen wir
allen unseren herzl . Dank
aus .

Johann Stahl u . Angehörige

östlich i . Rhg .

+ .,MleltMil6Milzor +
lintmr sie zu mir In die Sprech -
uBVUl stunde kommen , lassen Sie
leb von mir „ gratis “ die Broschüre
ult ärztlichen Gutachten : „ Die Wahr¬
heit über das Danzelsen -System “ und
den Preis senden ! (Postkarte genügt ,
bitte genaue Adresse mit Gau -Stempel .)

Gesundheit Ist das höchste Gut !
Jeder hat die PIlicht , gesund zu sein !
Wenn Sie einen Bruch haben , der
vom Arzt festgestellt ist , oder Sie
bereits ein Bruchband tragen , das
Ihnen nicht zusagt , und Sie die
Broschüre gelesen haben , dann kom¬
men Sie su mir in die Beratungs¬
stunde und lassen Sie sich über das
Danzelsensche Patent -System unent¬
geltlich belehren .
Zn sprechen bin ich für Jeden Bruch -
leidenden , der die Broschüre gelesen
hat , in Wiesbaden : Hotel Taunus ,
1. 12„ 8— 12 Uhr ; Mainz : Central -
Hotel , 2. 12 . , 8— 12 Uhr ; Worms/Rh . :
Hotel Reichskrone , 3 . 12 . 8— 12 Uhr .
Wilh . Backhaus . Neustadt > Weinstr ,

Friedrichstraße 7 .

Teppich z. I . ges
Ang T 391 TD

Citrin «, gebr . , a .
erh . , «leg . , , u f .
ges Ang . m . Pr
K 383 an T .-D

Bücherregal

Puppenwagen ,
mod . , gut erh . ,
u . Laterna ma -
aica m . Bild , zu
kauf . ges . Höhn ,
Rauenthaler
Str , 24 , Ddh . 1l .

Ski , gut erhalten ,
zu tauf , gesucht .
Nicht unter 2 m
lang . Eilangeb .
u . G 420 Tb -V .

Danksagung . (Statt Karten .)

*
Für die überaus zahl¬
reichen Beweise liebe¬
voller Anteilnahme an

dem uns so schwer getrof¬
fenen Verluste durch den
Heldentod meine « lieben un¬
vergeßlichen Mannes , Sohne «,
Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkel « Paul
Kruszynski , Gefr . in einem
Inf . -Reg . , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren innigsten
Dank .

Frau Gert ! Kruszynski . geb .
Bind , und Angehörige .

W .-Rambach , im Nov . 1941 .

Reitstiefel , ffit .44 -
45 , und Wetter¬
mantel , beid . g .
erh ., x. lauf . ges .
Ang . T 416 TD .

Ang . K 418 TD

H .-Pelzkr . , schw . ,
g . erh ., zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
H 428 an T .-V .

Kleiderschränke ,
alleEröß . ,lom » I.

Echlafz ., Herren¬
zimmer , Speise¬
zimmer und alle
Einzelmöbel ,
Sofas , Ehaiseli ,
Touches , Sessel ,
Rosth - u . andere
Matratzen , ant .
Möb . , Gemälde .
An - u Verkauf

*
Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an

dem unendlich schweren Ver¬
lust meine « über alles gelieb¬
ten Manne «, Han « Melcher ,
üffz . in einem Inf . -Reg .. . «o -
wie Kranz - u . Blumenspenden
sage ich im Namen aller
trauernden HinterbH '-h » - -

meinen innigsten Dank .
In tiefer Trauer :
Fr . Anneliese Melcher Wwe .

geb . Wehling
und Vater Rich . Melcher

Wiesbaden , im Nov . 1941 .

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme

beim Heldentod unseres ein¬
zigen , geliebten , unvergeß¬
lichen Sohnes SA -Oberschar¬
führer Adolf Heß , üffz . in
einem Inf . - Reg . , sagen wir
allen , die uns in unserem
großen Leid mit Trost beige¬
standen haben , unseren innig¬
sten Dank .

In tiefer Trauer :
Adolf Heß u . Frau Elisabeth

geb . Höhn
Wiesbaden , Seerobenstr . 33 .

erhielten die traurige
bricht , daß unser

einziger , treuer Sohn ,
Bruder , Onkel , Schwager und
Bräutigam

Heinridi Germann
Gefr . in einem Inf . -Reg .

im blühenden Alter von
23 Jahren am 24 . Okt . 1941
infolge schwerer Verwundung
im Osten in treuer Pflicht¬
erfüllung gestorben ist . Wie -
derseh ’n war seine Hoffnung .

In tiefstem Schmerz : Die
Eltern Aug . Höhn u . Frau ,
Elli Germann , Schwester .
ErnaWinter , Braut , Kaisers¬
lautern , u . alle Angehörige .

W .-Dotzheim , Karnweg 38 .

Winterüberzieher
für gr . Figur ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , G 400 TV .

Ledermantel grau
Reithose grau ,
Er . 1,82 m , zu
lauf . ges . Adr . i .
Tagbb -Vl . Wu

Anhänger f . Per -
fonenlrafttnagen
zu kauf gesucht
Mainzer Str . 68
Telefon 26558 .

Danksagung . (Statt Karten .)

*
Für das mitfühlende Ge -
Gedenken beim Helden¬
tod unseres lieben , un¬

vergeßlichen Sohnes u . xBru -
ders Hans Eichmann , Gefr .
in einem Inf . -Reg . , sagen wir
auf diesem Wege aus tiefstem
Herzen Dank . Jede Teilnahme¬
bezeugung gab uns Trost in
unserem großen Schmerz .

Familie August Eichmann
und Angehörige .

Wiesbaden , im Nov . 1941 .
Bahnhofstr 48

Mart . -Klavier a .
Privathand geg .
Kass - bis zu RM
1000 .— zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
A 670 an T .-V .

E Klapper ,
„ Kunst , u . Aus -

Er . 40/41 , g . - . , stellsale Weber -

zu . k. ges . Kilian I gasse 37 , 128627
Wbd . - Hehloch , Kleiderfchrank ,
Werb . Str . 1 . 1 2tür . , , . k.

Ehaisel . , gebr ,̂ z.
lauf . ges . Ang .
Dotzheimer
Straße 171 , 3 r .

Couchbettstelle ob .
Touch lauft . An -
geb . D 422 TV .

Bücherschrk . ,fläm .,
zu lauf , gesucht ,
« ng . D 419 TV .

Schreibmaschine
mit russischer
Schrift gesucht .
Hotel zwer Böcke ,
Häfnergasse 12 .

Skistiefel,Et .38 -39
aut erh . , zu lauf ,
gesucht , « ng . u .
B 427 an T .-Ll .

Rotenlchränkchen ,
offen , schwarz ob .
braun ( Harthlz . )
zu kaufen gesucht .
Anzufragen
Beqweitz . Kleine
Frankf , Str . 1,2 ,
Tel . 215 60 ,

Kinder -Klapp -
stühlchcn j . laus ,
aes . Frau Kuch ,
Hellmundsti . 58 .

Kinder -Ställchen
ges . Angeb . mit
Prr . G 418 TV .

Zimmerofen , kl . ,
xu lauf , gesucht .
Ang . G 416 TV .

Zimmerofen , kl .,
zu kauf gesucht
Ang , F 421 TV .

Zim .-Üschen , Eas -
backbaube und
Spülablaufbrett ,
g . erh ., zu l . ges .
Ang . W 425 TV .

Handharmonika ,
34 -80 Bässe , zu
laufen ges . Bös ,
Waldstratze 28 .

Radio zu l . ges . ,
desgl . H .- u . $ .-
Ueberg .-Mantel ,

alles gut erhalt .
Ang . W 417 TV .

Radio .Bolksempf .
(220 SB.) zu lauf ,
gesucht Ang . u .
D 404 an T .-V .

Grammophon m .
Platt ., nur gut
erh . . zu lauf . ges .
Preisangeb . unt .
M 416 an T .-V .

Koff . -Srammoph . ,
gut erh ., m . Pl . ,
zu kauf , gesucht .
Hasenstr . 14 , 2 l .

tr . , u . ein Paar
Schiitisch . . Er . 35
b . 37 , beid . gut
erhalt . , z. t . ges .
Adr . TV . Wd .

Dauerbrandofen ,
gut erh . , Näh¬
maschine , g . erh . ,
z. t . ges . Seiler ,
Wartestraste 4s .

Dampfmaschine f.
8jähr . Knaben
zu kauf , gesucht .
Angeb . mtt Pr .
an Eiinther ,
Dotzh . Str . 49 , 3

Kasperl - Theater ,
gut erhalten , kl .
Dynamo für K .-
Dampfm ., geftr .

Klaviere , gebt . ,
im Preise bl ,
500 NM gegen
Barzahlung zu
laufen gesucht
D . Kannenberg ,
Schwalb Str . 73
Telefon 23129

Klavier n Privat
zu tauf , gesucht
Angebot » mit
Ang . von Fabr .
u . Preis H 397
an Tagbl .-Verl .

Klaviere b 5502 )1
in bar zu taufen
gesucht Klavier -
Bauer , Mainz ,
Wethergarten 9
Telefon 42669

«
Danksagung .
Sehr zahlreich waren die
Beweise innigster Teil¬

nahme in Wort und Schrift
anläßlich des Heldentodes
unseres unvergeßlichen tap¬
feren Sohnes , unsres lieben
Bruders . Schwagers . Onkels .
Neffen und Vetters Halter
Busch , Feldw . in einer Feld
gendarmerie -Komp . Hierfür
danken wir allen herzlich .
die mit uns fühlten , was wir
verloren haben .

In tiefem Schmerz :
Gg . Busch u . Frau Marie ,
geb . Schäfer , Rudolf Schulz
u . Frau Hilde , geb . Busch ,
und Kind Karin und alle
Angehörigen .

Wiesbaden , im Nov . 1941 .
Weilstr . 11 .

Eisenbahn , eleltr .
oder Baulasten ,
neuwert ., für 3-
b . 4jähr . Jungen
zu kauf , gesucht .
Karl Reichert ,
Adelheidstr . 54 .

Eisenbahn , Kino
u . sonst . Spiel ,
fachen für 4 3g .
von 4— 12 Jahr ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L 429
an Tagbl .-Verl .Schaftstiefel , g . e„

Er . 45 — 46 , ju
kauf . ges . Preis -

ang . K 411 TV .

1 P . Sportschuhe
ob . Russenstiefel ,
Er . 40 , gut erh .,
v . Stratzenbahn -
schaisner . z. k. ges
Ang . m . Pr . an
Diehl,Römerbg .8

Danksagung . (Statt Karten .)

*
Für das mitfühlende Ge¬
denken beim Heldentod
meines lieben Mannes u .

Papas , meines einzigen Soh¬
nes u . Bruders Karl Lewalter ,
Gefreiter in einem Inf . -Reg .,
sagen wir aus tiefstem Her¬
zen Dank .

Ria Lewalter , geb . Mecke ,
u . Tochter Karla , Jacob M .
Lewalter , Adelheid Lewalter

Wiesbaden . Adlerstraße 57 .

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste un¬
seres geliebten Sohnes Erich
Gallit , Gefr . in einem Inf .-
Reg . , sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten
Dank au « .

P . Gallit und Frau ,
geb . Knappik

Wiesbaden , Sedanplatz 4.

Rosth .- ob . Kapok .
Matr . , f . 2 B ,
wenn Drell auch
schabh ., v . Prio .
zu l . ges . « ng .
m . Preis W 421
Tagbl .-Vl . erb .

Rosthaar kauft
Holland , Sedan -
ftraste 5

el ., gut erhalt . ,
Er . 42 , Eti - s. 39
zu lauf , gesucht .
Ang . W 418 TV .

Ski , 2 Meter unb
1,65 Meter , sow .
do . Stiefel , Er .
43 — 44 , nur sehr
gut erhalten , zu
lausen gesucht .
Angeb . u . S 427
an Tagbl .-Verl .

H .-Slier , mindest .
2 Meter lang ,
und Hofe zu
laufen gesucht
Telefon 28381 .

- ■■ 4
Ihre Verlobung geben bekannt :

Marta Hartmann , Kurt Sprenger ,
Würzburg , Wiesb . -Kloppenheim ,
22 . November 1941

Statt Karten . Für die uns an¬
läßlich unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerk ’' niten , die
uns in so großem Maße zuteil
wurden , sprechen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank au « .
Hans Wllfert , Gefr ., z . Z . im
Felde und Frau Elisabeth , geb .
Schwarz , Steingasse 20

kaufen gesucht.
Ang . G 421 TD . _______

Radio , HO Volt , Puppenwagen ,
Wechselstrom , zu neuro zu lausen

lausen ges . Ana . S- sE Ang . u .
F 417 an T .-V 428 an T .-V .

0- *• ÖjL
Schnürschuhe,getr . I Ang . S 421 TV .

Eröhe 44 , ges Korbmöbel , auch
Karl Sßagnet , befett , zu kaufen
MedenbachRr .22 gesucht . Ang . u .
Karte genügt , b 410 an T .-Vl .

Sardinen u . über - 1 Usch , kl, , 2stöckig ,
gardin . , g . erh

Radio , Trotz Sup WÄ
Stores ob . gute N/auf .

Gardinen , für Bn9 - s 372 tS
zwei Fenster , gut Zimmer -Puppen -
erh . , von Privat wagen gesucht
zu kauf , gesucht . Ang . S 415 TÄ
Ang . unt . B 426 Dreirad , 1 Sib
Tagbl .-Vl . erb , ob Knickerbocker .

D .-Schnhe , g . eti ) .,
Gröhe 40 -41 , u .
Puppenwg j . t
gesucht . Walram -
stratze 10 , 2 r .

DER HAUSARZT

F6r die Erhaltung des Wohl

befindens ist neben der ärzt¬
lichen Kunst die persönliche
Kenntnis des gesamten Le¬

bensbildes des Patienten end

scheidend . So ist der Haus

erst unentbehrlich in seine :

Skier mit Ausr . ,
sowie Photoapp .

Kinder -Ski und
Eli -Anzug , gut
erh . , für 10sähr .
Jungen zu kauf ,
gesucht . Eef . An¬
geb . u . W 409
an Tagbl .-Verl .

Sktsell « zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
B 424 an T .-Vl .

Roller , gut erb .,
zu lauf , gesucht .
Angebote unter
Fernruf 227 35 .

Wipprollcr und
Teddybär , g . er .
halt . , zu t . ge .
Ang . L 425 TV

Briefmarlen -Anlauf v Sammlungen 1
und befielen Einzelmarlen Brief - 1
morlenhaus Dr Becker , Langgasse 56,1
Telefon 26683 ________

Briesmarlen , Sammlungen , Sät,e
und Einzelmarlen , lauft Franz
Wilhelmy , Kemel (Taunus )

Orient -Teppich « und Brücken tauft !
aus Privatbesttz in allen Trösten bei I
sofortiger Kasse . I . Fritz , Wies -
boden , Rosenstraste 8 , Ruf 25321 .

Anzüge gegen sofortig » Kasse laust
Erste Wiesbad Kletdervermtttlung ,
Moritzftraste 6 . Rus 20930 ._________

Raufe gegen Kaste : gettag . Schuhe
( auch defekt ) , Kleider , Wäsche , Hosen ,
Radio » , Anzüge , Pfandscheine , ganze
Nachlässe . Deutsche Warenzentrale ,
Inhaber W . Roth . Walramstr . 17 ,
Rus 25079 .

Schreibmaschinen . Eroh « und kleine
Maschinen von hiestger Firma zu
laufen gesucht Angebote mtt Pre ' S
und Fabrikat u 8 387 Tagbl -Verl

Sebranchie Personenwagen aller
Fabrikat « kaust lauf . August Rossel ,
Adler -Vertretung , Bahnhossiratze 19 ,
Telefon 20717 .

Mhetfett , Metalle , Lumpen , Papier ,
Flaschen tauft Georg Lied , Wies -
baden , Adlerstrgste 31 , Tel . 22691 .

Hasenselle laust Marklofs , Hellmund -
ftraste 52 . Rus 22626

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand , und
I Rotroetnslaschen tauft und holt ab
I E . Klein , Westendstr . 15 . Tel . 25173 .

Easheizofen zu
taufen gesucht .
Ang . K 420 TB .

Kocher , el ., infi
2 Hei,pl . HOB .,
gesucht . Ang . u .
B 422 an T .-V

Küchenwunder -
Turmkocher und
Wasterless .t .t .aes
Ang . M 424 TV .

Boiler f . Warm¬
wasserheizung I
geeignet , zirka
100 b . 150 Liter ,
zu lauf , gesucht . I
Hoch , Aarstr . 87 .
Telefon 26781 .

Heizkörper oder
Heizschlangen f .
Betrieb , neu ob .
gebt ., Schmiede - 1
ombost zu laufen I
gesucht . Jost , I
Aarftratze 87 . — I
Telefon 26781 .

Badewanne und
Badeofen zu k. I
gesucht . Ang . u . I
T 425 an T .-V

Badewanne , em .,
g erh ., zu t ges . I
Ang . B 429 TV .

Zn kaufen gesucht : I
1 Werkbank , 11
Bohrmaschine , 1
sahrb . Wagen¬
heber , 1 Werkz .-
Kasten , 1 Akku -
Ladeapparat , 1
Abschmierdruck¬
apparat . Angeb .
mit Preis und
Beschaffenheit
unter F 2060 an
Anzeigenfrenz ,
Mainz .

Ovale , HalbstSck
zu laus , gesucht .
Ang . L 424 TV .

Hiihnerhan « , ab¬
legbar , u . eine
verschloss . Halle
in Eröste von ca .
3 -4 m , zu lauf ,
ges . Angeb . mit
Prs . B 423 TD .

Altpapier , Lump . ,
। Eisen , Flaschen ,
. Metalle .Marllofs
> Hellmundstr . 52 .

Ruf 22626 .

gut erhalt . , aus
Privatbesitz geg
Kasse zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A 645 an T .-V

Klavier , gutes
Instrument , zu
lauf . gef . Ang .
B 416 an T .-V .

Klavier , Damen -
rad , gut erhalt . ,
von Privat , zu
laufen gesucht .
Ang . u . M 414
Tagbl .-Vl . erb .

Herrenzimmer ,
Renaissance -Stil I
neuro , zu k. ges .
Ang . T 418 TV

Estzimmer , neu¬
wertig, , zu lauf ,
ob . geg . neuro .
Fohlenmantel zu I
tauschen . Ang . u .
H 423 an T .-V .

Schlafzim . , eleg . ,
mod ., neuwert . ,
kpl -, geg . Kasse
von Privat ge¬
sucht . Angeb . u .
T 414 an T .-Vl I

Schlafzimmer in .
1 Bett , ev . Tisch ,
2 Stühle , Chaise -
tongue zu laufen
gesucht . Ang . u .
D 403 an T .-Vl .

Schlafzimmer - u .
Wohnzim .-Möbel

gesucht . Angeb .
mit Preis unter
L 420 an T .-Vl .

Schlafzimmer ,
I gutes , 0 . Privat

Sen
Bar ge »

t . Angebote
. L 414 TD

I « chl - fzlm . ,hübsch ,
1 m . 2 Beiten , tt .

Privat zu kauf .
| gesucht . Ang . u .

H 418 an T .-V .

jlaützchlhr ,

Damen -Slianzug ,
weist , Er . 42 , 00 .
Ski -Hose , g . erh .,
zu k. ges . Ang .
u W 113 T .-B .

Skianzug ob . Sli -
sacke , gut erh .,
Er . 42 , zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
6 425 an T .-V .

Westen -Jumper ,
handgestr . , gebt . ,
evtl . a . beschäd . ,
»u tauf , gesucht
Ang . H 409 TV .

Anzug , Grütze 52 ,
schl. Fig ., g . erh .,

u . Dam .-Fabrrab Weinhandlnng für sofort zu laufen
zu laui ges Ang ^ sucht . Angebote unt . E 3448 an
u . A 677 T .-Ll . | Anzeigenfrenz Mainz .

Weichen u . Kreuz ,
erh . , zu f . gef . l f . eleltr . Eisenb .
Ang G 429 TV Spur 00 z. lauf ,

oder geg . Achtei -
bahn zu tauschen

HÄ g & BS
eleltr . Heizofen , graste 23 .
110 Volt , 2000 Burg mit Sol -
Watt . Angebote baten ges . Traut -
unt . E 414 TV I ner , Schlangen -

Nähmaschine,gebr . bad , Postamt .

Radio -Apparat , Hose für 14 - 151 .
gebraucht , zu t . Jung , zu k. ges .
gesucht . Ang . u . Körnerstr .2,H .l l .
A 681 an TV bei Berghauser .

Kofferradio und Tretroller , guterh .
Schreibmasch . ge - z. lausen gef . Zu
sucht . Wirbelau - 1 erst , i . TV . Ww
er , Bism .-R . 8,3 .

Radio - Apparat , Puppenwagen ,
gut erhalt . , auch g . erh ., mod ., zu
Dollsempsänger , f . ges . Jordan ,
Wechselstr . , z. k.g . Pagenstecherst .1,3
Ang . T 420 TV . Puppenwagen ob

Radio , Älkü - Pupp .-Sporiwa
Baiterieempf . , z. | ) u ^ auf . g

^
esuchl

WOtM
Slibluse .Slihose ,
Erötze 38/40 , zu
lauf . ges . » ng .
8 422 an T .-V

SN u . Skischuhe
(33/34 ) , für lOj .
gesucht , nur gut
erhalt . Ana . u .
S 408 an T .-V .

Schallplatte « zu
taufen gef . Ang .
G 428 an T .-V

Photo -Apparat zu
kaufen gesucht .
Ang . u . W 423
an Tagbl .-Verl .

Projektor f Klein -
dias 5X5 , zu
kauf . gef . Preis¬
ung . A 669 TV .

Projektionsapp .
zu kauf , gesucht .
Ang . L 411 TV .

Pistole , Volts -
empfäng . gesucht .
A . Bauer . Phi -
lippsbergstr . 8 .

Ventilator gesucht
Eies , Sonnen «
berget Str . 36 .

Nähmaschine aus

u . 1 6 |u,mu . 1 Privat , gut . Zu -

gardin . , g . erh I iU lauf , gesucht . I flnnb , preiswert
iu tauf , gesucht | ^ ng . F 425 TD . |
Ang . unt . H 404 I 3 * IeihtH4 Klei - 1 bchonmehl ,
T - gil .-Vl . erb « ' rlenstraste 69 .

2 Store , gut erb . . cherschr „ Büfett . Tee « » , «» mtt

zu tauf gesucht Pert . , Svs . ,Sest . . ® Ia »ro5nben zu
Ang B 425 TV . | Thaisel . , Tepp ., | «auf . gef . JtetS ’

Klavier , g . erh Vort . ,lomp .Zim . - ng . F 420 TD .

zu tauf gesucht . KÜchen -Geschirr , « lektr . Heizkissen
« ng m . Preis Haushaltungsge - gesucht . Ang . u .
M 426 an T .-D | genstänbe , Spiel - 1 T 429 an T .-V .

Flügel , geg . bar 6“ 1 8- ' 2 Tifchlevchter . 2 -

zu kauf , gesucht . §,eJ
“ l [trQf ^ eehn ’ - der Steillg zu

nut von Privat . Bletchftratze 36 . kaufen gesucht .
~ ~ “ 1” 1 und I Ang . B 414 TV .

Leiterwägelchen ,
mittelgr ., z. t .ges .
Ang . F 428 TD .

Gewehr,Trommel
Stahlhelm , für 1
4jährigen ge «
ucht . Krueger ,

Nerotal 10 .Rodelschlitten ,

iing? W 419 TV . rinderstählhelni
u . Kindergewehr
ju taufen aesucht .
ressingstraste 9 ,
Telefon 28336 .

Rodelfchlitten ,
Schautelpserd 0.
gr . Stofftier gef .
Ang . K 419 TV

Schavlelpferd ob .
einfaches Pserb
zu tauf , gesucht .
Zuscht . u . D 413
an Tagbl .-Verl . |

Rodelschlitten zu
tauf . gef . Ang .
D 429 an T .-V .

Puppenwagen ,
mod .. nur gut
erh . , zu lausen
ges . Tel . 23479 .

Schaukelpferd zu
taufen gesucht .
Luisen - Cafe ,
Luifenstratze 49 .
Telefon 24604 .

Puppenwagen , g .
erh . , zu taufen
gesucht . Ang . u .
F 401 an T .-V . Kinderherd , _elel « j
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Steueramt

Jugend nicht eugelaaeen !

jel -

VARIETES

GASTSTÄTTEN

8 420 an T .-V .

heiraten

DRESDNER
LICHTSPIELE

an Tagbl .-Verl .

jEodMtüxiÄ, .

w . geb . Lebens -
fief . i . 8 . Pos . k.
I . zwecks Heirat .
Ang . u . M 418

Spareinlagen
gegen

Sparbuch

werden zur Verzinsung

entgegen genommen .

Rasche Bedienung an

unserem Sparschalter .

Ein echtes Wiener Lustspiel mit
Hans Moser , Paul Hörbiger , Eitle Mayer -

hofer , Hans Holt , Theodor Oanegger
Spielleitung : Hubert Marlschka

Die neueste deutsche Wochenschau :

Schwere Schläge gegen die Briten und Sowjets

Wo. 15 .00 , TUllll So - ab

17 . 10,19 .30 I H AlelA 1 Uhr

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen

Die Steiget

Cittk '

Allein hersteller ; dpegiflUtflt
Dr . Nevmcke,Greiz

Verteilungslager : ^ . § elffenbein ,

Tttafaj am Uffeln • fJUfbeaßt 10

An Wiederverkäufen kann zur
Zeit nur im Rahmen bestehender

Kontingente geliefert werden

Heirat . Sielt . Jol .
Mann , Spezial¬
beruf Damen¬
schneider , ohne
Anh ., sucht die
Bekanntsch . ein .
Frl . , Witwe ob .
geschieh . Frau .
Angeb . u . T 419

ag Tagbl .-Verl .

FILMPALAST
50 , 75 , L — , U5 , IM 2 .—

Luna -Theater . Sch walbach . Str .57 :

„ Dein Leben gehört mir ‘
_̂ mit

Dorothea Wieck C _ . 1_ —
Ivan Petrovich K . Schönbeck .

Bette 12 Rr . 278

Samstag 15 , 17 .21 , 1MI
Sonnt . 13 .15,15,17 .26,19 .30
Nur diese beiden Tage
ein Tobisfilm , auf dem

man warte *

Ein ganzer Kerl
Eine Fihnkom . nach dem
Thea ter st . Fräulein Jule
von Friti Peter Buch

Heidemarie Halberer
die bo echnell beliebt
gewordene Kflnstlerin
neben

Welcher an stand .
Herr teilt mit
einer herzensgut ,
u . tücht . Witwe ,
ohne Anh . , Ende
50er Jahr ., durch
Heirat sein spät .
Familienglück ?
Ang . H 410 TV .

BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstr 3 , am Kochbrunnen

Gffchästssührer , 57/175 , rüstig kath . ,
wünscht nette , häusliche , nicht un¬

vermögende Lebensgefährtin , evtl .
Dame vom Lande , Witwe ohne An¬

hang nicht ausgeschlossen . Diskretion
zuaesich Vermittler verbeten . Aus¬
führliche Zuschriften u . A676 an
den Tagblatt -Verlag .

Scala , Groß -Variete . Tagt 19 .15

Uhr , das neue Weltstadt -Varie -

te -Programm : Hohe Variete -

kunst . 2 Terras , Blitzbildhauer ,
vom Wintergarten Berlin . Em¬

my Ritz , humor . Vortragskunst -

lerin . 3 Brooklyn ’s , musikal .
Scherenschleifer . Willi Kahm u .
siegte , Humorist u . yortrags -

künstler . 2 Harrisons , kpnusch .

Flug -Reck - Akt . 2 Tonitof ’s , klas¬

sische Spaßmacher . Lydia Jong -

leuse auf dem Einrad . Ballett

Sonja Morgana , akrob . Girls .

Lassarys , tanzende Mannequins

zeigen neue Modelle . Ab heute

neue Vorverkaufszeit : täglich
nur ab 16 Uhr . Mittwoch , Sams¬

tag und Sonntag bei Nachmit¬

tagsvorstellungen Vorverkauf

auch von 11 — 13 Uhr .

Park -Lichtspiele Wiesb . - Biebrich
Ruf 61172 . Spielplan Freitag bis
Dienstag : Luise Ullrich , Karl

Ludwig Diehl u . Werner Krauß
in d . Ufa -Spitzenfilm „ Annelie “

(Die Geschichte eines Lebens ) .
Spielleitung : Josef v . Baky .
Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Die neueste Wochen¬

schau . Beg . : Wo . tägl . 19 .30 Uhr ,
So . 17 Uhr u . 19 .30 Uhr . Montag
15 Uhr . So . 14 Uhr Jugendvorst .
Ins Märchenland „ Dornröschen “

Römer - Lichtspiele W .- Dotzhelm :
21 . . 22 . u . 24 . Nov . : „ Frau Luna * .

Angestellter , 3057 , kennen zu lern ,
in sicherer Stell , zw . Heirat . Ang .
wünscht solides u . E 421 T .-VI .
Mädel zw . bald . Aelt . Dame , geb . ,
Heirat kennen 1. 1 sprachgew ., seriös
Zuschriften nebst
Bild u . H 420
an Tagbl -Verl .

Kanu Hardt
tausch von Kartofselbeftellscheinen . In Wiesbaden - Att

- Schönbeck .
finbet

'^ et om Montag , 24 . Nov . 1941 , beginnende Um -
- 1

tausch von Kartoffelbestellscheinen in orangefarbene Eirn

kaufsausweise für Kartoffeln im Klernemtam n ' ^>t ’
J
"

Paulinenschlöhchen , sondern tn der „ Schule an oer

Luffenstraße " statt . Wiesbaden , den 21 . November 1941 .

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .
___

Abm , Mulot ; --- , . , — ----- - ■
11 .15 KdE , Klarenth . Str . 2 , Hahi
16 Eefall . -Eedenk -E , Abm , Chor
Hahn . Mo . bis Sa . 16 SB. Dr . Vomel , >
v . Bernus , Hahn , D . Prieser , Hahn ,
Euler . — Lutherkirche : 10 HE , zu¬
gleich Ees .-Eed .-E . , Abm , Dr . Ott ;
11 .30 KdE ; 16 E , Abm , Bars . —

Kreuzkirche : 10 HG , Abm , Fernges ;
11 .30 KdE ; Mi . 15 .30 F , Mulot . —

Paulinenstift : 10 EF . Eichhoff . —

Ludwig -Eibach -Haus : 9 .30 E , D .
Kortheuer ; anschl . KdE im Wort -

mann -Weil -Stift . - Totengedenk¬
feiern auf den Friedhöfen : Nord¬

friedhof : 15 Mulot ; Sudfrredhm :

15 Eichhoff . - W .-Biebrich : Haupt -

kirche : 10 HE , Abm , <th . Dr Ehe -

lius ; Oranierkirche : 10 HE . Abm ,
Pos .-Eh . Albert ; Waldstr . : 10 HE ,
Abm , Lauth ; Ehrenfriedhof : Jo
Totengedenkfeier , Pos . Eh . Albert . —

W .-Dotzheim : 10 HE , Abm , Volz ;
15 Friedhofsfeier ; 16 Befallenen «

Eedenk - Eottesd . , Abm , Volz . —

W .-Bierstadt : 10 HE , Zimmermann . ervorgeht , daß er die in Frage kom -

Menge Vflanzkartoffeln für Saatzwecke im

...... landwirtschaftlichen Betrieb benötigt . Die Be¬
scheinigung des Ortsbauernführers ist vom Käufer dem
Anbauer (Verkäufer ) zu übergeben und von diesem
aufzubewahren . § 4 : Abgeschlossene Anbau - und
Lieferungsverträge über Fabrrkkartoffeln werden durch
die Vorichriften dieser Anordnung nicht berührt . § 5 :
Die Anbauer haben die ablieferungspflichttgen
Mengen unverzüglich bereitzustellen und einem orts -

Fräul . , Ende 30 ,
evgl . , sympath .
Aeuß . , seit 16 3 .
als Stütze und
Pfleg , in fein .
Hause tätig , w .
a . diesem Wege ,
da es ihr sonst
an Gelegenheit
fehlt , soliden
Mann in gefich .
Stellung kennen
zu lernen zwecks
Heirat , der sich
auch nach einer
glücklichen Ehe
sehnt . Schöne Er -
sparnisse u . Aus¬
steuer Vorhand .
Ernstgem . Zu¬
schriften erbeten
W 420 an den
Tagbl . -Verlag .

Kausm ., 40er , gut
auss . , verm . , s. d .
Heirat nette Ehe¬
kameradin . Ang .

Ufa -Palast . Der Film der Nation :

„ Heimkehr “ . Ein Gust . -Ucicky -

Film der Wien -Film der Ufa

mit : Paula Wessely , Peter Pe¬

tersen Attila Hörbiger , Ruth

HeUberg , Carl Raddatz , Werner

Fuetterer . Mit diesem Film ist

ein neuer Höhepunkt deutscher

Filmkunst erreicht , eine ein¬

mal . Schöpfung deutscher Kul¬

turarbeit mitten Im Kriege vol¬

lendet ! Die neueste deutsche

Wochenschau . Für Jugendliche

zugelassen . Jugendliche unter

14 Jahre ohne Begleitung Erw .

haben am Sonntag nur zur erst .

Vorstellung um 13 .001 Uhr Zu¬

tritt . Anfangszeiten : 15 .00 , i/ .- i ».
19 .30 Uhr , So . 13 .00 Uhr . Keine

telefonischen Bestellungen .

S- Kronen -Lichtsplele Schierstein

„ Feinde “ .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 :

„ Unser Fräulein Doktor “ Jugend
hat Zutritt .

Union - Theater , Rheinstraße 47 :

„ Opernbai )“ mit Heli Finken¬
zeller , Marte Harell , Paul Hör¬

biger , Theo Lingen , HansMoser .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Am Sonntag , 11 Uhr (Kassen - ’

Öffnung 10 .15 , Vorverkauf ab
heute an der Theaterk .) , Son¬
derveranstaltung für die Jug .
Wir wiederholen das große
Lachprogramm mit folgenden
Filmen : 1. „ Puppenzauber “ —
ein lustiger Marionettenfilm .
2 . „ Graf Habenichts “ — ein hu -
morist . Trickfilm . 3. „ Ein neuer
Tag beginnt “ — ein Farbfilm .
4. „ Ski -Heil “ — ein fröhlicher
Puppenfilm . 5 . „ Der Affe ist
los “ — ein Turnerjunge träumt ,
und 6. „ Die Orchesterprobe “

mit Karl Valentin und Lisi Kar¬
stadt — ein Lustspiel . Mit der
neuesten Wochenschau beginnt
das Programm . Eintrittspreise
für Kinder 0.25 , 0 .40 , 0 .50 , 0 .70 ,
0 90 RM . Erwachs . 0 .50 , 0 .75 , 1 .- ,
1.25 , 1 .50 , 2 .— RM . Rechtzeitig
Karten besorgen -

Film - Palast , Schwalbacher Str . ,
Voranzeige für Montag und

Dienstag : An diesen beiden Ta¬
gen spielen wir den Tobisfilm :

„ Die letzte Bunde “ . Die Haupt¬
rollen spielen Camilla Horn ,
Attila Hörbiger , Heinz Slidter
und der beliebte Komiker Lud¬

wig Schmitz . Die letzte Runde
ist mehr als ein reiner Boxer¬
film . Er schildert packend das
dramatische Schicksal eines
Meisterboxers , der in Amerika
auf seltsame Weise verschwin¬
det , nach Jahren in Berlin wie¬
der auf taucht , einem jungen
Boxer zum Erfolg verhilft und
vor einem , dem seinen ähn¬
lichen Unglück bewahrt . In
weiteren Rollen : Maria Saza -
rina , Charlott Daudert und die
Boxer Jakob Schönrath , Rieh .
Vogt , Paul Samson -Körner .

Apollo , Moritzstr . 6. Tägl . 14 .45 ,
17 .00 , 19 .20 Uhr : „ Walzer einer
Nacht “ in Erstaufführung . Eine
Filmschöpfung des großen ita¬
lienischen Regisseurs Mario Ca -
merini , der mit dieser Liebes¬
romanze voller Glanz und Phan¬
tasie sein Meisterwerk schuf !
Eine gütige Mutter , die einst
ihr Liebesglück verlor — und
ihre reizende Tochter , die um
ihre Liebe kämpft - Assia Noris .
Ein junger Graf , der ein Mäd¬
chenherz durch die Pracht einer
phantastischen Zaubernacht ver¬
wirrt — Leonardo Cortese . Ein
Mann , der in unendlicher Ge¬
duld die Liebe seiner irregeleite¬
ten Frau wiedergewinnt — Gino
Cervi . Das sind die Haupt¬
personen dieses ebenso anmutig -

beschwingten wie menschlich
ergreifenden Films . Dazu die
neueste Wochenschau . Jugend¬
liche nichtzugelassen !

________
Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 . 45 ,

17 .00 , 19 .20 Uhr : „ Walzer einer
Nacht “ in Erstaufführung . Eine
Filmschöpfung des großen ita¬
lienischen Regisseurs Mario Ca -

merini , der mit dieser Liebes¬
romanze voller Glanz u . Phan¬
tasie sein Meisterwerk schuf !

Eine gütige Mutter , die einst ihr
Liebesglück verlor — und ihre
reizende Tochter , die um ihre
Liebe kämpft - Assia Noris . Em

junger Graf , der ein Mädchen -

herz durch die Pracht einer
phantastischen Zaubernacht ver¬
wirrt — Leonardo Cortese . Ein
Mann , der in unendlicher Ge¬
duld die Liebe seiner irregeleite¬
ten Frau wiedergewinnt — Gino
Cervi , das sind die Hauptper¬
sonen dieses <Ä>enso anmutig¬
beschwingten wie menschlich
ergreifenden Films . Dazu die
neueste Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen l

3. Woche

Ein großer Erfolg !

Heidemarie Hatheyer - Paul
Hartmann - Mathias Wieman

Harald Paulsen

Idi klage an
Das Schicksal eines

großen Arztes

Regie : Wolfgang Liebeneiner

Ein Film , der jedem zum un¬
vergeßlichen Erlebnis wird !

Künstlerisch besond . wertvoll
Beachten Sie die Anfangs
Zeiten : 1 .30 , 4.20 , 7 .00 Uhr .
Während d . Vorst , kein Einlaß

Eieroerteilung . In der bis zum 14 . Dezember 1941

lausenden 30 . Zuteilungsperiode werden fur ieden Der .

sorgungsberechtigten auf die . Abschnitte Ma und 30b

der Reichseierkarte je em Eh Su/ammen 2 Eier au -

gegeben . Da die Eier noch nicht sofort bei allen Klein -

verteilern erhältlich sind , bleibt die Bezugsberechtigung
der Verbraucher bis zu obengenanntem Zeitpunkt be¬

stehen . Wiesbaden , 21 . November 1941 . — Der Ober

bürgermeister — Ernährungsamt .__ — —

Abführung der Bürgersteuer . In letzter Zeit wird die

Bürgersteuer oft nicht an die richtige Stelle abgefuhrt

Ich weise daher nochmals ausdrücklich darauf hm , daß

nur die vom Arbeitgeber einbehaltene Burgersteuer

Arbeitnehmer , die auf der vierten Seite der Lohn¬

steuerkarte angefordert ist , an . die KasfedesFinanz

amts der Betriebsstätte abgefuhrt » erden muh . Die

Bürgersteuer , die durch besonderen Steuerbescheid an

gefordert ist , und die Bürgersteuer , die zwar : aus , der

Lohnsteuerkarte angefordert ist , aber Mettnehmer
selbst eingezahlt werden muh , ist wre bisher an die

Stäkt . Steuerkasse . Rathaus (Postscheckkonto . det St " dt

Wiesbaden Rr . 2680 Frankfurt am Marn ) einzuzahlen .

Wiesbaden , den 20 . Nov . 1941 Der Oberbürgermeister ,

Endvierzigerin m . , — - -----
schön , eig . Heim I tucht Ge¬

sucht auf diesem schaftsfr 58 3 .,
Wege charakter - gute Erschein
vollen Herrn in wünscht Herrn b .
sicherer Stellung 65 3 . kennen zu

zw . spät . Heirat lernen zwecks
kennen zu lern . Heirat . Ang . u .
Ernstgem . Zu - 1 A 678 an T .-V .

schriften m . Bild Junger Mann , 28
unter E . 410 an Jahre , wünscht
den Tagbl .-Verl . | nettes Mädel

Strahe 60 : 10 Psr . Eder .

Freikirchen : ' Baptistengem . Adler -

strahe 19 : So . 15 Eottesd . , Mi . 16

Bibelst . — Ev .-luth . Dreieinigkens -

gemeinde Kiedricher Str . 8 : top .
9 .30 B , 10 HE u . Abm . -

, E ' -st ' -ch-

Gemeinde Wiesbaden , Schwalbacher
Strahe 44 : So . 16 .30 Evangelisation , ------ .
Mi 16 30 Bibelst . — Methodisten - Anmeldung zur Kaufmannsgehilsen - und Judustrie -
gemeinde , Dotzheimer Str . 51 : 10 E . facharbeiterprüsung Frühjahr 1942 . Für alle Lehrlinge ,
Dr Sommer , 11 .15 KdE , Di . 17 B . die nach dem Lehrvertrag bis zum 30 . April 1942 aus -

---------- 1 lernen , werden im Frühjahr 1942 die Lehrabschluß¬
prüfungen durchgesührt . Anmeldetermin : vom 25 . Nov .
bis 6 . Dezember 1941 . Industrie - u . Handelskammer
für das Rhein -Mainische Wirtschaftsgebiet , Bezirksstelle
Wiesbaden , Adelheidstraße 23 .

3g . sol . Äugest . ,
evgl ., w . d . Be¬
kanntschaft eines
frischen hübschen
Mädels , sol . u .
Häusl , erzog ., b .
28 3 . , zw . Heir .
Ernstgem . Zuschr .
m . Lichtb . , w . z. ,
u . D 428 T .-V .

Frau , 41 Jahre ,
schuldl . geschieh . ,
berufst ., m . eins .
2 - Zim . - Wohn . ,
möchte mit ehrl .
brav . Mann be¬
kannt werden zw .
Heirat . Zuschr .
erbeten u . D 424
an Tagbl .-Verl .

Ufa -Palast . 3 große Märchen¬
vorstellungen . „ Die verzauberte
Prinzessin “ . Der erste , echt ori¬
entalische Märchenfilm , nach
der bekannten Erzählung „ Der
Rubin “

, von Fr . Hebbel . Ein
Märchen von 1001 Nacht wird
lebendig : Assad , ein armer
Bauernsohn , geht zum ersten¬
mal in die weite Welt und in
die große Stadt . Das Schicksal
hat ihn bestimmt , die Prinzes¬
sin Fatime , eines Sultans Toch¬
ter , zu erlösen . Vorher : Ein
lustiges Beiprogramm . Montag ,
Dienstag , Mittwoch , 13 .30 Uhr .
Kinder ab — .30 , Erw . ab — .50

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
2 . Woche ! „ Wir bitten zum
zum Tanz “ . Ein echtes Wiener
Lustspiel mit Hans Moser , Paul
Hörbiger , Elfie Mayerhofer , H .
Holt , Theod .Danegger , Spielleit . :
Hubert Marischka . ( Ein Wien -
Film im Verleih der Terra . ) Die
neueste deutsche Wochenschau :
„ Schwere Schläge gegen Briten
und Sowjets “ . Wo . 15 .00 17 .10 ,
19 .30 Uhr . So . ab 13 Uhr . Jugend¬
liche ab 14 Jahren zugelassen .

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt heute , Samstag , 15 .00 ,
17 .20 , 19 .30 und Sonntag , 13 .15 ,
15 .00 , 17 .20 19 .30 Uhr den Tobis¬
film , auf dessen Wiederholung
man wartet : „ Ein ganzer Kerl “

,
eine Filmkomödie nach dem
Theaterstück : „ Fräulein Jule “

,
von Fritz Peter Buch . Ein Film ,
reich an inneren Spannungen .
Ein Frauenschicksal mit Hu¬
mor angepackt , eine Liebesge¬
schichte , launig , herb , lebens¬
bejahend . Außerordentlich schö¬
ne Landschaftsbilder geben den
Rahmen zu diesem Film . Die
neueste Wochenschau läuft am
Schluß jedes Programms . Wir
bitten die Anfangszeiten einzu¬
halten . Jugend hat Zutritt .
Kinder unter 10 Jahren aber
nur in Begleitung Erwachsener .

Park - Kaffee . Wilhelmstraße 36 .
Täglich außer montags , 16 und
20 Uhr , große Konzerte durch
die ungarische Attraktions - Witwe , Ende 40 ,
Kapelle Joskör Babari .__ evang . , wünscht

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1 . St . charakterv .Mann

Tägl . , außer Montags ab 20 .30 kennen zu lern .

Uhr großer Barbetrieb mit dem Heirat ,

beliebten Alleinunterhalter H . ® ° ^ “ nS DOrs

Lehmann . Polizeistundenverl . | banden . Ang . u .

Friedhofsfeier . - W .-Sonnenberg .
10 HE , Lie . Dr . Erün ; 11 M
14 EF , Betzler ; Mi . 20 FrK -Wart -

hurg . — W .-Rambach : 10 HG , Euntz .

Katholisch « Kirche . St . Bonifatius -

kirche : So . hl . M . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , , _____ . . . . . . . . . . ----- „ ~T, — ,
1130 ' Werkt . 6 .30 . 7 .15 , 9 Uhr ; I Mengen unverzüglich bereitzustellen und einem orts -

Beich
'
t Fr 17 — 18 , Sa . 16 — 19 .30 u . ansässigen Verteiler ( Händler oder Genossenschaft ) tn

nach 2015 So 6 —8 . — Dreifältig - Orten , in denen kein Verteiler ansäsiig ist , der Be -

kei ^ kirche
'

So
'
, hl . M . 7 , 8 , 9 , 1Ö; gehungskommission oder dem Ortsbauernführer zu

Wo 6 30 u 8 30 Di . u . Fr . 7 .45 melden . § 6 : Verstöße gegen diese Anordnung werden
ntnit 8 30 Übt ) Mi 6 .20 ; Andacht : nach den geltenden Bestimmungen bestraft . § 7 : Diese
Go 14 30 u 17

'
Sa 17 ; Beichtgel . : Anordnung tritt am 21 . 11 . 1941 in Kraft . Frankfurt

So ab 6 30,
"

Sä . 16 . 19 u . nach 2Ö. - a . M . den 20 11 1941 Der Vorsitzende de - Kartoffel -

Maria -Hilfkirche : So . (Ew . Gebet ) Wirtschaftsverbandes Hessen - Nassau , gez . Muller .

hl . M . 6 .30 , 7 , 8 , 9 , 10 ; 18 Schluß -
jjnotbnanfl des Landesernährungsamtes Hessen . Betr . :

andacht ; Wo . hl . M . 6 .30 , 7 .30 , 9 , Verbot des Dämpfens von Kartoffeln . Auf Grund der
Di . u . Fr . 2 . hl . M . 7 .45 ; Beichtgel . Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von
Sa . 16 — 19 u . n . 20 , So . ab 6 .30 . —

landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 27 . 8 . 1939
St . Elisabethkirche : So . hl M . 6 .15 , (RGBl . I , S . 1521 ) wird zur Sicherung der Ver -
7 , 7 .45 , 10 u . 11 .30 ; Andacht : So . u . sorgung der Bevölkerung mit Speisekartoffeln ange -
Di . 17 ; Wo . hl . M . 6 .30 , 7 .30 u . 8 .30 ; ordnet : § 1 : Das Dämpfen von Kartoffeln ist ver -
Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , boten . Ausgenommen find angehackte Kartoffeln , deren
So . u . Di . dis 8 .30 , Fr . 17 — 19 . — Verderb zu befürchten ist , sowie Kartoffeln , die wegen
Alt -katholische Kirche : Schwalbacher ihre allzu geringen Größe für die menschlich - Er -
- - - - - - nährung nicht verwertbar sind , wenn der zuständige

Kreisbauernführer im Einzelfall aus Antrag aus¬
drücklich das Dämpfen dieser Kartoffeln genehmigt .
8 2 : Verstöße gegen diese Anordnung werden nach
den geltenden Bestimmungen bestraft . § 3 : Die An -

•
(T. tfHirfU ordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft . Fronk -— Errsttuye । furt a m ben 21 1L 1941 Der Leiter des Landes -

ernährungsamtes Hefien , i . V . gez . Weintz .

Evangelisch « Kirch «. Erläuterung :

HE = Hauptgottesdienst ; EF =

Eottesfeier ; KdE = Kindergottes - _

D ? Dte7rich
^

1^ KdEl
"

E , L ^ I 1941 . städtische Verkehrs .

Dr Erün . — Bergkirche : 10 GF . betriebe Wiesbaden .-- - --- - — —

Abm , Brück ; 11 . 15 KdE ; 17 Gefall .- An „ rnu -ng Nr . 3/41 des Kart - ff - lwirtschastsoerbandes
Eedenk - E , Abm , v . Bernus . — Rrng - Hesien -Rafiau . Betr . : Ablieferung von KurtossHn .

kirche : 10 EF , zugleich Eef .-Eed .-F . , Auf Gründ der Verordnung über die öffentliche Be -

Abm , Mulot ; Orch . , SK ; 11 .15 Äb/5 ; wirtschaftung von landwirtschpftlichen Erzeugnisien vom

11 .15 KdE , Klarenth . Str . 2 , Hahn ; 57 z . 1939 (RGBl . I , S . 1521 ) und der Verordnung
----- - - —

über die öffentlich - Bewirtschaftung von Kartoffeln
und Kartoffelerzeugmsien vom 7 . 9 . 1939 ( 3t <möL 1 ,
S . 1727 ) sowie aus Grund der Satzung der Kartof -

selwirtschaftsverbande vom 9 . 5 . 1935 (NNBBl . 3o .
S 251 ) in der Fassung vom 16 . 11 . 1936 (RNVBl . 36 ,
S . 579 ) wird angeordnet : 8 1 : Zur Sicherung der

Kartoffelversorgung im Gebiet des Kartoffelwirtschafts -

verbandes Hesfen-Nafiau sind die Anbauer von Kar¬

toffeln verpflichtet , alle angebauten Kartoffeln abzu¬
liefern . soweit sie nicht im eigenen Haushalt oder

landwirtschaftlichen Betrieb des Anbauers zur mensch¬

lichen Ernährung , zu Saatzwecken und zur Verfutte -

rung an die zum landwirtfchaftltchen Betrieb gehortgen
Tiere im Rahmen einer ordnungsgemäßen Wirtschaft
unbedingt benötigt werden . § 2 : Als Ablieferung
gilt — unbeschadet der Vorschriften der § 8 3 und 4 —

nur die Lieferung an zugelaffene Verteiler ( Händler
oder Genossenschaft ) auf Grund der vorgeschriebenen
Schlußscheine . § 3 : Anerkannt - Pflanzkartoffeln , die

nicht im eigenen Betrieb benötigt werden , duffen
vom Anbauer auch an andere als zugelassene Ver¬
teiler abgegeben werden , falls der Käufer eine Be¬

scheinigung des für ihn zuständigen Ortsbauernführers

W .-Bierstadt : 10 HE , Zimmermann . ,
der ^ - n >orß - ht,,daß « die mLrage kom -

m ^ '
nnenbera

^ eigenen landwirtschaftlichen Betriev 1
scheinigung des Ortsbauernführers ist

10 HE , Sic . Dr .̂ Erun, ^
11

^
KdE , | jj '

njQuer (Verkäufer ) zu übergeben

TNkJhVkR , KURHAUS

Deutsches Theater : So . 23 . Nov .,
10 .45 , außer Stl -R . : „ Der Frei¬
schütz “ ; 18 .00 , St . - R . All : „ Der
Evangelimann “ . — Mo . 24 . Nov .,
18 .30 , St . -R . G10 : „ Der Leutnant
Vary “ . — Di . 25 . Nov . , 18 .30 ,
St . -R . Bll : „ Die Boheme “ . —
Mi . 26 . Nov . , 17 .30 , St . -R . CIO :

„ Der Wildschütz “ . — Do . 27 . 11 . ,
17 .30 , St . -R . DU : „ Don Carlos “ .
Fr . 28 . Nov ., 18 .00 , St . -R . F10 :

„ Iphigenie auf Tauris “ . — Sa .
29 . Nov . , 18 .00 , St . -R . Eli : „ Mo¬
nika “ . — So . , 30 . Nov . , 11 .00 , auß .
St . -R . : „ Der Zigeunerbaron

“ ;
17 .30 . außer St . -R . „ Das Land des
Lächelns “ . Änderung , vorbeh .

Residenz -Theater Wiesbaden
Wochenspielplan : Sa . , 22 . Nov .
19 .15 —21 .10 : „ Herr Varnhusen
liquidiert “ . Schauspiel in 3 Ak¬
ten v . H . Gobsch . Pr . 1 .— bis
3 .10 . — So . , 23 . Nov . , 11 Uhr :
3. Konzert Prof . W . Backhaus .
15 .30 — 17 .40 u . 19 - 21 .10 : 2 Auf¬
führungen des großen musikal .
Heiterkeitserfolges „ Ein toller
Fall “ . Musikal . Schwank v . Im¬

pekoven u . Mathern . Musik :
Peter Igelhoff . Pr . nachm . 1 .
bis 3 .10 , abds 1 .10 bis 3.60 . —

Mo ., 24 . Nov . , 19 — 21 .10 : Zum
letzten Male : „ Die Gattin “ . Ko¬
mödie in 3 Akten v . J . v . Bokay .
Pr . 1 .— bis 3 .10 . — Di . , 25 ., ML ,
26 . Nov . : Theater geschlossen .
Do . , 27 . Nov . , 19 .15 bis 21 .10 :

„ Herr Varnhusen liquidiert “ .
Pr . 1 .— bis 3.10 . — Fr . , 28 . Nov . ,
19 .15 bis 21 .15 : Das erfolgreiche
Lustspiel : „ Schwarzarbeiter .
Lustspiel v . E . Nuß . Pr . 1 .— bis
3 .10 . — Sa . , 29 . Nov . , 19 — 21 .10 :

„ Ein toller Fall “ . Pr . 1 .10 bis
3 60 — So . , 30 . Nov . , 15 .30— 17 .40 :

„ Ein toller Fall “ . 19 - 21 .00 :

Residenz -Theater — Voranzeige
Mi . , 3. Dez . , 15 .30 : Erstauffuhr .
des Weihnachtsmärchens „ Der

Lügenpeter
“ . Märchenspiel in

4 Bildern v . Toni Impekoven .

Kurhaus . Sonntag , den 23 . No¬
vember , 11 .30 : Konzert in der
Brunnenkolonnade . 16 .00 : Kon¬
zert . 19 .30 : Musik zum Toten¬

sonntag . Leit . : A . Vogt , Solist . :

Irmgard Kutsch , Klavier .
Montag , den 24 . Nov . , 19 .00 :
III . Kammerkonzert (mit Kam¬
merorchester ) , Leit . : A . Vogt .

Kurhaus (Wochenspielplan ) : Mo .
24 . Nov ., 19 .00 : 3. Kammerkonz .

(mit Kammerorchester ) . — DL ,
25 . Nov . , 16 — 17 .00 : Konzert .
19 .00 : Paul Lincke -Abend , Leit . :

Aug . Vogt . — ML , 26 . Nov . : 16

u 19 .30 : Konzert . — Do ., 27 . Nov .
16 und 19 .30 : Konzert . — Er .,
28 . Nov . : 19 .00 : IV . Zyklus -Kon -

zert , Leit . : Carl Schuricht , So¬
listin : Kammersängerin Irma
Beilke , Sopran . — Sa . , 29 . Nov . ,
16 und 19 .30 : Konzert . — So . ,
30 . Nov . , 11 .00 : Lichtbilder -Vor -

trag Prof . Dr . Herrn . Voß . 16
bis 18 .00 : Opern -Konzert , Leit :

Aug . Vogt , Solistin Käthe Bus¬
sart , Sopran . 19 .00 : Lichtbilder -

Vortrag Kurt Hielscher „ Drei
Jahre Wanderfahrten durch Dä¬
nemark , Schweden und Norwe -

Brunnen -Kolonnade : Tägl . (auß .
Montag ) 11 .30 : Konzert .

Verein der Künstler und Kunst¬
freunde : Sonntag , den 23 . Nov .,
11 Uhr im Residenz -Theater :
Wilhelm Backhaus . Werke von
Mozart . Beethoven , Schubert ,
Chopin . Bechstein -Konzertflügel
von A . L . Ernst , Taunusstraße .
Karten für Nichtmitglieder von
1 .50 RM bis 5 .— RM bei Ernst ,
Schottenfels , Christmann , etwa
restliche an der Kasse des Resi¬
denz -Theaters vor Beginn .

a «IUi «i Mann ,
Witwer , Renten
empf ., d . Allein¬
seins müde , rüst ,
u . sehr verträgt . ,
sucht eine noch
rüstige Frau ob .
ölt . Mädchen zw .
Heirat . Angabe
der Verhältnisse
erbeten . Angeb .
u . L 419 an TV .

Weihn . - Wunsch .
Hausangestellte ,
32 Jahre , Häusl . ,
solid , mit etwas
Ersparn . , sucht
a . diesem Wege
eins . fol . Herrn
zw . spät . Heirat .
Nur ernstgem .
Zuschriften uni .
M 425 an T .-V .

Aust . Frau mit
12jähr . Mädchen
wünscht Hormon .
Ehe m . charatt .-
vollem sol . Hrn .
im Alter bis
50 Jahren . Für
Kind ist gesorgt
u . späteres Ver¬
mögen vorhand .
Nur ernstgem .
Zuschriften mit
Bild unt . F 410
an Tagbl . -Verl .
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